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Zum Saisonstart
bis zu 540 x
Preisvorteil.
Beim Kauf eines Kaminofens bis
zum 15.09.2018 erhalten Sie bis zu
540 v. 
Momentan noch kurzfristige Lie-
ferzeiten möglich.

KRELINGEN. Ein umfangrei-
ches Programm für die gan-
ze Familie erwartet die Be-
sucher des Krelinger Freun-
des- und Familientages am
kommenden Sonntag, 16.
September, im Geistlichen
Rüstzentrum Krelingen
(GRZ). Zum Thema „Gott
sei Dank!“ gibt es Vorträge
von Hanna und Arno Back-
haus. Arno Backhaus ist ak-
tiver Liedermacher, ver-
rückter Aktionskünstler und
Bestsellerautor. Hanna
Backhaus ist gefragte Refe-
rentin bei Frühstückstreffen
für Frauen, Landfrauenver-
einen und Volkshochschu-
len.

Der Krelinger Freundes-
und Familientag beginnt
um 10 Uhr mit einem Got-
tesdienst in der Glaubens-

halle des GRZ. In der Mit-
tagszeit werden verschiede-
ne Seminare angeboten –
unter anderen ein Ermuti-
gungsseminar für Ehepaare
mit Hanna und Arno Back-
haus. Für Kinder ab drei
Jahren und Jugendliche
gibt es Extra-Angebote, un-
ter anderen ein Programm
vom „Team Wow“ und ei-
nen Jugendgottesdienst mit
Christian Wilker und der
Band „Joy“ aus Neumüns-
ter, außerdem Streetsoccer,
Hüpfburg, Ponyreiten und
Aktionen zum Mitmachen.

Zum Krelinger Freundes-
und Familientag sind alle
Interessierten eingeladen.
Informationen unter
www.krelinger-freundes-
tag.de oder Telefon (05167)
9700.

Das Team „Wow“ ist ebenfalls in Krelingen dabei. Foto: GRZ

Programm für die ganze Familie

WALSRODE. Optimale Lade-
kapazität mit einer kosten-
extensiven „Stallhaltung“ -
mit diesen Eigenschaften
hat Fiat seine Flotte bei den
Gewerbekunden positio-
niert. Dabei bietet das Un-
ternehmen in der Klasse
der Kastenwagen den Ta-
lento an. Das Modell, das es
in unterschiedlichen Län-

gen und Höhen gibt, bietet
unter anderem die Mög-
lichkeit von beiderseitigen
Zugängen und Hecktüren,
lässt sich aber auch einsei-
tig und rückwärtig be- und
entladen und wird in den
meisten Fällen von Part-
ner-Ausrüstungsbetrieben
ganz individuell ausge-
baut. Bericht Seite 19Fiat Talento Foto: so

Im Test: Fiat Talento

VERDEN. Im vergangenen
Jahr hat ein Archäologen-
Team aus internationalen
Studenten in der Nähe von
Holtorf alte Verhüttungs-
öfen, kleine Werkstatthüt-
ten und einen Brunnen aus-
gegraben und konnte damit
nachweisen, dass in der Ge-
gend nicht nur Bauern, son-
dern auch spezialisierte
Handwerker lebten. In die-
sem Jahr erforschten sie das
Verhältnis zum nachgelege-
nen Flusslauf und konnten
diesen frei legen. Die Aus-
wertungen übernimmt jetzt
die Universität Hamburg.
Die Archäologen verspre-
chen sich davon Kenntnisse
über die Handelsstrukturen
der Germanen zur römi-
schen Kaiserzeit.

Bericht Seite 3

2000 Jahre alte Siedlung
der Germanen ausgegraben

Archäologen bei der Ausgrabung in Holtorf-Lunsen.  Foto: Bernd Steffens

16 internationale Archäologen entdecken alten Flusslauf auf einem Acker in Holtorf

                                                     

Die Waschbären

Kontakt:
Telefon 05161/486576

Schnell – Sauber – Supergünstig

W
ir putzen Ihre Fenster

Unsere Leistungen:
Haus komplett ab 60 K zzgl. MwSt.

Wohnung komplett ab 40 K zzgl. MwSt.

Rahmen und Wintergärten
auf Anfrage!

Achtung!
Wir putzen Ihre Fenster.

• Schnell
• Sauber

• Preiswert

ANZEIGE ANZEIGE

Schlaue Leute geben mit Schimmelfuchs feuchten Wänden und Schimmel keine Chance!

Jan Renken · Bauwerkabdichtung und Wärmedämmung ·  27721 Ritterhude • Tel. 04292/4 78 99 52 • 27412 Wilstedt • 04283/6 999 619  • www.hydro-dicht.de

Unser Leistungsspektrum:
  Kellerabdichtungen
  Fassadenimprägnierung
  Wärmedämmung
  Schimmelbeseitigung
  Kerndämmung
  Druckwasserschadenbeseitigung

Wir beraten 
kostenfrei und 
unverbindlich 
vor Ort!

Ritterhude. Der Traum vom Eigenheim – 
verliebt, gekauft, eingezogen. Und dann 
Jahre später der Schock: Ein feuchter 
Keller!
„Der Putz bröckelte von der Wand, an 
einer Stelle entdeckten wir sogar Schim-
mel“, erinnert sich Herr Reese. Was tun 
in dieser Situation? Die Angst war groß: 
Muss der Keller ausgeschachtet werden? 
Müssen nun große Baumaschinen anrü-
cken? Doch dann lernte Familie Reese 
den Schimmelfuchs kennen.

Bei einem ersten Vor-Ort-Termin erklär-
te der Bausachverständige Jan Renken 
Familie Reese das Verfahren, betrieb 
Ursachenforschung und erstellte ein An-
gebot. „Und das alles völlig kostenfrei, 
sodass wir uns ganz in Ruhe überlegen 
konnten, ob das Angebot für uns in Fra-
ge kommt“, freute sich Herr Reese.

25 Jahre Garantie
Doch das Verfahren von 
„Schimmelfuchs“ überzeug-
te die Familie sofort. Denn  
durch das hydrophobierende 
Injektionsverfahren ist kein 

Ausschachten nötig. Das in-
novative Produkt, dass sich seit 

über 45 Jahren bewährt hat, sorgt 
auch bei starker Durchfeuchtung von 
Wänden und Kellern für Austrocknung.
Davon ist auch das Team vom Schimmel-
fuchs überzeugt und gibt 25 Jahre Ga-
rantie auf die Haltbarkeit.
„Wir garantieren eine bauphysikalisch 
korrekte, dauerhafte Austrocknung. Das 
Mauerwerk erhält seine natürliche Fä-
higkeit zur Wärmedämmung zurück“, 
erklärt Jan Renken. Dabei werden aus-
schließlich langlebige und gesundheitlich 
unbedenkliche Materialien verwendet.

Wer ist denn der 
Schimmelfuchs?
Das fragte sich Familie Reese auch. 
Doch nach dem Besuch des Teams von 
Schimmelfuchs war ihnen der Firmen-

name sofort verständlich. „Ich bin ein 
Fuchs“, lächelte Herr Reese, „denn mit 
der schlauen Wahl von Schimmelfuchs 
habe ich alles richtig gemacht. Die 
Mitarbeiter haben in wenigen Stun-
den Löcher in die Wand gebohrt und 
diese trocken gelegt. Wir hatten kei-
nerlei Aufwand, sie haben am Ende 

sogar alles wieder sauber gemacht.“ 
„Wir verlassen die Baustelle so, wie wir 
sie vorgefunden haben. Deshalb ha-
ben wir auch immer einen Staubsau-
ger dabei“, bestätigt auch Jan Renken 
augenzwinkernd. Der Schimmel im 
Firmenname steht natürlich für den 
Pilz, gegen den die Fachmänner kämp-
fen: Schimmel, feuchte Wände und 
Ausblühungen. Denn dies alles kann 
sich nicht nur negativ auf die Bausub-
stanz auswirken – es kann sogar die 
Gesundheit aller Bewohner gefährden.

Innovation und Qualität 
aus Deutschland
Doch es gibt nicht nur einen „Schim-
melfuchs“, der Name steht für ein 
Verbund verschiedener Abdichtungs-
fi rmen aus ganz Deutschland. Die Ge-
meinsamkeit: Alle verarbeiten sie ein, 
in seiner Beschaffenheit, einzigartiges 
Abdichtungsmaterial. Mit Innovation 
und Qualität aus Deutschland sorgt 
Schimmelfuchs dafür, dass Ihr Traum 
vom Eigenheim auch weiterhin Ihr Zu-
hause ohne feuchte Wände bleibt!

Nasse Wände,
nasse Keller,

nasse Fassade,
– wir lösen die Probleme,

auch wenn sie schon
100 Jahre alt sind!

Seien Sie schlau: 
Vertrauen Sie auf 

Schimmelfuchs, da-
mit Ihre feuchten 
Wände nicht zum 
Albtraum werden.

++BBOO��33FFOOLLFFOO��tt��##BBVVXXFFSSLLBBCCEEJJDDIIUUVVOOHH��VVOOEE��88ÊÊSSNNFFEEÊÊNNNNVVOOHH��tt��������������88JJFFUU[[FF��tt��55FFMM������������������������������������������tt��������������88JJMMTTUUFFEEUU��tt������������������������������������������tt��XXXXXX��IIZZEESSPP��EEJJDDIIUU��EEFF

Anzeige



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 9. SEPTEMBER 2018 LOKALES2

Roxy (Luna Wedler) ist
von ihrer alten Schule ge-
flogen und kommt neu in
die Klasse des sensiblen
Außenseiters Cyril (Aa-
ron Hilmer). Mit ihrer re-
bellischen Art verdreht
sie allen Jungs den Kopf.
Auf der Klassenfahrt
freundet sie sich mit Cyril
an, der sich auch in Roxy
verliebt. Die wiederum ist
aber mehr an Rick (Dami-
an Hardung) interessiert,
der allerdings nicht der
Hellste ist. Trotzdem ist
Rick immer noch eine
bessere Wahl als Schür-

zenjäger Benno (Jonas
Ems), der ebenfalls ein Au-
ge auf Roxy geworfen hat,
findet Cyril. Deswegen un-

terstützt er Rick und
schreibt für ihn gefühlvolle
Songs und SMS, um ihn mit
Roxy zu verkuppeln.

Kinofilm-Tipp der Woche

CAPITOL-THEATER WALSRODE | Lange Str. 46 | Telefon (0 51 61) 35 96 | www.capitol-walsrode.de

Das schönste
Mädchen der Welt 

Roxy verdreht den Jungs ihrer Klasse den Kopf.  Foto: red

Ich finde den Film cool. Er
ist witzig und romantisch mit

guter Musik.
Wer auf Rap steht, wird

den Film mögen.

Zoe
Hinze
Benefeld

 

Wettervorhersage

24°

11°

Heute

25°

14°

Dienstag

23°

13°

Montag
VERDEN (une/chi). Zum Ab-
schluss der Reihe „Klassik
im Schloss“ gibt sich der Pi-
anist Fabian Müller am 15.
und 16. September in
Schloss Etelsen die Ehre.
Mit noch nicht einmal 30
Jahren gehört der Pianist
bereits zu den herausragen-
den Musikern seiner Gene-
ration. Als erster deutscher
Preisträger beim ARD-Wett-
bewerb seit fast 20 Jahren,
seinem Debüt in der Carne-
gie Hall New York und Auf-
tritten in ganz Europa ist
der Bonner Pianist als Solist,
Kammermusiker und Mu-
sikvermittler längst kein
Geheimtipp mehr.

„Für die Reihe ‚Klassik im
Schloss‘ ist Fabian Müller
ein echter Glücksfall“, kom-
mentiert der künstlerische
Leiter Johannes Mnich und
ist froh und auch ein wenig
stolz, dass das Ausnahmeta-
lent in den Landkreis Ver-
den kommt. „Direkt im An-
schluss wird Müller Konzer-
te in Frankreich und keine
zehn Tage später dann sein
Debüt in der Elbphilharmo-
nie geben“, schmunzelt
Mnich.

Am letzten Sommerkon-
zerte-Wochenende werden
Werke von Ludwig van
Beethoven und Johannes
Brahms zu hören sein. Das
Programm hat einige echte
pianistische Leckerbissen
zu bieten, darunter die be-
rühmte virtuose Klavierso-
nate op. 57, „Appassionata“
von Beethoven und die In-
termezzi op. 117 von Johan-
nes Brahms, die, so Mnich,
zu den schönsten Klavier-
stücken überhaupt gezählt
werden können. Wie ge-
wohnt gibt es eine Einfüh-
rung zu den Stücken wäh-
rend der Konzerte.

Karten für die Auftritte
am 15. September um 20
Uhr und am 16. September
um 11 Uhr und um 20 Uhr
gibt es unter Telefon
(04231) 84909 (montags bis
freitags von 13 bis 18 Uhr)
oder per E-Mail an: schloss-
konzerte.etel-
sen@gmail.com. Das aus-
führliche Programm der

Schlosskonzerte ist im In-
ternet unter www.land-
kreis-verden.de/sommer-
konzerte zu finden.

Echter Glücksfall zum Abschluss
Pianist Fabian Müller konzertiert in der Reihe „Klassik im Schloss“ auf Schloss Etelsen

Fabian Müller gibt vor seinem Auftritt in der Elbphilharmonie
ein Konzert auf Schloss Etelsen. Foto: Fabian Müller

RETHEM (gfs/chi). Am Sonn-
abend, 15. September, ser-
viert die Shotgun Band ab
20 Uhr im Burghof Rethem
bekannte und weniger be-
kannte Klassiker sowie ver-
gessene Songperlen der
Rock- und Pop-Vergangen-
heit. Mal rockig laut, dann
wieder unplugged, leise
und mit ganz viel Gefühl
nimmt die Band das Publi-
kum mit auf eine Reise in
die Ära wilder Partys, als
man mit Freunden um ei-
nen „Vinylteller“ saß und
die Haare der Männer lang
waren -– eben in die gute
alte Zeit des „Classic
Rock“.

Heute tourt die Formation
um Gründungsmitglied Lu-
cky Möller (Bass), Dirk Son-
nenberg (Guitar, Vocal,
Mandoline & Harp), George
Mavros (Lead Vocal), Axel
Figur (Keyboard) und Otto
Feddern (Drums, Back-
ground Vocal) erfolgreich
durch Norddeutschland.
Das Publikum darf sich auf
einen abwechslungsreichen

Abend voller Überraschun-
gen freuen. Damit genü-
gend Bewegungsfreiheit da
ist, ist das Konzert übrigens
nicht komplett bestuhlt.

Der Eintritt zum Konzert
kostet an der Abendkasse
zehn Euro, als „Special Of-

fer“ bietet der Burghof-Ver-
ein Gruppen à 10 Personen
den Vorzugspreis von nur
85 Euro an (bei diesem An-
gebot gelten keine weiteren
Vergünstigungen). Reser-
vierungen unter burg-
hof.rethem@t-online.de.

Handgemachter Classic-Rock in Rethem

Die Shotgun Band nimmt das Publikum mit auf eine Reise in die
Ära wilder Partys. Foto: Shotgun Band

WALSRODE (rka/chi).
Durch eine frei geworde-
ne Trainingseinheit ist es
der Tanzsportabteilung
des TV Jahn möglich,
dienstags von 20:45 bis
22 Uhr mit einer neuen
Gruppe zu beginnen. Das
Angebot richtet sich an
alle Erwachsenen und
angehenden Erwachse-
nen, die in ihrer Freizeit
gerne etwas gemeinsam
für die Fitness tun wollen.
Unterrichtet werden alle
Standard- und Latein-
amerikanischen Tänze
mit den international üb-
lichen Figuren; aber auch
Discofox, Mambo-Salsa
und diverse Gruppentän-
ze (Linedance) gehören
zum Programm. Vor-
kenntnisse sind nicht er-
forderlich.

Das Training findet in
der Tanzsporthalle der
Südschule, Prager Straße
2, statt. Bei diesem Ange-
bot geht es nicht um ei-

nen Kurs – vielmehr ist
das Tanzen zu zweit in ei-
ner gleichbleibenden
Gruppe längerfristig an-
gedacht, damit das Er-
lernte nachhaltig und die
Fitness anhaltend verbes-
sert wird.

Informationen und An-
meldungen unter Telefon
(05161) 5137 oder per E-
Mail an: tanz@tvjahn-
walsrode.de. Sobald ge-
nügend Anmeldungen
vorliegen, werden die
Teilnehmer über den
Starttermin informiert.
Ziel ist es, direkt nach
den Herbstferien zu be-
ginnen. Die ersten zwei
Übungsabende sind als
Schnuppertraining vorge-
sehen und für die Teil-
nehmer unverbindlich.
Eine Mitgliedschaft im
TV Jahn ist erst danach
erforderlich. Außer dem
Vereinsbeitrag fallen
dann keine weiteren Kos-
ten an.

Neue Tanzgruppe

SCHWARMSTEDT (ksc/chi).
Der Präventionsrat
Schwarmstedt lädt ein zu
einem Vortrag mit Thomas
Grüner für Dienstag, 18.
September, ab 19:30 Uhr in
der Mensa der KGS
Schwarmstedt, Am Beu 2.
Diplom-Psychologe Thomas
Grüner informiert und berät
zum Thema „Die Kunst der
Grenzziehung“. In zwei
Stunden wird mithilfe prak-
tischer Beispiele aus dem
Erziehungsalltag von Schu-
le und Familie thematisiert,
wie man Kindern und Ju-
gendlichen Werte und Re-
geln vermittelt und wie man

ihnen Grenzen setzt, wie
Grenzen und Verhaltensre-
geln auch ohne Bestrafung
erfolgreich durchgesetzt
werden und was dies für die
eigene Rolle in der Erzie-
hung bedeutet. Grüner
macht deutlich, dass es gilt,
zwei Extreme zu vermei-
den: Die autoritäre Erzie-
hung, die Kinder und Ju-
gendliche klein macht und
oft auch Widerstand er-
zeugt, und die permessive
Erziehung, die alles erlaubt
und damit meist haltlos und
unsicher macht. Vor Ort
kann eine Teilnahmebestä-
tigung ausgestellt werden.

Kunst der Grenzziehung

Kino in Walsrode vom 6. bis 9. September 2018
Änderungen nicht beabsichtigt, aber vorbehalten.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Donnerstag, den 6. 9. 2018
KINO 1: Das schönste Mädchen der Welt, 17.00 + 20.15 Uhr.
KINO 2: Hotel Transsilvanien 3, DIGITAL 3-D, 17.00 Uhr; The Equalizer 2, 20.15 Uhr.
KINO 3: Asphaltgorillas, 17.00 Uhr; Safari – Match me if you can, 20.15 Uhr.
KINO 5: Bad Spies, 17.00 + 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Freitag, den 7. 9. 2018
KINO 1: Das schönste Mädchen der Welt 17.00 + 20.15 Uhr; 

The Equalizer 2, 23.00 Uhr.
KINO 2: Hotel Transsilvanien 3, DIGITAL 3-D, 17.00 Uhr;

The Equalizer 2, 20.15 Uhr; The Meg  DIGITAL 3-D, 23.00 Uhr.
KINO 3: Safari – Match me if you can 17.00 Uhr; Asphaltgorillas 20.15 + 23.00 Uhr.
KINO 5: Bad Spies 17.00 + 20.15 + 23.00 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Samstag, den 8. 9. 2018
KINO 1: Hotel Transsilvanien 3, DIGITAL 3-D, 15.20 Uhr;

Das schönste Mädchen der Welt 17.20 + 20.15 Uhr, The Equalizer 2
KINO 2: Gans im Glück 15.20 Uhr, Deine Juliet 17.30 Uhr;

The Equalizer 2, 20.15 Uhr; The Meg DIGITAL 3-D, 23.00 Uhr.
KINO 3: Das schönste Mädchen der Welt 15.20 Uhr; Asphaltgorillas 17.20 + 23.00 Uhr; 

Safari – Match me if you can 20.15 Uhr.
KINO 4: Hannover Proms 2018 Live - Übertragung in Dolby Atmos! 20.00 Uhr.
KINO 5: Mamma Mia! 2 – Here we go again 15.20 Uhr; 

Bad Spies 17.20 + 20.15 + 23.00 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Sonntag, den 9. 9. 2018
KINO 1: WELTPREMIERE:  Timebreakers 2 – Die rätselhaften Grabzeichen 

15.00 Uhr; Das schönste Mädchen der Welt, 20.15 Uhr.
KINO 2: Deine Juliet 17.30 Uhr; The Equalizer 2  20.15 Uhr.
KINO 3: Gans im Glück 15.20 Uhr; Safari – Match me if you can, 17.20 Uhr;

Asphaltgorillas 20.15 Uhr.
KINO 4: WELTPREMIERE:  Timebreakers 2 – Die rätselhaften Grabzeichen, 

15.00 Uhr; Mission Impossible – Fallout  DIGITAL 3-D in Dolby Atmos! 20.00 Uhr.
KINO 5: Hotel Transsilvanien 3, DIGITAL 3-D, 15.20 Uhr;

Das schönste Mädchen der Welt, 17.20 Uhr; Bad Spies, 20.15 Uhr.

SOLTAU. Die Koordinie-
rungsstelle Frau &
Wirtschaft Heidekreis
lädt zum Workshop
„Eigenlob stimmt!“ für
Donnerstag, 20. Sep-
tember, von 9 bis 18
Uhr im Landkreisge-
bäude Soltau, Harbur-
ger Straße 2. Die Teil-
nehmerinnen trainie-
ren in diesem Seminar
mit Business-Coach
Marion Schilcher ihr
Selbstbewusstsein und
geben sich gegenseitig
Wertschätzung. Sie ler-
nen, wie sie durch ge-
zielte Selbstvermark-
tung ihre beruflichen
Ziele schneller errei-
chen können. Anmel-
dungen bis 13. Sep-
tember per E-Mail an:
koostelle@heide-
kreis.de oder telefo-
nisch unter (05191)
970612.

Workshop
für Frauen
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Heutzutage ist man be-
müht, sich Sorgen zu ma-
chen um viele Dinge, die
uns umtreiben: Wie kom-
men meine Kinder zu-
recht? Reicht das Geld bis
zum Monatsende? Was
habe ich für eine Rente
zu erwarten? Wer sorgt
für mich im Alter? Bleibe
ich gesund? Der Chef
sorgt sich, ob genügend
Aufträge reinkommen
und ob er seine Ange-
stellten bezahlen kann.
Von meinem Schwieger-
vater weiß ich, dass er
monatelang auf Gehalt
verzichtete, weil er an
verantwortlicher Stelle
war und es der Firma
schlecht ging. Rundum
kann man sich heute ab-
sichern – selbst bei einer
Urlaubsreise: Bei schlech-
tem Wetter wird ein Teil
der Reisekosten erstattet.
Der Wochenspruch für
die kommende Woche
lautet: „Alle eure Sorge
werft auf ihn, denn er
sorgt für euch.“ Jesus
nennt in Matthäus 6,26

ein eindrückliches Bei-
spiel: „Seht die Vögel un-
ter dem Himmel an. Sie
säen nicht, sie ernten
nicht, sie sammeln nicht
in die Scheunen, und eu-
er himmlischer Vater er-
nährt sie doch. Seid ihr
denn nicht viel mehr als
sie?“
Heißt das nun, wir sollen
uns gar keine Sorgen ma-
chen? Ich bin doch
schließlich verantwortlich
für meine Kinder, meine
Firma. Der Wochen-
spruch fordert dazu auf:
Bleiben Sie nicht allein
mit Ihren Sorgen. Nen-
nen Sie Gott einfach mal
Ihre Sorgen und vertrau-
en Sie ihm. Er wird eine
Lösung schaffen.

Momentaufnahme

Konrad Pillmann
GRZ Krelingen

Top Angebote
für Walsrode

Ready?

Nur in Deinem 
Vodafone Shop

The future is exciting.

Hol Dir tolle Angebote
und top Service.

Vodafone Shop Walsrode, Lange Str. 65, 29664 Walsrode
Tel.: 05161 609 495, Fax: 05161 609 496, info@vodafone-kantimm.de, www.vodafone-kantimm.de

Bluthochdruck senken 
ohne Medikamente

Bluthochdruck schadet der Ge-
sundheit und verkürzt das Leben,
wenn er nicht behandelt wird.
Aber auch ohne die tägliche Ein-
nahme von Medikamenten kann
jeder viel dazu beitragen, die ei-
genen Werte zu verbessern. In
diesem Buch werden der beste
Schutz und die beste Behandlung
ohne Medikamente erklärt – mit
einem auf Bewegung und gesun-
der Ernährung basierenden 
Erfolgsprogramm, das Ihren Blut-
druck dauerhaft senkt..
broschur
125 × 183 mm
384 Seiten

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 5161) 6 00 50 · info@wz-net.de

Die Arthrose-Lüge
Arthrose ist die weltweit häufig-
ste Gelenkerkrankung und das
Schmerzthema Nr. 1. Viele mei-
nen bis heute, Arthrose sei ein
von der Genetik vorbestimmtes,
nicht heilbares Schicksal. Die be-
kannten Schmerzspezialisten
Liebscher & Bracht sind über-
zeugt vom Gegenteil. Neuere
Studien beweisen, dass mit ge-
zielter Ernährung und speziell
entwickelten Übungen bereits
degenerierter Knorpel nachwach-
sen kann. Auch den vermeint-
lichen Arthroseschmerz entlarven
die anerkannten Therapeuten als

Spannungsschmerz des umliegenden Gewebes. Dieses Buch erklärt,
wie wir Arthrose wirklich umkehren können. Es bietet ein hochwirksa-
mes Regenerationsprogramm mit zahlreichen bebilderten Übungen
und ausführlichen Empfehlungen zur richtigen Ernährung.
broschur
155 × 210 mm
280 Seiten

nur 3 9,99

nur 3 13,99

VERDEN (une/chi). Auch in
diesem Jahr hat ein Archäo-
logen-Team in den Äckern
bei Holtorf Ausgrabungen
durchgefürt. Sechzehn in-
ternationale Grabungshel-
fer erforschten unter der
Leitung von Imke Brandt
vom Niedersächsischen Ins-
titut für historische Küsten-
forschung in Wilhelmsha-
ven eine Siedlung der Ger-
manen von vor rund 2.000
Jahren. Im Vorjahr gruben
sie Verhüttungsöfen, kleine
Werkstatthütten und einen
Brunnen aus und erbrach-
ten den Nachweis, dass hier
nicht nur Bauern, sondern
auch spezialisierte Hand-
werker lebten. Diesmal
wollten sie das Verhältnis
zum nahegelegenen Fluss-
lauf erforschen.

„Da, wo jetzt die Bäume
stehen, war der Fluss“, so
Imke Brandt, „auch wenn
man heute nichts mehr
sieht“. Geomagnetische
Messungen und Bohrungen
haben den Flusslauf nach-
gewiesen. „Wir wissen nur
noch nicht, ob das die Aller
oder die Weser war“, so die
Expertin weiter. „Aber das
werden wir hoffentlich mit
Unterstützung der Universi-
tät Hamburg feststellen.
Jetzt wollen wir erst einmal
herausfinden, ob der Fluss
auch wirklich offen lag, als
die Leute hier siedelten.“

Dafür haben ihre Helfer
einen Grabungsschnitt an-
gelegt, der mehr als einen
Meter tief hinabreicht.
Auch wenn man auf den
ersten Blick nur Sand sieht,
erläutert die Fachfrau, dass

hier der Uferbereich war, an
dem die Leute ihr zerbro-
chenes Geschirr entsorgt
und in den Schlamm getre-
ten haben. „Das war eine
Punktlandung, die genau
die zentrale Frage beant-
wortet hat“, so die Projekt-
verantwortliche Dr. Annette
Siegmüller, ebenfalls vom
Niedersächsischen Institut
für historische Küstenfor-
schung in Wilhelmshaven.
„Wir wissen jetzt, dass die
Handwerkersiedlung tat-
sächlich am Fluss lag und
nicht an einem verlandeten
Altarm. Das ist mehr, als wir
erhofft haben.“ Ende Sep-
tember war die Ausgrabung
abgeschlossen, jetzt werden
die Funde bereinigt, kon-
serviert, restauriert und zum
Schluss wissenschaftlich
ausgewertet.

Zusammen mit den Er-
gebnissen von Geophysik,
Geomagnetik und boden-
kundlichen Bohrungen ver-
sprechen sich die Wissen-

schaftler neue Erkenntnisse
zu Handelsstrukturen und
Warenströmen bei den Ger-
manen der römischen Kai-
serzeit.

Angestoßen hat diese For-
schungen ein Hobbyarchäo-
loge: Der Grasberger Ge-
rald Neumann sucht seit
Jahren in enger Zusammen-
arbeit mit der Kreisarchäo-
logie systematisch Äcker im
Landkreis Verden ab und
hat dabei schon so manche
Fundstelle entdeckt, die
vorher nicht bekannt war.
Auch die Germanensied-
lung bei Holtorf hat er auf-
gespürt. „Es war ein
Glücksfall, dass das Wil-
helmshavener Institut für
historische Küstenfor-
schung, immerhin eine re-
nommierte Forschungsein-
richtung des Landes Nie-
dersachsen, Interesse an
den Funden gezeigt hat“, so
Kreisarchäologin Dr. Jutta
Precht. „Jetzt werden nicht
nur die Funde ausgewertet,

sondern die Wilhelmshave-
ner können mit ihren
High-Tech-Methoden auch
den Wandel der Landschaft
und die Bedeutung der
Flüsse als Verkehrswege er-
forschen. Ein Gewinn für
die Kreisarchäologie und
ein Thema, das auf breites
öffentliches Interesse stößt“,
so die Kreisarchäologin wei-
ter. „Leider konnten wir in
diesem Jahr keine Führung
über die Ausgrabung anbie-
ten. Letztes Jahr war der
Andrang riesengroß. Wenn
dieses Jahr wieder so viele
Interessierte gekommen
wären, hätten wir sie in den
kleinen Grabungsschnitten
gar nicht unterbringen kön-
nen“, so Dr. Precht. Statt-
dessen plant sie zusammen
mit Grabungsleiterin Imke
Brandt einen Vortrag, den
sie Ende des Jahres im Erb-
hof Thedinghausen halten
wollen. Der genaue Termin
wird rechtzeitig bekannt
gegeben.

Handwerkersiedlung am Fluss
Funde werden jetzt ausgewertet und können den Wandel der Landschaft aufzeigen

Das Grabungsteam mit Studenten, Praktikanten und ehrenamtlichen Helfern aus Deutschland,
dem Iran, China, Nigeria und Syrien besuchte auch die Kreisarchäologie. Foto: Imke Brandt

WESTEN. Bäuerin Ulrike
Kraul lädt zum Backtag am
heutigen Sonntag, ab 10
Uhr, auf ihren Jaeger-Hoff
in Westen, Zum Sportplatz

5. Im Mittelpunkt stehen
die Zwetschgen, die direkt
vom Baum verarbeitet wer-
den. Ab 14 Uhr gibt es auch
Kuchen zum Mitnehmen.

Backtag auf dem Jaeger-Hoff

Anzeige

BAD FALLINGBOSTEL (rie).
Für dieses Wochenende hat
die IHK Lüneburg-Wolfs-
burg wieder zu den Akti-
onstagen „Heimat shop-
pen“ aufgerufen, mit denen
lokale Einzelhändler und
Gastronomen die Menschen
besonders auf das umfang-
reiche Produktangebot vor
Ort hinweisen wollen. Meh-
rere Ortschaften beteiligen
sich an dieser Aktion. Einen
anderen Weg des „Heimat
shoppen“ ist wieder die Ar-
beitsgemeinschaft für Wirt-
schaft und Verkehr Bad Fal-
lingbostel (ARGE) gegan-
gen. Sie initiierte wie im
Vorjahr ein Gewinnspiel,
um unter anderem die Men-
schen auch während der
Bauphase in der Vogteistra-
ße in die Geschäfte der In-
nenstadt zu „locken“.

Jetzt übergaben ARGE-
Vorsitzender Yil Welf Oh-
lendorf und sein Stellvertre-
ter Rolf Dolle den Hauptge-
winn - einen Reisegutschein
über 500 Euro - an den Ge-
winner Andreas Pütz. Der

zweite und dritte Preis - je-
weils einen Einkaufsgut-
schein über 100 Euro - er-
hielten Manuela Stein und
Gille Gressdorf. Insgesamt
wurden 56 Preise verlost.

Die ARGE-Aktion startete
Mitte Juni und lief bis kurz
vor dem Seifenkistenrennen
am vergangenen Wochen-
ende, in dessen Rahmen die
Auslosung stattfand. In der
großen Lostrommel befan-
den sich die Karten, auf de-
nen die Teilnehmer fünf
Stempel örtlicher Händler
gesammelt hatten. Für je-
den Einkauf, egal in wel-
cher Größenordnung, gab
es einen Stempel. Nachdem
im Vorjahr knapp unter
1000 Karten gezählt worden
waren, freuten sich die Or-
ganisatoren diesmal über
1515 Rückläufer. „Die Reso-
nanz war sehr groß, auch
bei den Teilnehmern“, zeig-
te sich der Vorsitzende Yil
Welf Ohlendorf äußerst zu-
frieden mit der Aktion, die
im kommenden Jahr eine
Neuauflage erleben soll.

Hauptpreis der Aktion
„Heimat shoppen“ übergeben

Der Vorsitzende Yil Welf Ohlendorf (rechts) und sein Stellver-
treter Rolf Dolle übergaben den Hauptpreis an den Gewinner
Andreas Pütz. Foto: rie

HEIDEKREIS (twe/chi). Im
Rahmen von „Über Zäune
schauen“ öffnen am Sonn-
tag, 16. September, von 11
bis 17 Uhr in Bad Falling-
bostel folgende Gärten:

Der rund 1.000 Quadrat-
meter große Garten von
Christel und Walter Bor-
chardt, Breslauer Straße 1,
ist in erster Linie im Jahres-
verlauf ein Ort der Entspan-
nung. Daher darf neben
dem berankten Pavillon,
der als Schattenplatz dient,
wachsen, was will. Erst im
Herbst muss dann ordnend
eingegriffen werden.

Im 1.029 Quadratmeter
großen rasenlosen Samm-

lergarten von Marita und
Jochen Eichler, Marienbur-
ger Straße 1, sind der
Schwerpunkt teilweise sel-
tene, panaschierte und
gelblaubige Pflanzen, die
zum Teil aus Japan stam-
men. Da den beiden Gar-
tenbesitzern Naturschutz
besonders am Herzen liegt,
findet man in diesem Gar-
ten Pflanzen für Bienen,
Hummeln und Schmetter-
linge, einige Nisthilfen für
Vögel und drei Wildbienen-
wände. Der Eintritt in die-
sen Garten beträgt 2 Euro.

Informationen unter
www.Ueber-Zaeune-schau-
en.de.

Offene Gartenpforte

BOMLITZ. Der Kulturverein
„Forum Bomlitz“ lädt ein zu
seiner Jahreskulturfahrt
nach Hamburg am Sams-
tag, 22. September. Gestar-
tet wird um 9 Uhr am Dorf-
gemeinschaftshaus Bomlitz.
Auf dem Programm steht
ein Besuch der Seemanns-
mission „Duckdalben“ mit
dem „Raum der Stille“, der
Kohlbrandbrücke und des
alten Elbtunnels. Auch für
einen Stadtbummel ist Zeit

eingeplant. Auf der Rück-
fahrt geht die Reise rund
um die Alster, durch das
Kontorhausviertel und die
Hafen-City. Wer Interesse
hat, kann die Plaza der Elb-
philharmonie besuchen. Die
Rückkehr nach Bomlitz ist
gegen 18 Uhr geplant. An-
meldungen bis zum 18.
September per E-Mail an:
anmelden@forum-bomlitz.
de oder telefonisch unter
(0163) 1650184.

Forum Bomlitz fährt nach Hamburg

Anzeige
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Die sinkenden Zahlen der
Organspender regt zur Fra-
ge an, ob jeder automatisch
Organspender sein sollte,
solange er keinen Ein-
spruch einlegt. Bundesge-
sundheitsminister Jens
Spahn (CDU) will ange-
sichts niedriger Organspen-
derzahlen einen System-
wechsel in der Transplanta-
tionsmedizin einführen und
schlägt eine doppelte Wi-
derspruchslösung vor. Das
heißt, dass jeder zu Lebzei-
ten ausdrücklich Nein sa-
gen kann und ansonsten die
Angehörigen zu fragen
sind.

Eine Reglung, die den
Willen eines jeden deutlich
macht, ob er Organe spen-
den will oder nicht. Bereits
jetzt kann man schon ein-
fach auf dem Organspende-
ausweis „Ja“ oder „Nein“
ankreuzen. Aber viele Men-
schen besitzen keinen Aus-
weis aus Nachlässigkeit
oder schlicht aus Trägheit,
sich einen zu besorgen.
Aber hier geht es um Leben
und Tod. Bereits jetzt sind

die Wartezeiten für diejeni-
gen, die auf ein Spenderor-
gan warten, zu lang.

Welche Entscheidung der
Einzelne auch trifft, sie ist
ohne Wenn und Aber zu ak-
zeptieren. Da sich aber
nicht viele damit beschäfti-
gen, ist eine Regelung zu
finden. Aktuell ist die Zu-
stimmung des Betroffenen
in Deutschland grundsätz-
lich Voraussetzung für eine
Organspende. Hat sich der
für hirntot erklärte Patient
nicht festgelegt, versuchen
Ärzte, in Gesprächen mit
den Angehören seinen mut-
maßlichen Willen zu ermit-
teln. Stimmen die Angehö-
rigen zu, ist eine Organent-
nahme möglich.

Nur etwas mehr als jeder
Dritte besitzt derzeit einen
Organspendeausweis. Von
Anfang des Jahres bis Ende
Juni 2018 konnten 484
Spenderorgane entnommen
werden – 18 Prozent mehr
als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres. Zum Ver-
gleich: Aktuell stehen etwa
10.000 Schwerkranke auf
Wartelisten für ein Organ.
Zahlreiche andere europäi-
sche Länder setzen bereits
bei der Organspende auf
die Widerspruchslösung.

Halten Sie die „Widerspruchslösung“
zur automatischen Organspende für richtig?

Umfrage der Woche

Ich besitze einen Organspen-
deausweis und bin bei der

DKMS registriert. Ich könnte
auch in die Situation kom-
men, ein Organ zu benöti-
gen und auf der Warteliste

stehen. Und es wäre
schrecklich, wenn es da nie-
manden gäbe, der bereit ist,
Organe zu spenden. Wenn
ich die Organe nicht mehr
benötige, kann ich sie auch
anderen geben, wenn ich

tödlich verunglücke. Daher
finde ich es in Ordnung,
wenn alle automatisch

Spender sind. Wer das nicht
möchte, kann widerspre-

chen. Jeder hat die Chance
und daher finde ich es gut.

Außerdem lebt so etwas von
mir weiter.

Anja
Schöpke

Bad Fallingbostel

Ich finde die Regelung falsch,
weil der Bürger immer weni-
ger wert ist und alles über un-
sere Köpfe entschieden wird.

Ich kann verstehen, dass
die Organe benötigt wer-
den und die Mediziner sie
haben wollen. Wer seine

Organe spenden will, soll es
kundtun und nicht umge-
kehrt. Der Mensch wird

sonst zur Produktionsmasse.
Schon jetzt geht es bei

Krankheit darum, möglichst
schnell wieder an die Arbeit
zu kommen. Ich habe kei-
nen Organspendeausweis
und möchte auch keinen

besitzen, weil ich dem Sys-
tem nicht traue und vermu-
te, dass sich die Ärzte keine

Mühe mehr geben.

Bernd
Scharmach

Düshorn

Den Vorschlag finde ich doof.
Es ist wie mit dem Daten-
schutzgesetz, man muss es

explizit ablehnen, sonst
stimmt man zu, und das ist

ein Unding! Es geht um
Selbstbestimmung und ist
eine ganz persönliche Ge-

schichte. Da haben auch die
Angehörigen mitzureden.
Die lehnen es oft ab, dass

der Patient „ausgeschlach-
tet“ wird. Hier ist nicht die
Politik gefragt, sondern die
Ärzte und Krankenhäuser,
die die Patienten vor der

Operation ansprechen und
aufklären sollten. Ich habe
seit rund sechs Jahren ei-
nen Organspendeausweis
und motiviere die Men-

schen dazu, es gleichzutun.
Dadurch kann vielen gehol-

fen werden.

Jürgen
Brates

Bad Fallingbostel

Ich bin schon Organspender
und spende auch Thrombozy-
ten, Bestandteile des Blutes,
die rausgefiltert werden und
einem kranken Patienten zu
Gute kommen. Wer keine

Organe spenden will, kann
sich dagegen aussprechen.

Andererseits, man weiß
nicht, wo es langfristig hin-
führt und welche Machen-
schaften am Werk sind. Da-
her muss es vernünftig ge-
regelt werden. Wer einiger-
maßen gesund ist, sollte ei-
nen Ausweis besitzen. Die

Organe nutzen einem nichts
mehr, wenn man in der Er-
de vermodert. Außerdem
lebt man so weiter und es
bleibt etwas von einem er-

halten.

Nikolaus
Spiekermann

Porta Westfalica

Finde ich gut! Viele haben
keinen Ausweis, weil sie

sich keine Gedanken darü-
ber machen oder zu träge
sind, einen zu beantragen.

Die Aufklärung durch Flyer,
zum Beispiel beim Arzt, ist
schon gegeben. Man hat ja
die Möglichkeit, zu wider-

sprechen. Insofern wird
man nicht dazu gezwungen.

Ich besitze einen Organ-
spendeausweis seit ich 18

Jahre alt bin. Ärzte sind da,
um Leben zu retten und ha-

ben den hippokratischen
Eid abgelegt. Von daher
vertraue ich dem System.

Wenn es jemand darauf ab-
gesehen hat, Organe zu

„rauben“, macht er es, egal
ob ein Ausweis vorliegt

oder nicht.

Trixi
von der Wroge

Bad Fallingbostel

Ich bin kein Organspender
und möchte es auch nicht au-
tomatisch sein. Das möchte

ich selbst bestimmen. Wenn
das Gesetz durchkommt,
würde ich widersprechen
und würde mich auch mit
meinem Mann absprechen
für den Fall der Fälle. Ich
hätte das Gefühl, dass das
ausgenutzt würde. Der Fa-
milie würde ich nötige Or-

gane spenden. Daher möch-
te ich auch, dass meine An-
gehörigen gefragt werden.
Organe werden gebraucht

und viele haben einen
Spenderausweis im Porte-

monnaie.

Petra
Wohlwerg
Neuenkirchen

Steinbock (22.12. - 20.1.)
Lassen Sie sich ein auf eine Welt, die Ihnen bis dahin völlig fremd war. Schauen
Sie beispielsweise einen Film von einer Regisseurin oder einem Regisseur, die Sie

bisher immer gemieden haben. Je abseitiger und weiter entfernt von Ihrem Geschmack,
desto besser. Entdecken Sie Gemeinsamkeiten und Vertrautes, wo Sie es nie vermutet hät-
ten. So gelingt es Ihnen neue Verknüpfungen zu in Ihrem Kopf zu machen.

Wassermann (21.1. - 19. 2.)
Mars gibt Ihnen das Selbstvertrauen auch mal aus der Reihe zu tanzen und nicht
immer alles wie die anderen zu machen. Zwar widerstrebt es Ihrem geselligen

Naturell, sich fern ab von der Gruppe zu befinden und dort Ihr ganz eigenes Vorhaben zu re-
alisieren, dennoch sollten Sie sich auf keinen Fall beirren lassen. Nur wenn neue Wege ein-
geschlagen und frische Pfade geebnet werden, kann Innovation entstehen.

Fische (20. 2. - 20. 3.)
Verwechseln Sie nicht Ursache und Wirkung. Bevor Sie Maßnahmen ergreifen,
um ein Problem zu beheben, sollten Sie sich sicher sein, dass Sie auch wirklich

verstanden haben, wo dieses her rührt. Seien Sie vorsichtig in persönlichen Gesprächen
und beschuldigen Sie nicht vorschnell die falsche Person. Stellen Sie daher vorsichtshal-
ber erstmal nur Fragen und holen Sie sich im Zweifel eine zweite Meinung ein.

Widder (21. 3. - 20. 4.)
Teilen Sie Ihr Glück und machen Sie anderen eine Freude. Mit einem netten
Kompliment, einem kleinen Geschenk oder einfach nur gemeinsam mit Ihnen ver-

brachter Zeit können Sie den bis dahin eher missratenen Tag eines anderen retten. Das
Lächeln, das Sie auf die Lippen Ihrer Mitmenschen zaubern, wird Ihnen mehr positive
Energie und Antrieb geben als jeder andere Erfolg, den Sie nur für sich behalten könnten.

Stier (21. 4. - 20. 5.)
Gehen Sie neue Wege in Ihren persönlichen Beziehungen. In regelmäßigen
Abständen ist es unausweichlich, dass es Veränderungen im Zusammenleben mit

Ihrem Partner, Ihren Freunden oder Ihren Verwandten gibt. Da hilft es nicht, so zu tun, als
wäre alles beim Alten. Sprechen Sie an, wenn Sie zu dem Schluss gekommen sind, dass
Sie beispielsweise eine Bestimmte Aktivität nicht mehr mitmachen können.

Zwillinge (21. 5. - 21. 6.)
Beweisen Sie Ihre Großzügigkeit und schenken Sie jemandem Ihr Vertrauen. In
bestimmten Situationen ist das mehr wert als alles Geld der Welt. Auch wenn es

sich nach einem Risiko anfühlt, wird es sich gelohnt haben. Nicht nur die andere Person,
sondern auch sich selber können Sie durch diese Handlung sehr glücklich machen und ei-
ne Beziehung in ungekannter Tiefe kann zwischen Ihnen entstehen.

Krebs (22. 6. - 22. 7.)
Irgendetwas zieht Sie einfach in die Ferne. Geben Sie dem Drang Neues zu ent-
decken nach und machen Sie sich, sofern die äußeren Umstände es zulassen auf

die Socken. Ein besonders ausgearbeiteter Plan ist dabei nicht vonnöten. Der beste
Reiseführer ist Ihre Intuition. Tun Sie jeden Tag nur das, worauf Sie Lust haben und sein Sie
spontan. Es wird Sie an überraschende und unbekannte Orte verschlagen.

Löwe (23. 7. - 23. 8.)
Für den Ernstfall vorzusorgen und sich nicht darauf zu verlassen, dass schon alles
gut wird, ist keinesfalls langweilig oder spießig. Lassen Sie sich so etwas bloß

nicht einreden. Hören Sie auf Ihr Bauchgefühl und lassen Sie sich nicht beeinflussen.
Wenn Sie einer Sache nicht zu einhundert Prozent trauen, tun Sie gut daran, darauf vorbe-
reitet zu sein, dass dieses Unterfangen eventuell auch scheitern könnte.

Jungfrau (24. 8. - 23. 9.)
Geben Sie sich Ihren Sehnsüchten hin. Schließen Sie die Augen, blenden Sie alle
Geräusche der Umgebung aus und entschwinden Sie dem Hier und Jetzt.

Begeben Sie sich in Ihren Gedanken an einen Ort, an dem sich sogar Ihre intimsten
Wünsche erfüllen. Haben Sie auch keine Scheu davor, sich Ihrem materiellen Verlangen
hinzugeben und finden Sie heraus, wonach es Ihnen im Inneren wirklich dürstet.

Waage (24. 9. - 23.10.)
Würzen Sie eine Unterhaltung mit etwas Überraschung. Trauen Sie sich zunächst
erst einmal auf Unverständnis zu stoßen und wechseln Sie mutig das Thema.

Unterhalten Sie sich mit Personen über Dinge, über die Sie sonst nie reden würden. Sie
werden viele, bis dahin für Sie verborgene Facetten an Menschen entdecken. Haben Sie
auch keine Scheu vor unangenehmen, weniger leichten Themenbereichen.

Skorpion (24.10. - 22.11.)
Nichts wird so heiß gegessen wie es gekocht wird. Lassen Sie sich das Gesche -
hene noch einmal durch den Kopf gehen, wenn alles wieder etwas zur Ruhe ge-

kommen ist. Analysieren Sie die Situation Schritt für Schritt und versuchen Sie zu ergrün-
den, an welcher Stelle ein Missverständnis entstanden sein könnte. So können Sie Mög lich -
keiten finden, um Brücken zu bauen und den ersten Schritt Richtung Versöhnung machen.

Schütze (23.11. - 21.12.)
Ein aktiver Geist braucht einen aktiven Körper. Damit Sie im Kopf nicht stehenblei-
ben und sich gedanklich nicht ständig im Kreis drehen, bringen Sie sich am besten

immer mal wieder auch physisch an Ihre Belastungsgrenze. Sie erlangen so ein neues, er-
frischtes Körpergefühl, welches sich auf Ihre Gedanken überträgt. Neue Ideen und optimi-
stische Visionen werden Ihnen neue Tore öffnen und Wege ebnen.

Horoskope vom 10. 9. - 16. 9. 2018
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Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

W al+roder Zeitung
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Schreiben Sie doch mal wieder. . .

Merian Karten-Set
20 Doppelkarten, neutral,
mit 20 der schönsten Me-
rian-Blumen/Insekten-Mo-
tive. Karten für jede
Gelegenheit. Inklusive 20
Briefumschläge in schmu-
cker Briefkassette.

257 × 190 mm

nur 3 7,95

Anzeige

BOMLITZ. Auf Einladung
des Generalsekretärs der
SPD, Lars Klingbeil, fährt
die IG BCE Ortsgruppe Ho-
he Heide am Donnerstag,
13. September, nach Berlin.
Neben einem Gespräch mit
Lars Klingbeil im Bundestag
ist auch ein Besuch der
SPD-Zentrale im Willy-

Brandt-Haus vorgesehen.
Auch eine Führung auf die
Reichstagskuppel ist im
Programm.

Die Abfahrtzeiten: Wals-
rode, Bahnhof, 6 Uhr; Bene-
feld, ehem. KSK, 6:15 Uhr,
und Bomlitz, DGH, 6:30
Uhr. Die Rückfahrt ist ge-
gen 18:30 Uhr vorgesehen.

IG BCE Hohe Heide fährt nach Berlin

WALSRODE (kbi/rie). Wie
Umweltminister Olaf Lies
kürzlich in einer offiziellen
Pressemitteilung verlauten
ließ, darf sich auch Walsro-
de über eine erneute Be-
rücksichtigung im Förder-
programm „Aktive Stadt-
und Ortsteilzentren“ und
die Fortführung der Ge-
samtmaßnahme Walsrode-
Innenstadt freuen. Mit
877.500 Euro wird die Stadt
dabei zu 90 Prozent aus
Fördermitteln von Bund

und Land unterstützt. Da-
mit ist erneut dem Antrag
auf Absenkung des städti-
schen Eigenanteils seitens
des Landes stattgegeben
worden.

Die Stadt Walsrode ist be-
reits seit 2016 Teil des Städ-
tebauförderprogramms
„Aktive Stadt- und Ortsteil-
zentren“. In den Jahren
2016 und 2017 wurden be-
reits 2,25 Millionen Euro
bewilligt. Insgesamt sollen
zwischen 2016 und 2026

gut 9 Millionen Euro im
31,2 Hektar großen Sanie-
rungsgebiet in der Innen-
stadt Walsrode eingesetzt
werden. Schwerpunkte
sind im Wesentlichen die
Schaffung einer innerstädti-
schen Wegeverbindung so-
wie die Neugestaltung des
Rathausvorplatzes und des
Großen Grabens, die Sanie-
rung und Modernisierung
stadtbildprägender Gebäu-
de sowie die Beseitigung
großflächiger Leerstände.

Förderung für die „Innenstadt“
SCHWARMSTEDT. Für
den Bereich Schwarm-
stedt-Bothmer sucht
der SoVD-Ortsverband
Schwarmstedt drin-
gend ein Mitglied, das
die verbandsinterne
Zeitung einmal im Mo-
nat verteilen möchte.
Infos erhalten Interes-
sierte bei der 1. Vorsit-
zenden Margret Urban,
Telefon (05146) 4177.

Verteiler gesucht
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VISSELHÖVEDE (egr/chi).
Der Kultur- und Heimatver-
ein Visselhövede lädt ein
zum Konzert von „Boogieli-
cious“ für Samstag, 15. Sep-
tember, ab 20 Uhr im Vissel-
höveder Heimathaus, Burg-
straße 3. Die wohl außerge-
wöhnlichste Formation der
Boogie-Szene in Europa
sorgt erneut für ein
schwungvoll und mitrei-
ßend musikalisches Erlebnis
mit ihren drei deutsch-nie-
derländischen Boogie-,
Blues- und Jazz-Künstlern
Eeco Rijken Rapp (Klavier,
Gesang), David Herzel
(Schlagzeug) und Dr. Bert-
ram Bechers (Blues-Harmo-
nika) und katapultiert die
Zuhörer mit ihrer Musik in
die 20er, 30er und 40er Jah-
re.

Der unverwechselbare ty-
pische Sound des Trios wird
auch durch die im Boogie
eher selten eingesetzte
Blues-Harmonika geprägt,
auf der Dr. Bertram Becher
sogar Blasinstrumente wie
eine Trompete imitiert. Oh-
nehin, „Boogielicious“ ge-
winnen durch Charme, ge-
spickt mit witzigen und in-
teressanten Erzählungen zu
den Hintergründen der Lie-
der. Die Live-Auftritte gera-

ten immer wieder zu umju-
belten Highlights der Kon-
zertsaison. Das Unterneh-
men „Boogielicious“ er-
reicht auch international ei-
ne neue Dimension: Die
mitreißende Spielfreude der
Band springt nicht nur bei
ihren zahlreichen erfolgrei-
chen Konzerten in Deutsch-
land, sondern auch in
Frankreich, den Niederlan-

den, der Schweiz, Belgien,
England und Portugal auf
die Zuhörer über.

Die drei Musiker beste-
chen durch ihre unglaubli-
che Virtuosität, die Einzig-
artigkeit ihres Repertoires
und überzeugen mit ihrem
brillanten Zusammenspiel.
Der Jazz ist für sie ein Le-
bensgefühl. Kurz gesagt
und wie der Bandname

schon andeutet: Köstlicher
Boogie-Woogie und mehr!

Karten sind im Vorver-
kauf erhältlich im Haus der
Physiotherapie, Am Rathaus
2, in Visselhövede oder
können gegen Empfang an
der Kasse bestellt werden
unter www.khv-visselhoe-
vede.de. Kinder und Ju-
gendliche haben freien Ein-
tritt.

Köstlicher Boogie-Woogie und mehr
Das Trio „Boogielicious“ gastiert im Visselhöveder Heimathaut mit seinem unverwechselbaren Sound

Die Musiker von „Boogielicious“ katapultieren die Zuhörer mit ihrer Musik in die 20er, 30er und
40er Jahre. Foto: Martin Janzik

WALSRODE (hl/chi). Der
HWD hat in der Kirchstraße
1 sein neues Büro bezogen
und kann in den neuen
Räumlichkeiten nun noch
besser seine Dienstleistun-
gen für den Kunden koordi-
nieren. „Die Veränderung
wurde notwendig, weil das
Unternehmen stark ge-
wachsen ist“, sagt Robert
Grzeschiok vom HWD.

Das neue Büro bietet viele
Vorteile: Es ist barrierefrei,
hat einen angenehm gestal-
teten Empfangsbereich mit
Wartezone und Kinderecke,
genügend Platz für mittler-
weile fünf Arbeitsplätze so-
wie einen separaten Be-
sprechungsraum für die
Mitarbeiter des Dienstleis-
ters. „Kunden- und Team-
gespräche sind nun besser
und ungestört möglich. Ge-
mäß unserem Slogan „Kon-
zepte fürs Leben“ bieten
wir unseren Kunden haus-
wirtschaftliche Hilfen in al-
len Bereichen an“, so Grze-
schiok.

Diese reichen von den zu-

sätzlichen Betreuungs- und
Entlastungsleistungen, die
von der Pflegekasse bezahlt
werden, bis zur Hilfe für die
Hauswirtschaft mit Kinder-
betreuung nach Unfällen
oder Krankenhausaufent-
halten, die von der Kran-
kenkasse bezahlt werden.

Der HWD hat hierfür alle
notwendigen Zulassungen
und Verträge mit den Kas-
sen. Durch ihre verlässli-
chen Qualitätsstandards
sind die Kunden mit den
Serviceleistungen stets zu-
frieden und wenn etwas
mal verbessert werden soll-

te, ist man auch für Anre-
gungen immer offen.

Für Privathaushalte ste-
hen familienentlastende
Dienste zur Verfügung. Für
Leistungen „rund um Haus
und Garten“ bietet der
HWD außerdem einen
Hausmeisterdienst an. Die
Dienstleitungen der HWD
kann man auch im Heide-
kreis in Anspruch nehmen.
„Wir sehen in unsrer
Dienstleistung ein wichtiges
Bindeglied in der sozialen
Dienstleistung. Dabei ko-
operieren wir mit Pflege-
diensten und anderen sozia-
len Einrichtungen. Der Be-
darf an niedrigschwelligen
Dienstleistungen wird wei-
ter steigen. Deswegen su-
chen wir jederzeit neue
Mitstreiter im Team“, sagt
Grzeschiok.

„Bewerbungen sind je-
derzeit möglich. Wir laden
jeden herzlich in unser neu-
es Büro in der Kirchstraße 1
ein, um uns kennenzuler-
nen“, so Robert Grzeschiok.

Hauswirtschaftsdienst in neuen Räumlichkeiten

Das Team vom HWD hat in den neuen Räumlichkeiten noch
mehr Möglichkeiten für noch besseren Service. Foto: red

Haushalt shilfen
Familienent lastende Dienste

Niedrigschwellige Bet reuungsangebote
Solt au · Wals rode  · Schneve rd ingen

Vis se lhövede
Priva t  · P egekas se  · Krankenkas se

HWD – Konze p t e  fü rs  Le be n
Tel.: 0 4 2 61/ 4 19 90 47 – www.hwd-row.de

Anzeige

Nach 17 Jahren Pause war der
Wunsch nach der Durchführung eines
Straßenschießens für Südkämper
Schützenmitglieder und Dorfbewoh-
ner gewachsen und so versuchten
sich mehr als 70 Teilnehmer aus acht
„Südkämper Straßen“ teilweise das
erste Mal am Schießstand mit dem
Luft- oder dem Kleinkalibergewehr.
Dabei zeigte der eine oder die andere

ein bisher verborgenes Talent. Im
Wettkampf war Können nicht die ein-
zige Maßgabe. Ein Glückstreffer ver-
half so manchem Schützen zu einem
überraschenden Ergebnis. Das si-
cherste Auge und die ruhigste Hand
bewiesen die Teilnehmer für den „Ed-
delhof“ (Foto). Auf Rang zwei folgten
„Krummer Acker“ - 2002 letzter Sie-
ger. Die „Rote Laterne“ nahm Stra-

ßenkapitän Nicole Ahlden für den
„Beekhalf“ entgegen. Parallel zu die-
ser Veranstaltung zur Förderung der
Dorfgemeinschaft hatte der Schüt-
zennachwuchs ein Fußballturnier mit
einem Street-Scoccer-Feld organi-
siert. Acht Teams mit jeweils drei
Spielern maßen sich bei hochsom-
merlichen Temperaturen am Schüt-
zenhaus. re

„Eddelhof“ gewinnt Südkämper Straßenschießen

WALSRODE (jfü/chi). Kürz-
lich fand bei der Freiwilli-
gen Ortsfeuerwehr Walsro-
de eine besondere Motorsä-
genausbildung statt, organi-
siert von Ralf Jorzik und
Rainer Helberg. Bei den
Unwettereinsätzen in der
jüngsten Vergangenheit
mussten die ehrenamtlichen
Helfer oft Bäume unter
Spannung sägen, was sehr
gefährlich ist und Fachwis-
sen erfordert.

Um dieses Fachwissen zu
vermitteln, liehen sie sich
von der Niedersächsischen
Akademie für Brand- und
Katastrophenschutz (NABK)
einen sogenannten „Baum-
biegesimulator“ aus und
gewannen als Ausbilder

den Kameraden Stephan
Eggersglüß, der berufsbe-
dingt die entsprechenden
Kenntnisse und Berechti-
gungen hat. Neben dem
praktischen Teil kam aber
auch die Theorie nicht zu
kurz und so ging Eggers-
glüß auf die Sicherheitsas-
pekte genauestens ein. Da-
bei wurden die notwendi-
gen Voraussetzungen durch
die Teilnehmer ebenso er-
füllt wie die Nutzung der
vorgeschriebenen Schutz-
ausrüstungen.

Nach rund drei Stunden
war die Ausbildung been-
det. Sie soll im Herbst vor
den zu erwartenden Herbst-
stürmen auf jeden Fall wie-
derholt werden.

Motorsägen-Ausbildung
für Feuerwehr-Kameraden

Mit dem „Baumbiegesimulator“ konnten die Kameraden das
Sägen von Bäumen unter Spannung üben. Foto: Feuerwehr

WALSRODE (flf/chi). Mit gu-
ten Ergebnissen bestanden
zwei Auszubildende vom
Autohaus Hoyer, Christine
Resler und Jannik Woelms,
kürzlich ihre IHK-Ab-
schlussprüfung mit sehr gu-
ten Noten und haben nun
ihre Zeugnisse „in der Ta-
sche“. Zum erfolgreichen
Abschluss gratulierten ih-
nen Geschäftsführer Gerd
Hoyer und der Walsroder
Betriebsleiter Andreas Im-
bach im Namen des gesam-
ten Unternehmens.

„Wir freuen uns sehr über
die guten Leistungen der
jungen Kollegen“, betonte
Geschäftsführer Gerd Hoy-
er. „Es gehört zu unserer
Philosophie, dass wir unse-
ren Nachwuchs aus den ei-
genen Reihen gewinnen.
Deshalb ist es umso schö-
ner, dass wir unser Team
mit diesen zwei bekannten
Gesichtern verstärken kön-

nen.“ Die beiden Auszubil-
denden werden in ein An-
gestelltenverhältnis über-
nommen und bleiben der
Hoyer-Gruppe auch weiter-
hin erhalten: Christine Res-
ler wechselt in die zentrale
Verwaltung in Walsrode
und wird dort die Buchhal-

tung sowie die Disposition
zu gleichen Teilen unter-
stützen.

Jannik Woelms wird sich
künftig im Nienburger
BMW Autohaus Hoyer in-
tensiv um das Geschäftsfeld
„Gebrauchte Automobile“
kümmern.

Team wird mit zwei bekannten Gesichtern verstärkt

Christine Resler und Jannik Woelms bestanden ihre Ausbildung
mit sehr guten Noten. Foto: red

BAD FALLINGBOSTEL.
Beim 13. Frauen-Second-
hand- Abend von Frauen
für Frauen im Gemeinde-
haus der evangelischen
Kirchengemeinde in Bad
Fallingbostel am Freitag,
28. September, ab 19 Uhr
können Frauen gut erhal-
tene Markenkleidung
kaufen oder verkaufen.
Ein Buffet mit selbst her-
gestellten Köstlichkeiten

rundet das Angebot ab.
Anmeldungen am 17.
und 18. September per
E-Mail an: anziehend-an-
ders@gmx.de oder telefo-
nisch unter (05162)
901687 (AB). Die Tische
werden unter allen An-
meldungen verlost. Die
Einnahmen sind zur Un-
terstützung der Arbeit in
der Gemeinde vorgese-
hen.

Secondhand-Abend für Frauen
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Körperlich aktiv sein
meint, Krankheiten vor-
beugen. Je kräftiger die
Muskulatur ist, desto bes-
ser schützen sie die Ge-
lenke und die Wirbelsäu-
le vor Belastung. Ebenso
lässt sich damit ein Ver-
schleiß der Gelenkknor-
pel (Arthrose) hinauszö-
gern. Auch der Stoff-
wechsel kommt durch
das Training auf Trapp,
denn kräftige Muskeln
verbrauchen mehr Ener-
gie. Der Körper verbrennt
also bei durchtrainierten
Menschen mehr Energie
als bei Trainingsmuffeln.
Zudem gibt es Hinweise,
dass das Krafttraining das
Risiko für Altersdiabetes
reduziert. Es macht den
Organismus empfindli-
cher für das Hormon In-
sulin, welches den Blut-
zuckerspiegel senkt.
Vor allem aber kann
Krafttraining Balsam für
die Seele sein gerade bei
älteren Menschen. Die
Erfahrung, sich im Alltag
wieder sicherer bewegen
zu können, stärkt das
Selbstvertrauen und die
Lebensfreude ungemein.
Ideal ist ein Training
zwei- bis dreimal pro Wo-
che – dazwischen sollte
jeweils ein Pausentag
eingelegt werden. Wer
nur einmal wöchentlich
übt, legt zwar nicht an
Kraft zu, verhindert aber

immerhin einen weiteren
Muskelabbau. Allerdings
gibt es beim Training ei-
nige Regeln, die beson-
ders Menschen mit Vor-
erkrankungen beachten
sollten.
Wird Krafttraining falsch
betrieben, kann der Blut-
druck stark ansteigen.
Herzkranke sollten daher
unbedingt: vor dem Trai-
ning mit ihrem Arzt spre-
chen; am besten unter
Anleitung trainieren;
richtig atmen und oft
Pausen einlegen!
Von maßvollem Training
können jedoch auch
Herzkranke profitieren.
Je stärker die Muskulatur
ist, desto weniger muss
sich der Körper anstren-
gen, wenn im Alltag Kraft
gefordert ist – etwa beim
Heben schwerer Gegen-
stände. Die Folge: Der
Blutdruck steigt weniger
an, das Herz wird ge-
schont. Wer kräftige Mus-
keln hat, dem fällt auch
das Ausdauertraining wie
Joggen, Walken oder
Radfahren leichter.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Fit und gesund
im hohen Alter

Die U11-Fußballer der FSG Heid-
mark freuen sich über ihre neuen
Trikots, die sie vom Restaurant „Ut-
spann“ in Bad Fallingbostel erhal-
ten haben. Bei Sonnenschein trafen
sie sich vor dem Restaurant der Fa-
milie zum Berge, die von den Kids

zum Dank ein kleines Präsent über-
reicht bekam. Im Anschluss gab es
noch ein großes Eis zur Freude für
die Kinder auf Kosten des Hauses.
Die U11 spielt in der Kreisliga und
möchte in dieser Saison dem einen
oder anderen Favoriten „ein Bein

stellen“, so Trainer Bruno Witten-
berg, der den Zusammenhalt der
Truppe zwischen Kids und Eltern
lobte. Da das Kader breit besetzt
ist, dürfte der Klassenerhalt gesi-
chert sein, sollte die U11 von Verlet-
zungen verschont bleiben. red

Neue Trikots für die U11-Fußballer der FSG Heidmark

WALSRODE (dcl/chi). Vor
dem Start in die Sommer-
pause absolvierten 62 Mit-
glieder der Tanzsportabtei-
lung des TV Jahn Walsrode
an zwei Tagen die Prüfung
für das Deutsche Tanzsport-
abzeichen in verschiedenen
Leistungsklassen. Die Ab-
nahme fand paarweise
durch eine Wertungsrich-
terin mit S-Lizenz statt. Die
Teilnehmenden konnten
aus den klassischen Stan-
dardtänzen Langsamer Wal-
zer, Tango, Wiener Walzer,
Slowfoxtrott, Quickstepp
und den lateinamerikani-
schen Tänzen Samba, Cha
Cha, Rumba, Paso doble
und Jive wählen oder sich
auch für Salsa und Discofox
entscheiden. Neben Takt
wurden Haltung, Balance,
Tanztechnik und Bewe-
gungsabläufe bewertet.

Erstmals wurde das Deut-
sche Tanzsportabzeichen in
Brillant erworben. Bei hei-
ßen Temperaturen mussten
die Brillant-Erwerber gleich
sechs Tänze mit jeweils
zehn verschiedenen Figu-
ren nacheinander auf dem
Parkett zeigen und somit
viel Kondition und Konzent-
ration unter Beweis stel-
len.Vorbereitet wurden die
Paare von den Trainerehe-
paaren Rudolf und Erika
Kaufmann sowie Ulrich und
Liane Gehrke. Folgende
Mitglieder waren dabei:

Bronze (drei Tänze mit je-
weils mindestens vier Figu-
ren): Dorothe Badenhop,
Hartmut Badenhop, Anna
Björnson, Evelyn Bostel-
mann, Helge Bostelmann,
Eike Brinkmann, Jürgen
Engelhardt, Judith Engel-
hardt, Christiane Engelke,

Claus Engelke, Jörg Frei-
tag, Julia Henke, Elke Hen-
nies, Bernd Leonard, Mar-
lies Leonard, Helga Meins,
Rolf Meins, Susanne Müller,
Volkhard Müller, Peter
Quade, Amadeus Radke,
Johanna Renken, Peter
Scharmach, Kerstin
Schwanke, Carmen Stahl,
Uwe Stahl, Nicole von der
Weth und Sascha von der
Weth.

Silber (vier Tänze mit je-
weils mindestens sechs Fi-
guren): Susanne Garbers,
Anne-Katrin Hegerfeld,
Jens Hegerfeld, Michael
Jacksch, Andrea Müller,
Ekhard Müller, Bernd
Scheele, Ulrike Scheele,
Detlev Sommer und Elke
Sommer.

Gold (fünf Tänze mit je-
weils mindestens acht Figu-
ren): Heike Abenrieb, Petra

Böttcher, Klaus Brase, Kers-
tin Buchhop, Reiner
Diercks, Siri Eggers, Torsten
Eggers, Heiner Kranz, Ste-
fanie Magers, Hardy Mi-
chels, Manuela Michels,
Jens Rüpke, Silke Rüpke,
Astrid Sander und Ralph
Schuklies.

Gold mit Zahl: Markus
Berendt und Sabine Brun.

Brillant (sechs Tänze mit
jeweils mindestens zehn Fi-
guren): Daniela Clausing,
Michael Clausing, Kathari-
na Kowollik, Martin Kowol-
lik, Andrea Seifert und Ron-
ny Seifert-Senf.

Die Übergabe der Urkun-
den und Anstecknadeln er-
folgte bei einer kleinen Fei-
erstunde durch Sportwartin
Jutta Effinghausen-Brunn-
meier und den stellvertre-
tenden Abteilungsleiter Mi-
chael Clausing.

Haltung, Balance und Tanztechnik
Deutsches Tanzsportabzeichen in „Brillant“ erstmals von Teilnehmern erworben

62 Mitglieder der Tanzsportabteilung des TV Jahn Walsrode absolvierten ihre Prüfung für das Deutsche Tanzsportabzeichen in ver-
schiedenen Leistungsklassen. Foto: red

Energietankstelle
Jetzt frische Energie tanken für Körper
und Geist.

Weltneuheit Plasma-Farblicht-Anwendung.
30 Minuten Energie tanken für nachhal-
tige Revitalisierung von Haut und Körper.

Einführungspreis N 19,00
Buchen Sie gleichzeitig IPL als effektiven
Problemlöser.
Couperose N 35,00
Hautverjüngung N 75,00
Dauerhafte Haarentfernung ab N 39,00

Unsere Praxis-Empfehlung:
Detox-Premium-Behandlung N 70,00
90 Minuten Entspannung pur.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Beckers Feld 15
29683 Bad Fallingbostel
Tel. 0 5162 / 9 02 9910

www.cosmetique-naturelle.de
info@cosmetique-naturelle.de

Anzeige

STELLICHTE. Neben dem
gut besuchten Yoga-Kurs
am Vormittag bietet der
TuSV Stellichte auch einen
Abendkurs an. Dieses An-
gebot wird von Christoph
Kamke geleitet und be-
ginnt am Dienstag, 11. Sep-
tember, um 19:30 Uhr im
Gymnastikraum der Turn-
halle in Stellichte.

Der Kurs (vier Abende)
wird als Hatha-Yoga in der
Tradition des Yoga-Vidya
nach Swami Sivananda un-

terrichtet. Menschen jeden
Alters und Gesundheitszu-
standes können die Übun-
gen ausführen, da sie sehr
individuell angepasst wer-
den können. Das Praktizie-
ren wirkt sich gesundheits-
fördernd auf allen Ebenen
aus.

Eine Yogastunde beinhal-
tet verschiedene Dehn-
und Kräftigungsübungen
(Asanas). Dadurch werden
körperliche Spannungen
gelöst, Kraft, Ausdauer und

Beweglichkeit verbessert.
Unterschiedliche Atem-
übungen erhöhen die Vital-
kapazität und geben Ener-
gie. Die Tiefenentspan-
nung schafft die Grundlage
für Ruhe und innere Zufrie-
denheit.

Rückfragen und Anmel-
dungen bei Christoph
Kamke, Telefon (05168)
198100, Brigitte Steppat,
(05168) 563, oder Friedlin-
de Rosenau-Bünger,
(05168) 558.

Yoga am Abend beim TuSV Stellichte

BOMLITZ (mbo/chi). 25
Sportler der Taekwondo-
Sparte Bomlitz legten vor
Kurzem erfolgreich das
deutsche Sportabzeichen ab
– zehn erreichten sogar den
Goldstatus. Die Leichtathle-
tiksparte der SG Bomlitz
hatte die Kampfsportler im
neu sanierten Waldstadion
herausgefordert – am Ende
freuten sich alle über das
erfolgreiche Absolvieren
des Sportabzeichens.

Dabei haben die beiden
dienstältesten Leichtathle-

ten Ronald Nagler und
Eberhard Henning die ein-
zelnen Disziplinen abge-
nommen: Neben Ausdauer
und Schnelligkeit im Lau-
fen, Schwimmen oder Rad-
fahren wurde auch Koordi-
nation und Kraft in Form
von Werfen, Springen und
Schleudern geprüft, um die
Gesamtfitness des Sportlers
zu bewerten. Nur, wer in al-
len entsprechenden Diszi-
plinen die Mindestmarke
erreichte, die gestaffelt
wurde nach Alter und Ge-

schlecht, darf fortan das
Sportabzeichen tragen, das
zum Beispiel für die Einstel-
lung bei Feuerwehr und Po-
lizei benötigt wird.

Zeitgleich haben auch
sechs Sportler der Taek-
wondo-Mini-Gruppe das
Sondersportabzeichen für
Kinder unter sechs Jahren
abgelegt. Speziell von Päd-
agogen und Sportwissen-
schaftlern konzipiert, wer-
den hier auf spielerische Art
und Weise oben genannte
Fähigkeiten geprüft.

Sportabzeichen für Kampfsportler

Das Bomlitzer Taekwondo-Team hat erfolgreich das Sportabzei-
chen erworben. Foto: red

WALSRODE. Die Parkinson-
Selbsthilfegruppe im Heide-
kreis trifft sich am Sonn-
abend, 15. September, ab
14:30 Uhr im Senioren-
wohnpark Eckernworth in
Walsrode, Oskar-Wolff-Stra-
ße 14. Dabei wird Dr. Uwe
Jahnke, Chefarzt der Klinik
für Neurologie und Klini-

sche Neurophysiologie der
Schön Klinik Neustadt in
Holstein, einen Vortrag
über die Bedeutung von
Parkinson und Osteoporose
halten. Interessierte Patien-
ten und Angehörige sind
willkommen. Das übliche
Treffen in Soltau fällt dafür
aus.

Parkinson-Selbsthilfegruppe trifft sich
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WALSRODE (cha/chi). Am
Mittwoch, 12. September,
wird um 15:30 Uhr im Wals-
roder Rathaus eine Ausstel-
lung der Kunstkurse des
Walsroder Gymnasiums er-
öffnet. Im Frühjahr dieses
Jahres haben sich die Schü-
ler der Kunstkurse auf er-
höhtem Niveau dem Thema
Landschaft künstlerisch ge-
nähert. Unter der Leitung
von Wolfgang Kubatta und
Angela Heinig sind ganz
unterschiedliche künstleri-
sche Ergebnisse zwischen
Naturbeobachtung und
Abstraktion entstanden, die
nun in einer Ausstellung im
Walsroder Rathaus vom 12.
September bis 12. Oktober
zu sehen sind.

Musikalisch wird die Er-
öffnung vom Chor des
Gymnasiums unter Leitung

von Martin Hohls musika-
lisch untermalt.

Die Ausstellung kann
während der allgemeinen
Öffnungszeiten des Rathau-

ses (Montag bis Freitag von
8:30 bis 12:30 Uhr sowie
Dienstag und Donnerstag
von 14 bis 17 Uhr besucht
werden.

Natur und Kunst haben sich gefunden

Auch dieses Bild von Jula Kruse wird in der Ausstellung im
Walsroder Rathaus zu sehen sein. Foto: red

ESSEL (avö/chi). Beim Kreis-
kinderfeuerwehrtag in Essel
waren vor Kurzem 15
Kinderfeuerwehren aus
dem gesamten Heidekreis
mit 156 kleinen Löschmeis-
tern, Blaulichtern, Lösch-
zwergen, Löschlöwen und
mehr zusammengekom-
men, um bei diversen Ge-
schicklichkeitsspielen ihr

Können und ihren Team-
geist unter Beweis zu stel-
len. Bei der Siegerehrung
am späten Nachmittag wur-
de verkündet, dass die
Kinderfeuerwehren aus
Schwarmstedt, Krelingen
und Buchholz die ersten
drei Plätze in der Gruppen-
wertung erreicht haben. In
der Einzelwertung belegten

Lara Schmidt (Schwarm-
stedt), Petter Handwerker
(Essel) sowie Levin Cordes
(Hodenhagen) die ersten
Plätze und freuten sich je-
weils über eine Tüte voller
Überraschungen sowie ei-
nen kleinen Pokal, gespon-
sert vom Kaufhaus Wilhelm
Heine und dem Hol ab-Ge-
tränkemarkt.

Zum Abschluss beförderte
Ortsbrandmeister Christian
Draeger die Kinderfeuer-
wehrwartin der Esseler
Blaulichtbande, Sina Pau-
ling, zur Oberfeuerwehrfrau
und würdigte ihren und den
hervorragenden Einsatz ih-
rer beiden Stellvertreter,
Katja Draeger und Lion
Marquardt, bei der Organi-
sation dieser Veranstaltung.
Kameradschaft zeigten
auch die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr
Buchholz, die die Esseler
Kameraden an diesem Tag
tatkräftig unterstützten.

Kreiskinderfeuerwehrtag in Essel

Die Sieger des Kreiskinderfeuerwehrtages in Essel mit den Or-
ganisatoren. Foto: red

OTERSEN (stl/chi). Auch in
diesem Jahr feiern die Ort-
schaften Otersen und Witt-
lohe am 15. September ein
gemeinsames Erntefest in
Eigenregie. Los geht es um
13:30 Uhr mit dem Festum-
zug, der sich vom Dorfplatz
in Otersen in Richtung Witt-
lohe auf den Weg macht. In
Wittlohe wird Erntekönig
Jascha Cordes vor der
Haustür der Erntekönigin

die mit Getreide und Blu-
men gebundene Krone her-
ausfordern. Im Anschluss
setzt sich der Zug dann wie-
der Richtung Otersen in Be-
wegung, wo Erntekönigin
Insa Deden im Festzelt das
Erntegebet spricht. Nach
dem Ehrentanz gibt es Kaf-
fee und Kuchen sowie einen
Dämmerschoppen. Ab 20
Uhr steigt die Erntedisco
mit DJ Mafu.

Otersen und Wittlohe
feiern wieder gemeinsam

Das Erntepaar Jascha Cordes und Insa Deden freut sich auf ein
tolles Erntefest in Otersen und Wittlohe. Foto: red

WALSRODE. Die Arbeits-
gruppe Inklusion veranstal-
tet am Freitag, 14. Septem-
ber, von 15:30 bis 18:30 Uhr
ein Gartenfest im „Garten
für alle“ in der Gerbergasse
in Walsrode. Alle Interes-
sierten sind herzlich einge-
laden, sich bei Kaffee, Ku-
chen und Nudeln aus der
Nudelwerkstatt über das
Projekt zur Förderung von
Begegnung und Teilhabe zu
informieren oder einen al-
koholfreien Cocktail zu ge-
nießen. Für Unterhaltung
sorgen die Auftritte des Zir-
kus Lilleput und der Band
der Lebenshilfe sowie Spie-
le und weitere Angebote.
Kleine und große Gäste
sind herzlich willkommen.

Fest im
„Garten für alle“ 

SCHWARMSTEDT. Der
Schwarmstedter Senioren-
und Behindertenbeirat lädt
ein zu einem Vortrag des
Sachverständigen für Pilze,
Gerhard Weber, für Don-
nerstag, 13. September, ab
16 Uhr im Raum der Ge-
schäftsstelle in der Haupt-
straße 4 in Schwarmstedt.
Bei dem Vortrag werden in
gemütlicher Runde bei Kaf-
fee, Tee und Keksen Kennt-
nisse über Pilze allgemein
und besonders über Giftpil-
ze aufgefrischt oder neu er-
worben.

Vortrag für
Senioren

HODENHAGEN. Das Second-
hand-Team veranstaltet am
Samstag, 15. September,
von 15 bis 17 Uhr in der Al-
ler-Meiße-Halle in Hoden-
hagen einen Secondhand-
Markt „Rund ums Kind“.
Verkauft werden sollen gut

erhaltene Herbst- und Win-
terbekleidung für Babys,
Kinder und Jugendliche so-
wie Spielzug, Fahrräder
und vieles mehr. Selbst ge-
backene Torten, Waffeln
und Kaffee sorgen für das
leibliche Wohl.

Secondhand-Markt in Hodenhagen

Anzeige



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 9. SEPTEMBER 2018 LOKALES8

Ayurveda- u.
Yoga-Loft

Dozentin für Ayurveda a. d. Paracelsusschule Hannover · Yoga-Lehrerin
Hannoversche Straße 26 · 29664 Walsrode · Tel. 0 5161/48 6134

www.snehana.com

15 Jahre Ayurveda und Yoga Loft Snehana

am Samstag, 15. 9. 2018, von 11.00 -16.00 Uhr.

Einladung zum
Tag der offenen Tür
Bei Kaffee und Kuchen informieren Sie sich
über die neuen Anfänger- und Fortgeschrittenen-Kurse.

WALSRODE (chi). Bereits seit
15 Jahren ist Heidi Rath als
Yoga-Lehrerin und Ayurve-
da-Therapeutin für ihre Kli-
entinnen und Klienten in
Walsrode in unterschiedli-
chen Räumlichkeiten tätig.
Dabei verfügt sie selber
über mehr als 20 Jahre Er-
fahrung in diesem Bereich,
der ihr selber als seinerzeit
im Schichtdienst arbeitende
Erzieherin einer Behinder-
teneinrichtung die Möglich-
keit gab, einen Ausgleich
für sich zu schaffen. Diese
inzwischen für sie zur Le-
benseinstellung gewordene
Leidenschaft gibt sie auf ih-
re eigene, ruhige Art in ih-
ren Kursen weiter.

Seit sie vor rund dreiein-
halb Jahren das alte „Werk-
haus“ in der Hannover-
schen Straße erwarb und
dieses aufwendig sanierte
und restaurierte, kann sie in
den liebevoll gestalteten
Räumlichkeiten auch zahl-

reiche individuelle Kurse
anbieten: Kurse für
Schwangere, Mama-Baby-
Kurse, ein Frühaufsteher-
Kurs, reine Männer-Kurse
oder private Gruppen, die
sich zusammengefunden
haben, tanken im Ayurve-
da- und Yoga-Loft „Sneha-

na“ neue Energie.
Als anerkannte Ayurve-

da-Therapeutin bildet sie
an der Paracelsus-Schule in
Hannover aus und verfügt
auch über eine Kassenzu-
lassung als Yoga-Lehrerin.
Mit einigen Krankenkassen
und dem Heidekreis-Klini-

kum Walsrode arbeitet sie
zusammen und bietet unter
anderem auch einen spezi-
ellen Kurs für an COPD er-
krankte Patienten an. Be-
sonders am Herzen liegt ihr
auch die Integrationsgrup-
pe, die zeitweise von der
„Aktion Mensch“ gefördert
wurde und die Arbeit in ei-
ner Behinderteneinrich-
tung, in der sie regelmäßig
ayurvedische Massagen
durchführt. Mit einem Tag
der offenen Tür am 15. Sep-
tember möchte sie mit ihren
Kundinnen und Kunden fei-
ern und Interessierte einla-
den, sich bei Chai-Tee, Kaf-
fee und ayurvedischem Ku-
chen über ihr Angebot zu
informieren. Den Erlös die-
ses Tages wird sie an die
NCL-Gruppe spenden, die
Kinder unterstützt, die an
„Neuronaler Ceroid-Lipo-
fuszinose“ (auch unter
„Kinderdemenz“ bekannt)
erkrankt sind.

Yoga und Ayurveda als Lebenseinstellung verinnerlicht

Heidi Rath blickt auf 15 Jahre Tätigkeit als Yoga-Lehrerin und
Ayurveda-Therapeutin in Walsrode zurück. Foto: chi

BRAUTKLEIDER-

Terminvereinbarung erforderlich! *sofortige Mitnahme (keine Atelierleistungen möglich)
Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 9.00 - 18.30 Uhr, Sa.: 9.00 - 16.00 Uhr

Saisonräumung

Anzeige

BAD FALLINGBOSTEL
(chi). Der Malereibetrieb
Klug aus Bad Fallingbos-
tel konnte kürzlich im
Rahmen einer Firmenfei-
er drei Jubilare ehren:
Nach Bestehen seiner
Meisterprüfung fing Her-
mann Bostelmann bereits
am 15. Juli 1968 im Ma-
lereibetrieb Klug als Ma-
lermeister an, bis er sich
2007 in den wohlverdien-
ten Ruhestand verab-
schiedete. Gerne unter-
stützt er das Unterneh-
men aber auch heute
noch als geringfügig Be-
schäftigter und kann so-
mit auf 50 Jahre Tätigkeit
im Unternehmen zurück-
blicken.

Jörg Domikowsky be-

gann am 1. August 1983
seine Ausbildung im da-
maligen Malereibetrieb
unter Eckhard Klug und
hielt dem Unternehmen
seither die Treue. 35 Jah-
re ist er nun für den Be-
trieb tätig, davon seit
März 2009 als Vorarbei-
ter.

Gerd Winkelmann be-
gann am 5. September
2008 bei der Firma Klug
und wurde im Rahmen
der Feierlichkeiten für
sein 10-jähriges Jubiläum
geehrt.

Inhaber Stephan Klug
bedankte sich bei den
drei Mitarbeitern mit ei-
nem Blumenstrauß und
würdigte ihre langjährige
Arbeit im Unternehmen.

Dreimal Grund
zum Feiern

Inhaber Stephan Klug konnte drei Jubilare ehren (von
links): Gerd Winkelmann, Jörg Domikowsky, Hermann Bos-
telmann und Stephan Klug. Foto: red

HOPE. Die Kinderfeuer-
wehr Hope teilt mit, dass
der für Sonntag, 16. Sep-
tember, geplante Second-
hand-Markt „Rund ums
Kind“ verschoben wird
auf Samstag, 22. Septem-
ber, von 13 bis 17 Uhr im

Dorfgemeinschaftshaus
Hope, Celler Weg 11. Ge-
boten werden ebenfalls
Kaffee, Kuchen und Hot
Dogs. Anmeldung für
Verkäufer bei Simone Os-
termann, Telefon (05073)
402.

Secondhand-Markt Hope verschoben

Anzeige

WALSRODE (wku/chi). Im
Kulturzentrum „mittendrin„
wird am Freitag, 21. Sep-
tember, ab 19 Uhr (Einlass:
18:30 Uhr) ein „Poetry
Slam“ mit Tobias Kunze ge-
boten. Der gebürtige Han-
noveraner steht seit 2001 li-
terarisch auf der Bühne mit
Kurzgeschichten, Gedichten
und Freistilimprovisationen
und zählt zu einem der bes-
ten Performance-Poeten
Deutschlands. Außerdem ist
er noch Bühnenliterat, Au-
tor, Rapper und Kulturver-
anstalter.

Erst im Juli diesen Jahres
holte er sich einen neuen
Titel und ist hannoverscher
Stadtmeister im „Poetry
Slam“. „Poetry Slams“ sind
Dichterschlachten zum Mit-
machen. „Slammen“ be-
deutet, die eigenen Gedich-
te aus Kopf und Schublade
hervorzuholen und mit vol-
lem Körpereinsatz auf die
Bühne zu bringen. Es ist ein
Virus, der Begeisterung und
Kreativität auslöst. Unter
dem Motto „Zeit sich zu be-
wegen – aktiv für lebendige
Demokratie und Vielfalt!“
wird Tobias Kunze seinen
Worten Leben einhauchen

und das Publikum begeis-
tern. Unterstützt wird er da-
bei von lokalen Talenten.
Das Publikum darf sich auf
vielfältige Texte zu politi-
schen und gesellschaftskri-
tischen Themen sowie all-
täglichen Begebenheiten

freuen, die mit Humor ge-
spickt sind und zum
Schmunzeln, Staunen oder
gar herzhaften Lachen an-
regen. Dieser Abend mit
Tobias Kunze und den hei-
mischen Nachwuchskünst-
lern ist ein Hybrid aus

„Poetry Slam“ und Teilen
seiner Solo-Show. Der Kar-
tenvorverkauf beginnt ab
sofort. Informationen im
Kulturzentrum „mitten-
drin“, Telefon (05161) 2664
oder im Internet: www.mit-
tendrin-walsrode.de.

Dichterschlachten zum Mitmachen
„Poetry-Slam“ im Kulturzentrum „mittendrin“ mit Tobias Kunze und lokalen Talenten

Moderation und Performance – Tobias Kunze kann beides! Foto: Tobias Kunze

WALSRODE (mha/chi). Die
Sanierungsarbeiten im
Walsroder Fitnessbad ge-
hen mit großen Schritten
dem Abschluss entgegen –
mit einer Woche Verzöge-
rung wird am Samstag, 22.
September, der erste Bade-
tag sein. So sehr eine allge-
mein gute Konjunktur posi-
tiv zu bewerten ist – für die
Bädergesellschaft Böhmetal
und natürlich für die Bade-
gäste ist dies auch in die-
sem Jahr mit einer kleinen
Verzögerung verbunden.

Aufgrund der Vielzahl der
Teilgewerke und damit ein-
hergehender Lieferschwie-
rigkeiten oder späterem Ar-
beitsbeginn konnte der
Zeitplan nicht eingehalten
werden. Konkret führt trotz
aller Abstimmungen in die-
sem Jahr die verspätete
Materialbestellung eines
Auftragnehmers zu dem
neuen Fertigstellungster-
min.

Freuen können sich die
Walsroder Badegäste auf ei-
nen komplett neuen Um-
kleidebereich, der nicht nur

hell und freundlich gestaltet
wurde, sondern mit seiner
Barrierefreiheit alle Anfor-
derungen an ein zeitgemä-
ßes Schwimmbad erfüllt.

Ziel der jährlichen saiso-
nalen Sanierungsarbeiten in
Bad Fallingbostel und Wals-
rode ist es, den aktiven
Badbesuchern auch für die
nächsten Jahre ein wohn-
ortnahes Schwimmangebot
zur Verfügung zu stellen.

Die dafür in diesem Jahr
eingesetzten Mittel belau-
fen sich auf eine mittlere
sechsstellige Summe.

Informationen zu Kursan-
geboten, Eintrittszeiten-
und -preisen gibt es in den
Bädern unter den Telefon-
nummern (05162) 902104
(Bad Fallingbostel) oder
(05161) 4889980 (Walsrode)
sowie im Internet unter
www.badbt.de.

Sanierungsarbeiten dauern an

Noch ist der neue Umkleidebereich nicht ganz fertig, soll aber
bis zur Eröffnung am 22. September bereit sein. Foto: red

BAD FALLINGBOSTEL. Ab
dem 10. September beginnt
die 40-tägige „Expedition
zum Ich“ in den drei Kir-
chengemeinden Bad Fal-
lingbostel, Bommelsen und
Dorfmark. Es werden noch
Abenteurer gesucht, die
sich auf dieses Wagnis ein-
lassen, Gott auf die Spur
kommen und dabei sich sel-
ber finden wollen. Das Be-
gleitbuch gibt in 40 Portio-
nen entscheidende Impulse.
Der Austausch in Klein-
gruppen führt die unter-
schiedlichen Expeditions-
teams einmal in der Woche
am Montag-, Dienstag-,
Mittwoch- oder Freitag-
abend zusammen. Die
Sonntagsgottesdienste in al-
len drei Kirchen abwech-
selnd bereiten die Themen
auf. Danach gibt es die
Möglichkeit zum Austausch
beim Mittagessen. Anmel-
dungen und Infos bei Pastor
Peter Gundlack, Telefon
(05162) 900222 oder per E-
Mail pgundlack@gmx.net.

Expedition
zum „Ich“
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BAD UND SAUNA
Entspannungsoasen in den eigenen 4 Wänden

NEU: SAVAMEA
Fugenlose Gestaltungstechnik
für Wand und Boden
– Wasserdicht für Duschen
– Farbenfrohe Gestaltungsmöglichkeiten
– Sauber – Schnell – Kreativ

Wir beraten Sie gern.

gärtner29683 Bad Fallingbostel
Vogteistraße 38

Telefon
(05162) 5110
Mobil 0171/ 2 67 90 76 

malermeister.gaertner@t-online.de  www.malermeister-gaertner.de

Quintusstr. 20 - 22 · Walsrode
Telefon (0 5161) 26 57

www.glaserei-quessel.de

Ihr Spezialist für Glasarbeiten

SAUNA-INFRAROT-DAMPFBAD

SAUNA-ÖFEN-TÜREN-ZUBEHÖR
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w
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a.
de

Otto-Hahn-Str. 4 · 27283 Verden/Aller
Tel. 0 42 31 / 720 790

Besuchen Sie unsere Ausstellung

info
@
M
egaS

au
n
a.de

• Home Spa
• Finnische-, Bio- und

Dampfsauna
• Saunakabinen nach Maß
• Solevernebler
• Infrarottechnik
• Barrierefreie Sauna

Maschstraße 6 · 29690 Schwarmstedt
Tel. (0 50 71) 9810- 0 · Fax (0 50 71) 9810-40
info@ohlendorf-haustechnik.de

Mit uns zum Traumbad!
Wir beraten Sie gern und kompetent.

Wärme • Wasser • Licht

HAUSTECHNIK
GmbH & Co. KG

HEIZUNG – SANITÄR

Alles - außer gewöhnlich

Ohlendorf
&

RENSCH 
SAUNABAU

Der Spezialist seit 1980
Eigene Herstellung

Exklusive Ausstellung
Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 9–12 Uhr + 14–17 Uhr,
Sa. 10–13 Uhr

und nach tel. Vereinbarung
29640 Schneverdingen

Hasenwinkel 20–24
� (0 51 93) 68 27 · Fax 25 11

www.rensch-saunabau.de
info@rensch-saunabau.de

Maßanfertigung

Benzer Straße 27 – 29 • 29664 Walsrode
Telefon: 05161-602 865 0 • Telefax: 05161-602 865 1

www.savamea.com
info@savamea.com

Termine nach Vereinbarung

29683 Bad Fallingbostel
Am Hamberg 1a
Tel.: 0 5162 / 30 31
Mobil: 0175 / 3 3178 79
info@malereibetrieb-klug.de
www.malereibetrieb-klug.de

Für ein schönes, pflegeleichtes Bad:

Lassen Sie sich von uns beraten.

Grüner Weg 65
29664 Walsrode-Honerdingen

Telefon 0 5161/ 78 99 32
Mobil 0160 / 96 8974 31

estrichpeter65@web.de

Ausführung 
von allen 
Estricharbeiten

Der Anspruch auf Erholung 
wächst mit den Anforderun-
gen des Alltags. Die Zeit, 
die man dafür investieren 
möchte, ist manchmal ein-
fach nicht da oder nur ge-
ring. Mit der „All-In-Sau-
na“ bietet das Unternehmen 

ein Konzept, welches mit 
geringem Platzaufwand in 
das eigene Badezimmer in-
tegriert werden kann und 
mit dem man das Gefühl 
bekommt, ein „Home Spa“ 
Zuhause zu haben, wel-
ches jederzeit verfügbar ist. 

Dabei wird in der „All-In-
Sauna“ für jedes Familien-
mitglied etwas geboten: 
Von der klassischen Sauna 
über die Bio-Sauna bis hin 
zur Dampfsauna, Infrarot-
sauna und Sole-Verneb-
lung. Menschen, denen es 
zu zeitaufwendig ist, die 
klassische Sauna hochzu-
fahren oder die die sehr 
hohen Temperaturen nicht 
mehr vertragen, sich aber 
trotzdem aufwärmen möch-
ten, bietet die Infrarotsauna 
schnelle Abhilfe: Die Wär-
me ist dabei sofort verfüg-
bar und wird umgehend in 
den Körper eingebracht. 
Ein gutes Buch und Musik 
im Hintergrund runden die 
Entspannung im eigenen 
„Home Spa“ ab. 
Die Salzinhalation der 
Sole-Verneblung wirkt 
schleimlösend und ist hilf-
reich bei Erkältung, Bron-
chitis, Asthma und anderen 
Atemwegserkrankungen. 
Auch für Kinder ist die So-
le-Verneblung, die übrigens 
auch problemlos in einer 
vorhandenen Sauna nach-
gerüstet werden kann, sehr 
gut geeignet, da diese die 
Temperaturen in einer klas-
sischen Sauna oft ablehnen. 
Mit der „All-In-Sauna“ wird 
eine einfache Möglichkeit 
geboten, sich auf kleinem 
Raum einen eigenen „Well-
ness-Tempel“ anzulegen, in 
dem man kurzfristig ohne 
Anfahrtswege auf vielfältige 
Weise entspannen kann.

© pauchi - Fotolia.com © reichdernatur - Fotolia.com

Lassen Sie sich von den 
Mö glichkeiten der Gestal-
tung mit Savamea begeis-
tern. Durch die Beschaffen-
heit des Materials entsteht 
eine Tiefenwirkung, die 
jedem Bad Leben verleiht. 
Unikate der handwerk-
lichen Extraklasse fü r Ihr 
Wohlgefü hl, dass ist Sava-
mea Savamea wurde von 
Menschen fü r Menschen ge-
schaffen, die Ihre Lebens(t)
rä ume in bewusst eigenwil-
ligem Stil gestalten und ih-
rer Persö nlichkeit ausdruckt 
verleihen wollen. Die Ihre 

Rä ume spü ren wollen. Men-
schen, die natü rlichen Ma-
terialien den Vorzug geben. 
Besonderheiten Sava-
mea fugenlos lä sst sich 
auf nahezu alle bekannten 
Untergrü nde auftragen. 
Egal ob Fliesen, Rigips, 
Estrich, Holzverlegeplat-
ten, oder andere gä ngige 
Untergrü nde, Savamea fu-
genlos kennt keine Gren-
zen. Entscheidend dabei ist, 
dass die alten Untergrü nde 
nicht herausgerissen wer-
den mü ssen. Somit entsteht 
weniger Dreck und die Ver-
arbeitung geht deutlich 
schneller. Im Normalfall ist 
nach 3-4 Tagen alles fertig. 
In der Gestaltung der Ober-
fl ä chen bietet Savamea-
fugenlos unzä hlige Mö g-
lichkeiten. Die unterschiedli-
chen Oberfl ä chenstrukturen 
werden auf den jeweiligen 
Kunden individuell ange-
passt. Neben der Struk-
tur unterstreicht der 
Farbton das Ge-
samtbild. Hunderte 
Farbtö ne, bis hin zu 
Metallicoberflä chen, 
lassen Raum fü r 
Individualitä t. Das ist 
Savamea fugenlos. 
Natü rliche Material-
ien, gepaart mit neus-
ten technischen Ent-
wicklungen in der 
Nanotechnologie        schaf-
fen nicht nur gestal-
terische und optische 
Unikate, sondern 
auch gesundheitli-
che Aspekte. Gerade 
Menschen mit Aller-
gien haben hier eine 

natü rliche Alternative zu 
den bisher bekannten Ma-
terialien im Boden- Nassbe-
reich. 
Bäder sind durch die Flie-
senfugen sehr anfällig für 
Schimmel. Dies lässt sich mit 
einer fugenlosen Savamea 
Beschichtung problemlos 
umgehen. Auch das ist Sa-
vamea fugenlos. 

Saunieren für die ganze Familie

Mit dem „All-In-Sauna“-Konzept lässt sich ganz unkompliziert 
ein eigener Wellnessbereich scha� en. 

Fugenlose Badgestaltung
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KIRCHLINTELN (hme/chi).
„Kino im Krug – find ich
gut“, unter diesem Motto
startet am Dienstag, 2. Ok-
tober, die elfte Saison des
Kirchlintler Dorfkinos. Kürz-
lich suchten Sigrid Lind-
horst, Bärbel Heller, Elke
Beckmann und Renate
Meyer die zwölf Filme für
das kommende halbe Jahr
aus. Die Organisatorinnen
haben sich intensiv mit den
Filmvorschlägen auseinan-
dergesetzt und eine interes-
sante Auswahl getroffen.
Den Start übernimmt die
Komödie „Willkommen bei
den Hartmanns“.

Die orangefarbenen Falt-
blätter mit einer knappen
Inhaltsangabe der jeweili-
gen Filme werden ab Sep-
tember wieder an den be-
kannten Stellen ausliegen.
Zusätzlich bekommt jedes
Schulkind in den beiden
Grundschulen in Luttum
und Bendingbostel eine Ex-
tra-Information über das ak-
tuelle Filmangebot.

Der Kinotermin in der
Kulturdiele des Lintler
Krugs bleibt so wie bisher:
jeden ersten Dienstag in
den Monaten Oktober, No-
vember, Dezember, Februar
und März – bis auf zwei
Ausnahmen: Wegen des
Theaters im Krug wird der
Filmtag Anfang November
auf den 30. Oktober vorge-
zogen, und im Januar wird
der Kinotag wegen der
Weihnachtsferien auf den 8.
Januar verschoben. Auch

die Anfangszeiten bleiben:
ab 16:30 Uhr werden die
Kinderfilme und ab 19:30
Uhr die Erwachsenenfilme
gezeigt. Ebenso bleibt es
dabei, dass kein Eintritt ge-
nommen wird, und Popcorn
gibt es weiterhin gratis für
die Kinder.

Auch der Kirchlintler Bür-
gerbusverein ist wieder an
den Kinotagen beteiligt:
Kinder aus den Ortschaften,
die von der Bürgerbuslinie
784 (Kirchlinteln–Odeweg)
bedient werden, kommen
so rechtzeitig zum Filmstart.
Nach Filmende können alle

kleinen Kinogäste ab 18
Uhr den Bürgerbus für die
Rückfahrt nach Hause nut-
zen. Voraussetzung ist aller-
dings, dass sie in einer der
Ortschaften wohnen, die
von den vier Bürgerbusli-
nien angefahren werden.

Mit den Kinotagen wollen
die Organisatorinnen Kin-
der erleben lassen, dass der
Lintler Krug auch für sie da
ist. Sie weisen darauf hin,
dass die Nachmittagsvor-
stellungen generationen-
übergreifend sind. So könn-
ten beispielsweise Großel-
tern ihre Enkel oder Eltern

ihre Kinder begleiten und
die Filme gemeinsam ge-
nießen. Die Abendvorstel-
lungen könnten nach den
Vorstellungen der vier Or-
ganisatorinnen auch für Er-
wachsene und Jugendliche
ein Gemeinschaftserlebnis
im Dorf sein, das bequem
zu Fuß oder mit dem Fahr-
rad zu erreichen ist.

Weitere Informationen zu
den jeweiligen Filmtagen
im Dorfkino gibt es ab Sep-
tember im Internetauftritt
der Gemeinde Kirchlinteln
unter www.kirchlinteln.de
und dem Link „Termine“.

Interessante Auswahl getroffen
„Kino im Krug“ startet ab 2. Oktober im „Lintler Krug“ mit „Willkommen bei den Hartmanns“

Starten in die elfte Kinosaison (von links): Bärbel Heller, Renate Meyer, Sigrid Lindhorst und Elke
Beckmann. Foto: red

BENEFELD (ahl/chi). Me-
dienexperte Uwe Buer-
mann hält am Mittwoch,
26. September, ab 20 Uhr
im Pavillon der Freien
Waldorfschule Benefeld
(FWS) einen öffentlichen
Vortrag zum Thema „Von
der Wisch- zur Medien-
kompetenz“. Dabei sollen
folgende Fragen geklärt

werden: Wie entwickelt
man Medienkompetenz im
Jugendalter? Wie können
wir unseren Kindern helfen,
echte Medienkompetenz zu
erwerben? Welche Verant-
wortung haben die Eltern
und welche Verantwortung
die Schule?

Smartphones zu bedienen
ist kinderleicht. Aber die

reine Wischkompetenz ist
noch lange keine echte Me-
dienkompetenz.

Uwe Buermann ist päda-
gogisch-therapeutischer
Medienberater an der FWS
Mittelrhein und selbst Vater
dreier Kinder sowie Be-
gründer und Leiter des Aus-
bildungsganges zum „Päda-
gogisch-therapeutischen

Medienberater“ am Leh-
rerseminar Berlin. Zudem
arbeitet er als Gastdozent
an verschiedenen Lehrer-
seminaren, ist wissen-
schaftlicher Mitarbeiter
bei IPSUM (Institut für
Pädagogik, Sinnes- und
Medienökologie) und Au-
tor zahlreicher Facharti-
kel und Bücher.

Vortrag „Von der Wisch- zur Medienkompetenz“ in der Waldorfschule

HOHENAVERBERGEN (hrö/
chi). „Die Einweihungs-
feier unseres neu auf dem
Mehrgenerationen-Dorf-
platz errichteten Back-
hauses war ein riesiger
Erfolg“, freute sich Wolf-
ram Zoller, Vorsitzender
der Dorfgemeinschaft
Hohenaverbergen. Am
Freitag davor war das
Backhaus offiziell seiner
Bestimmung übergeben
worden. In seiner Begrü-
ßung sprach Zoller von
einer mehrjährigen Phase
der Ideenfindung, Akqui-
se von Unterstützern und
einer Bauphase von fast
15 Monaten, in der dank
der ehrenamtlichen Hilfe
aus dem Dorf der Bau fer-
tiggestellt wurde.

Über 30 Bleche unter-
schiedlich belegter Ku-
chen waren gespendet
und in den vorgeheizten
Backofen eingeschoben

worden. Butterkuchen,
Pflaumen-, Streusel- und
Obstkuchen waren nach
kurzer Backzeit fertig ge-
backen und die Gäste lie-
ßen sich diesen bei strah-
lendem Sonnenschein
schmecken. Musikalisch
untermalt wurde die Ver-
anstaltung vom Bläser-
corps der Kreisjägerschaft
Verden. Ortsvorsteherin
Birgit Söhn lobte das En-
gagement der Dorfge-
meinschaft, die auf dem
Mehrgenerationenplatz
einen weiteren traditio-
nellen Pluspunkt des
dörflichen Lebens ge-
schaffen habe. Als Ge-
schenk hatte sie eine
Biertischgarnitur für die
Ausstattung des Back-
hauses mitgebracht. Die
zukünftigen Backtage
werden vom extra ge-
gründeten Backhausteam
geplant.

Backhaus-Einweihung auf
Dorfplatz Hohenaverbergen

Bei der Einweihungsfeier des neuen Backhauses wurden
30 Bleche Kuchen gebacken. Foto: red

Poststr. 4 · 29664 Walsrode 
Telefon 0 51 61. 60 01 400
www.swbt.de

Klingelt 's am Telefon?
Aktuell wird in Walsrode und Bad Fallingbostel wieder versucht, Strom und Gas am Telefon 
zu verkaufen. Diese Anrufer handeln NICHT in unserem Auftrag und arbeiten auch NICHT 
mit den Stadtwerken zusammen.

Hilfe bekommen Sie von uns:
Wir warnen vor diesen Strom- und Gasgeschäften.  Sie haben 14 Tage Widerrufsrecht!

BOMLITZ. Neben den mo-
natlichen geführten Wande-
rungen durch die Region
bietet Wanderführer Peter
Kloy vom Kulturverein „Fo-
rum Bomlitz“ in einem Zu-
satztermin noch eine Wan-
derung in die Lüneburger
Heide an, die am kommen-
den Sonntag, 16. Septem-
ber, stattfindet. Treffen ist
um 11:15 Uhr am Bahnhof
in Walsrode.

Von Walsrode soll es mit
dem Erixx nach Suerhop
gehen, von wo aus gewan-
dert wird. Im Büsenbachtal
bei Handeloh ist eine der
schönsten Heideflächen zu
sehen. Anschließend geht
es mit dem Erixx wieder zu-
rück.

Die Zugfahrt müssen die
Teilnehmer selber bezahlen,
die Teilnahme an der Wan-
derung ist kostenlos.

Wanderung in die Heide

HANNOVER (eha/rie). Wenn
die Spätsommersonne die
Herrenhäuser Gärten in
warme Farben taucht und
leuchtendes Orange, Rot
und Lila von Kürbis, Apfel
und Pflaume malerische
Farbtupfen zwischen weiße
Pagodenzelte setzt, ist es so
weit: Das Herbstfestival
Herrenhausen lädt Garten-
liebhaber, Lebensgenießer
und die ganze Familie zum
Stöbern und Spielen, Fach-
simpeln und Feinschme-
cken ein. Vom 21. bis 23.
September heißt der Geor-
gengarten der königlichen
Sommerresidenz in Hanno-
ver mit mehr als 100 Aus-
stellern den Herbst will-
kommen.

Die Besucher treffen auf
zahlreiche Kürbisse, duften-
de Rosen, bunte Stauden
und Pflanzenraritäten. Auch
biologische Pflanzenpflege-
mittel und Gartenscheren,
die Garten und Balkon auf
Gewächsneulinge vorberei-
ten, gibt es. Handwerks-
kunst aus Glas, Metall und
Holz ziehen die Blicke auf
sich, während kuschelige
Plaids und Decken sowie
Feuerstellen für drinnen
und draußen Lust auf lau-
schige Stunden machen.
Daneben bieten sich Funk-

tions- und Freizeitjacken,
ausgefallene Hüte, klassi-
sches Lederdesign und
handgefertigter Silber-
schmuck als stilsichere Be-
gleiter für Herbst und Win-
ter an.

Auch die jüngsten Besu-
cher haben jede Menge
Spaß: Mit den Tieren im
Streichelzoo, beim Stock-
brotbacken, den vielen
Spielangeboten oder beim
legendären samstäglichen
Mopsrennen, bei dem auch
Mama und Papa den lusti-
gen Vierbeinern gerne zu-
sehen. Noch mehr High-
lights gibt es in kulinari-
scher Hinsicht: Waldpilz-
pfanne und Rösti konkurrie-

ren mit getrüffelten Süßkar-
toffelpommes, Baumkuchen
und toskanischem Mandel-
gebäck. Welches Pesto,
Chutney oder Öl den Heim-
weg mit antreten darf, darü-
ber können Besucher in al-
ler Ruhe bei einem Glas
Champagner nachdenken.

Das Herbstfestival ist an
allen drei Tagen von 10 bis
18 Uhr geöffnet. Der Wo-
chenspiegel verlost Ein-
trittskarten. Wer gewinnen
möchte, schreibt bis Mon-
tag, 10. September, 12 Uhr,
eine E-Mail mit dem Betreff
„Herbstfestival“ an in-
fo@wochenspiegel-sonn-
tag.de. Dabei die Postan-
schrift nicht vergessen.

Fachsimpeln und Feinschmecken

Das Herbstfestival Herrenhausen lädt wieder ein zum Stöbern,
Spielen und Feinschmecken. Foto: red
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BALLEN. Dass die Wikinger
direkte Vorfahren der Ein-
wohner von Samsö sind, ist
naheliegend. Aber ob dies
auch der Grund für die Be-
mühungen sind, der däni-
schen Inselwelt in der
Nachbarschaft zu Schwe-
den eine ganz eigene Note
zu geben, ist fraglich. Auf
jeden Fall ist die Entwick-
lung auf der Insel im Katte-
gat aus energiepolitischer
Sicht vorbildlich gelaufen.
Deshalb, weil sich die Insel
komplett selbst versorgen
kann. Bis auf eine Ausnah-
me: „Leider sind die Elekt-
rofahrzeuge so teuer, dass
wir hier noch Treibstoffe im-
portieren müssen“, bedau-
ert Jacques. Er ist Insulaner
auf dem dänischen Eiland,

das mittlerweile Wärme aus
Strohheizkraftwerken zu
den Häusern transportiert
und deren 3.700 Einwohner
den Vorteil der Windkraft
genießen. „Wir produzieren
so viel, dass wir auch Ener-
gie exportieren können“,
bekräftigt der Einwohner
der Inselhauptstadt Ballen.

Ballen ist trotz der expo-
nierten Stellung als „Regie-
rung“ von Samsö ein be-
schaulicher Ort geblieben,
mit einem kleinen Kauf-
mannsladen im Zentrum,
einigen Hotels und natür-
lich auch Restaurants, denn
die Besucher der Insel wol-
len versorgt werden. Dabei
bleibt es nicht. Unabgespro-
chen sind die Köche der In-
sel Samsö in einen Wett-

streit miteinander getreten,
in dem es darum geht, aus
den regionalen Produkten
die besten Kreationen auf
die Teller zu zaubern. Das
hat neben Gaumenkitzelei-
en auch Früchte getragen.
Regelmäßig werden die
Künstler der Töpfe mit
höchsten Weihen bedacht,
was Samsö zu einem Ge-
heimtipp unter den Gour-
mets wachsen ließ. Ob im
Hotel Strandlyst, dem Res-
taurant Skipperly, dem Res-
taurant SAK oder dem Bal-
len-Badehotel, die Zauberei
in den Küchen der Insel
rankt sich von einem Höhe-
punkt zum nächsten. Die
Gäste freut es. Da Däne-
mark noch nie zu den Ur-
laubsländern mit Preisen
der Straßenküche gehört
hat, sollte man sich nicht
mehr leerem Sparschwein
an die Tische setzen. Le-
bensmittel und Kreationen
werden auf Samsö schließ-
lich fair bezahlt.

Dass jemand, der auf Rei-
sen geht, gern etwas Erin-
nerndes für sich oder
Freunde mit nach Hause
nimmt, weiß Lars Damgaard
ganz genau. Er hat in sei-
nem Ladengeschäft zahlrei-
che essbare Spezialitäten,
die über Honig und Fasa-
nenwurst bis hin zum spezi-
ell gebrannten Gin reichen,
in eine Fülle von Raritäten,
Antiquitäten und Skurrilem
eingebettet. Die wenigen
Sitzplätze an den drei Ti-
schen in seinem Laden sind
eigentlich immer so gut wie
besetzt. Kleine Rangeleien
um die frei werdenden
Stühle müssen so ausgetra-
gen werden, dass die Tau-
senden Requisiten, aus de-
nen die Enge erwächst,
nicht in Mitleidenschaft ge-
zogen werden. Lars lacht
und freut sich über den Zu-
spruch, wobei er in aller Re-
gel eine Vesperplatte ser-
viert, auf der sich neben ge-
räuchertem Fasanenschin-
ken auch weitere Raritäten
der Kulinarik befinden, die
sich aufs selbst gebackene

Brot legen lassen.
Die Wildvögel, die nicht

nur von Füchsen gemocht
werden und in Nord-
deutschland schon seltener
auftauchen, als Vegetarier
im Steakhaus, sind auf
Samsö noch in einer Viel-
zahl präsent, so kommt es
schon vor, dass Autofahrer
von einer Fasanenkette aus
mehreren Dutzend dieser
Vögel gestoppt werden,
weil sie die Straße ebenso
selbstverständlich für sich
beanspruchen, wie die
Zweibeiner auf vier Rädern.

Um auf die Insel Samsö
zu kommen, lässt sich bes-
tens eine der Fährverbin-
dungen nutzen, die von der
Reederei Faergen mehrmals
täglich bedient wird. Die
modernen Schiffe pendeln
zwischen Kalundborg und
Ballen, wobei das Ziel be-
reits nach knapp über einer
Stunde erreicht wird. Aber
schon die Fährfahrt wird
von vielen Besuchern der
Insel als Erlebnis genutzt.

Kurt Sohnemann

Drang nach Unabhängigkeit und kulinarische Highlights
Die dänische Insel Samsö versorgt sich komplett selbst und erfreut seine Besucher mit Gaumenfreuden aus regionalen Produkten

Die dänische Insel Samsö im Kattegat hat es geschafft, sich energetisch selbst zu versorgen und
ist schon deshalb Ziel vieler energiepolitisch orientierter Besucher. Fotos: so

Lars Damgaard ist schon aufgrund seiner Raritäten, der eigen-
willigen Sammlung unterschiedlicher Kunstgegenstände und
der kulinarischen Spezialitäten ein Ziel vieler Gäste von Samsö.

Gerichte aus dem Meer liegen angesichts der perfekten Insella-
ge im Kattegat für die Küchen nahe.

www.visitsamsoe.dk
Hotels und Restaurants:

www.strandlystsamsoe.de, www.

skipperly.de, www.saksamsoe.de,
www.smagenafoen.de und www.
ballenbadehotel.dk.

Informationen

SACHRANG (vvw/so). Wer
regelmäßig meditiert,
kann sein geistiges Sys-
tem grundlegend verän-
dern. Die positive Wir-
kung von Meditation auf
Körper und Psyche haben
Neurowissenschaftler
vielfach dokumentiert
und nachgewiesen. Eine
wichtige Rolle dabei
spielt das sogenannte
zentrale exekutive Netz-
werk im Gehirn. Gebildet
aus mehreren Hirnarea-
len, ist es dafür zustän-

dig, Aufmerksamkeit auszu-
richten und zu halten. Im
Kernspintomografen lassen
sich derlei Hirnaktivitäten
bei Meditierenden genau
beobachten. Das Ausblen-
den von Störungen über-
nimmt dann eine Struktur
im vorderen inneren Be-
reich des Gehirns. Dement-
sprechend befindet sich der
Meditierende in einer inne-
ren Haltung, die geprägt ist
von Akzeptanz und Wohl-
wollen. Fazit: In der Medi-
tation begegnet man sich

selbst ausgesprochen
wertschätzend. Und er-
hält so die Freiheit, eige-
ne Gedankenstrukturen
gezielt zu steuern. Indi-
gourlaub bietet Meditati-
onsreisen auf verschiede-
nen Levels für Einsteiger
und Geübte mit hochqua-
lifizierten Programmlei-
tern an. Der österreichi-
sche Veranstalter verfügt
über eigene Retreat Cen-
ter in Bayern und auf
Mallorca. Infos unter
www.indigourlaub.com

Wohlwollen ins Leben lassen

Meditationsreisen von Indigourlaub führen Teilnehmer an spezielle Kraftorte wie zum Bei-
spiel in den Chiemgau. Foto: Indigourlaub

SRI LANKA (swi/so). Ein
schwergewichtiges Schau-
spiel beeindruckt Tierlieb-
haber alljährlich im Zent-
rum Sri Lankas: Rund 300
frei lebende Elefanten zie-
hen den ganzen Sommer
hindurch bis Oktober zum
Stausee des Minneriya Na-
tional Parks in der Inselmit-

te, wo sie die Trockenzeit
verbringen und sich an
Wasser und frischem Gras
laben. Das Naturspektakel
zählt zu den größten Wild-
tiertreffen der Welt.

Nur 30 Kilometer entfernt
bietet das Barberyn Art &
Jungle Hideaway Diyabu-
bula ein Special mit Jeep-

Safari zu den imposanten
Dickhäutern. Bis zum 31.
Oktober 2018 gibt es vier
Übernachtungen in einer
der fünf Regenwald-Villen
des nachhaltigen Resorts für
Kunst- und Naturliebhaber.

Weitere Informationen
gibt es unter www.diyabu-
bula.com

Von der Dschungel-Lodge zum Dickhäuter-Treffen

Das Elefanten-Special des Barberyn Art & Jungle Hideaway Diyabubula beinhaltet eine Jeep-Sa-
fari in den Minneriya National Park/Sri Lanka. Foto: Sri Lanka Tourism
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Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist.
J. Gronemann GmbH & Co. KG 

Lange Straße 14 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161 60 05-49 · www.wz-net.de

� Herr   � Frau

Name, Vorname Geb.-Datum

Straße, Hausnummer PLZ, Ort

Telefon E-Mail

� Ich gestatte der W al+roder Zeitung mir telefonisch und per E-Mail Angebote
zu ihren Produkten zu machen. Diese Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung für
die Zukunft widerrufen werden. (bitte ankreuzen)
Ich bekomme die Wal+roder Zeitung zwei Wochen kostenlos frei Haus, danach wird die Lieferung eingestellt.
Eine kostenlose Zusendung ist nur im Verbreitungsgebiet möglich, wenn ich in den letzten 12 Monaten keine
W al+roder Zeitung von Ihnen erhalten habe. Eine Weitergabe Ihrer Daten zu Marketingzwecken anderer
Unternehmen erfolgt nicht.

Datum, Unterschrift

Ausfüllen – Abschicken – kostenloses Lesevergnügen!

Möchten Sie gratis
die W Z lesen?

Dann nutzen Sie unser kostenloses Probe-Abo.
Sie erhalten die W al+roder Zeitung zwei Wochen lang ohne Kosten und völlig unverbindlich.
Keine Kündigung erforderlich! 14 Tage

WZ lesenkost’ nix!

WALSRODE. Die Sommer-
pause neigt sich dem Ende
zu, und das Team vom
„Café der Begegnung“ freut
sich am heutigen Sonntag
auf einen fröhlichen Nach-
mittag bei Kaffee und Ku-
chen. Von 15 bis 17 Uhr
wird das Gemeindehaus der
evangelischen Kirche in
Walsrode zu einem Treff-
punkt für alle, die ein gesel-
liges Miteinander in offener,
gemütlicher Atmosphäre zu
schätzen wissen und sich
mit netten Menschen aus-
tauschen oder nur zuhören
wollen. Das „Café der Be-
gegnung“ ist jeweils am
zweiten Sonntag des Mo-
nats geöffnet und wird von
ehrenamtlichen Helfern des
ambulanten Hospizdienstes
im Kirchenkreis Walsrode
geführt.

„Café der
Begegnung“

KIRCHLINTELN. Am Sonntag,
16. September, startet eine
Wanderung unter dem Mot-
to „Lintler Ecken entde-
cken“. Treffen ist um 11 Uhr
am Lintler Krug, Hauptstra-
ße 11, in Kirchlinteln. Auf
der rund zwölf Kilometer
langen Wanderung werden
viele interessante Themen
besprochen. Nach der Wan-
derung findet eine Kaffee-
Tafel im Lintler Krug statt.
Diese ist gleichzeitig die öf-
fentliche Auftaktveranstal-
tung zur Neugestaltung des
„Scharnhusen-Platz“. Kar-
ten für die Wanderung gibt
es im Vorverkauf bei der
Tankstelle Bomnüter oder im
Tourismusbüro Kirchlinteln.

„Lintler Ecken
entdecken“

WALSRODE (olr/rie). Auf ei-
ne 25-jährige Betriebszuge-
hörigkeit blickt Jörg Schuck
bei der Walsroder Tischlerei
Olrogge zurück. Der Tisch-
ler hatte 1993 seine Lehre
in dem Betrieb im Vor-
brücker Gewerbegebiet be-
gonnen.

Nach erfolgreicher Gesel-
lenprüfung wurde Jörg
Schuck überwiegend für die
Montage der Fenster, Haus-
türen und Treppen einge-
setzt, wobei er sich viel Er-
fahrung und Kenntnisse an-
geeignet hat. Bei vielen
Kunden heißt es immer:
„Schick mir mal den Jörg
vorbei.“ Bei einer kleinen
Feier wurden ihm neben ei-
nem Präsent Glückwünsche
und viel Anerkennung so-
wie Wünsche für eine wei-
terhin gute Zusammenar-
beit übermittelt.

Jörg Schuck feiert
25-jähriges Jubiläum

Seit 25 Jahren ist Jörg Schuck
bei der Tischlerei Olrogge an-
gestellt. Foto: red

SOLTAU. Die Koordinie-
rungsstelle Frau & Wirt-
schaft Heidekreis lädt zur
Veranstaltung „Gut vorbe-
reitet zum Vorstellungsge-
spräch“ ein für Montag, 17.
September, von 8:30 bis 13
Uhr in der Geschäftsstelle
im Landkreisgebäude, Har-
burger Straße 2 in Soltau.
Leiterin Beate Agotz gibt
Tipps zur richtigen Kleider-
wahl, persönlicher Darstel-
lung, Körpersprache und
Reaktion auf „schwierige
Fragen“. Anmeldungen bis
10. September per E-Mail
an: koostelle@heidekreis.de
oder telefonisch unter
(05191) 970612.

Gut vorbereitet
zum Gespräch

WALSRODE (mss/rie). „Rita,
möchtest du nicht die Lei-
tung der Evangelischen
Krankenhaus-Hilfe über-
nehmen?“ So oder ähnlich
muss es geklungen haben,
als die damalige Ehrenamt-
liche Rita Lüders-Marsch-
ewski im Herbst 2006 das
Angebot erhalten hat. Für
sie selbst kam die Frage
komplett unerwartet bei ei-
nem Teamausflug am
Grundlosen See. Manchmal
sind eben die spontansten
Ideen die besten. Nach
mittlerweile zwölf Jahren
als Leiterin der Evangeli-
schen Krankenhaushilfe im
Heidekreis-Klinikum in
Walsrode verabschiedete
Lüders-Marschewski sich
nun in den Ruhestand.

Sowohl der Geschäftsfüh-
rer des Heidekreis-Klini-
kums, Dr. Christof Kugler,
als auch Superintendent Ot-
tomar Fricke und Klinik-
seelsorgerin Maike Becker-
Petzold bedankten sich für
die geleistete Arbeit von
Lüders-Marschewski. „Der

Wert Ihrer Arbeit lässt sich
nicht in Zahlen bemessen,
sondern ist im Herzen spür-
bar“, formulierte es Fricke.
Becker-Petzold schloss sich
ihm an, „Sie haben so viel
Dank – ohne es je beabsich-
tigt zu haben – für Ihre Ar-
beit erhalten, Sie haben ein
Für- und Miteinander ge-
schaffen“. Kugler nahm die
„Staffelübergabe“ vor. Er
dankte der Leiterin der
Evangelischen Kranken-
haus-Hilfe und Patienten-
fürsprecherin für ihre lang-
jährige Tätigkeit im Heide-
kreis-Klinikum und begrüß-
te ihre Nachfolgerin Birgit
Anger als „ein Teil des Kli-
nikums“. Es sei immer
schwieriger, Menschen für
das Ehrenamt zu begeis-
tern, so Kugler. „Umso
mehr freut es mich, dass es
im Heidekreis-Klinikum ein
solch tolles Team hinter den
Kulissen gibt.“ Verstärkung
könne das Team immer ge-
brauchen, da sind sich Rita
Lüders-Marschewski und
Birgit Anger einig. So

wünscht sich Lüders-
Marschewski zu ihrem Ab-
schied nichts sehnlicher als
neue Ehrenamtliche für ihre
„Grünen Damen und Her-
ren“. „Wir haben Zeit für
die Patienten, wir hören zu,
kaufen ein oder organisie-
ren ein Patiententelefon.
Oder wir sitzen da und hal-
ten die Hand der Patienten,
schenken Zuwendung und
Nähe. Vielleicht finden sich
neue Ehrenamtliche, die ein
paar Stunden in der Woche
Zeit haben und mein ehe-
maliges Team in der Klinik
unterstützen.“ Wie eine
kleine Familie wirken die
Ehrenamtlichen mit ihren
charakteristischen grünen
Kitteln, so ist auch der Ab-
schied aus der vertrauten
Umgebung für Lüders-
Marschewski schwer. In Er-
innerung bleiben ihr nicht
nur ihre „Grüne Familie“,
sondern auch die ganz un-
terschiedlichen Patienten,
die sie in ihrer Zeit im Hei-
dekreis-Klinikum kennen-
lernen durfte.

Zwölf Jahre lang eine „Grüne Dame“
Rita Lüders-Marschewski gibt die Leitung der Evangelischen Krankenhaus-Hilfe an Birgit Anger ab

Geschäftsführer Dr. Christof Kugler (von rechts) nimmt die
„Staffelübergabe“ von Rita Lüders-Marschewski zu Birgit Anger
vor. Foto: red

LINDWEDEL. Am Sonntag,
30. September, findet ab
11 Uhr auf dem Sporthof
„Schöne Aussicht“ in
Lindwedel der 22. „La-

dy‘s Secondhand-Markt“
statt. Selbst gebackene
Hof-Torten, Crepes und le-
ckere Getränke kann man
auf der Sonnenterrasse oder

unter den alten Eichen des
Sporthofes genießen. Da
das idyllische Einkaufser-
lebnis mit den überdachten
Plätzen nicht zu einem reiz-

überfluteten Massenevent
werden soll, werden nur
noch wenige Plätze verge-
ben. Besucher und Ausstel-
ler werden gebeten, auf der

Wiese zu parken. Infos
unter Telefon (05073)
923111 oder per E-Mail
an: schoene.aussicht.lind-
wedel@t-online.de.

22. Auflage des „Lady’s Secondhand-Marktes“ in Lindwedel am 30. September

Am Rande der Jubiläumsfeier, 60 Jah-
re Panzerbataillon 33, in der Wilhelm-
stein-Kaserne in Luttmersen gab es
für einige Rodewalder eine kleine
Überraschung. General Jacobson ließ
es sich nicht nehmen, angereiste Bür-
ger aus der Patengemeinde Rodewald

zu begrüßen und ein Erinnerungsfoto
zu machen. General Jacobs, von 1995
und 1997 in Luttmersen stationiert,
kennt die Patengemeinde Rodewald
von gemeinsamen Feiern und einem
Gelöbnis. Generalleutnant Carsten Ja-
cobson ist der zweithöchste General

des deutschen Heeres. Das Bild zeigt
(von links) Markus Bartling, Lars
Schröder, Oberstabsfeldwebel Andre
Weiß, General Carsten Jacobson, Ste-
fan Göbel, Pascal Krüger (Schützenkö-
nig Rodewald) und Frank Oltrogge.

Foto: Schröder

Rodewalder treffen zweithöchsten General des Heeres

Anzeige
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Unsere Gebrauchtwagen-
marke für Premium-
Gebrauchtfahrzeuge

NISSAN
COLLECTION
GEBRAUCHT/GEPRÜFT/GEKAUFT

Dacia Duster dCi 110 FAP 4x4 Prestige
EZ 1/14, grau, 127.700 km, 80 kW (109 PS) 9.490,-*
Fiat 500C 0.9 TwinAir StartStop Plus
EZ 3/12, grau, 63.000 km, 63 kW (86 PS) 7.990,-*
Hyundai i10 1.0 Passion, Lenkradhzg., Sitzhzg.
EZ 9/16, silber, 3.400 km, 49 kW (67 PS) 8.990,-*
Nissan Cube 1.6 Paket IKKI, ZEN, KAADO
EZ 3/11, braun, 67.000 km, 81 kW (110 PS) 8.490,-*
Nissan Juke 1.5 dCi Acenta, Navi, Klima
EZ 11/17, rot, 17.100 km, 81 kW (110 PS) 15.990,-*
Nissan Juke 1.6 CVT Acenta, Navi, Klima
EZ 11/17, silber, 22.100 km, 86 kW (117 PS) 16.990,-*
Nissan Juke 1.6 CVT Acenta, Navi, Klima, Rückfahrkamera
EZ 1/18, schwarz, 12.900 km, 86 kW (117 PS) 16.990,-*
Nissan Juke 1.6 CTV Acenta, Navi, Rückfahrkamera, Klima
EZ 9/17, schwarz, 8.000 km, 86 kW (117 PS) 16.990,-*
Nissan Juke 1.6 CVT N-Connecta, PGD, 360°-Kamera,
Navi, Klima
EZ 2/18, grau, 19.700 km, 86 kW (117 PS) 17.990,-*
Nissan Juke 1.6 CVT N-Connecta, Navi, PGD
EZ 2/18, schwarz, 10.100 km, 86 kW (117 PS) 17.990,-*
Nissan Juke 1.6 DIG-T ALL-MODE 4x4 CVT Nismo
EZ 12/13, schwarz, 32.000 km, 147 kW (200 PS) 15.990,-*
Nissan Micra 0.9 IG-T Acenta, Klima, Navi
EZ 1/18, rot, 18.200 km, 66 kW (90 PS) 13.990,-*
Nissan Micra 0.9 IG-T Acenta, Navi, Klimaautomatik,
Start/Stop
EZ 1/18, rot, 13.200 km, 66 kW (90 PS) 13.990,-*
Nissan Micra 0.9 IG-T N-Connecta, Navi, Klima, Sitzhzg.
EZ 1/18, orange, 8.900 km, 66 kW (90 PS) 14.990,-*
Nissan Micra 1.0 Acenta, Klima, Alufelgen, Tempomat
EZ 10/17, grau, 6.400 km, 52 kW (71 PS) 12.990,-*
Nissan Micra 1.5 dCi Tekna, Navi, Sitzhzg., Klima, BOSE
EZ 5/17, grau, 7.200 km, 66 kW (90 PS) 14.990,-*
Nissan Note 1.5 dCi acenta+, Klima, Navi, Euro 6
EZ 4/16, schwarz, 42.300 km, 66 kW (90 PS) 11.390,-*
Nissan Note Tekna 1.5 dCi, Navi, Klimaautomatik,
360°-Kamera
EZ 12/13, weiß, 125.100 km, 66 kW (90 PS) 7.490,-*
Nissan Pulsar 1.2 DIG-T Acenta, Navi, Klima, Sitzhzg.,
Rückfahrkamera
EZ 10/17, silber, 2.500 km, 85 kW (116 PS) 15.990,-*
Nissan Qashqai 1.2 DIG-T N-Connecta, Klima, Navi
EZ 10/17, schwarz, 1.500 km, 85 kW (116 PS) 21.990,-*
Nissan Qashqai 1.2 DIG-T N-Connecta, beheizbare
Frontscheibe, Navi
EZ 8/17, weiß, 1.500 km, 85 kW (116 PS) 22.490,-*
Nissan Qashqai 1.2 DIG-T Tekna, beheizbare Frontscheibe,
Navi, Klima
EZ 8/17, weiß, 15.600 km, 85 kW (116 PS) 23.990,-*
Nissan Qashqai 1.2 DIG-T Tekna, beheizbare Frontscheibe,
PGD, Navi
EZ 2/18, grau, 1.500 km, 85 kW (116 PS) 24.990,-*
Nissan Qashqai 1.2 DIG-T X-tronic N-Connecta, Navi,
Klima, 360°-Kamera
EZ 2/18, schwarz, 21.300 km, 85 kW (116 PS) 24.990,-*
Nissan Qashqai 1.2 DIG-T X-tronic Acenta,
Rückfahrkamera, Navi
EZ 8/17, weiß, 8.200 km, 85 kW (116 PS) 21.490,-*
Nissan Qashqai 1.2 DIG-T X-tronic N-Connecta, Navi,
beheizbare Frontscheibe
EZ 2/18, braun, 16.600 km, 85 kW (116 PS) 23.990,-*
Nissan Qashqai 1.5 dCi 4,2 N-Connecta, 360°-Kamera,
Navi, Klima
EZ 2/18, schwarz, 22.800 km, 81 kW (110 PS) 22.990,-*
Nissan Qashqai 1.6 DIG-T 4x2 Tekna, 360°-Kamera,
Navi, PGD, Klima
EZ 12/17, schwarz, 1.500 km, 120 kW (163 PS) 26.990,-*
Nissan Qashqai 1.6 dCi 4x2 Acenta, Navi, Klima
EZ 2/18, braun, 18.200 km, 96 kW (131 PS) 22.990,-*
Nissan Qashqai 1.6 dCi Acenta, Navi, Sitzheizung, Kamera
EZ 2/18, schwarz, 14.500 km, 96 kW (131 PS) 22.990,-*
Nissan Qashqai 1.6 dCi Acenta, Navi, Klima, Sitzheizung
EZ 7/17, blau, 13.000 km, 96 kW (131 PS) 19.990,-*
Nissan Qashqai 1.6 dCi N-Connecta X-tronic,
Navi, Klima, PGD
EZ 3/18, grau, 1.500 km, 96 kW (131 PS) 26.990,-*
Nissan X-Trail 1.6 DIG-T Tekna, PGD, 7-Sitzer,
Navi, 360°-Kamera
EZ 3/18, grau, 1.500 km, 120 kW (163 PS) 29.990,-*
Nissan X-Trail 1.6 dCi Acenta, Navi, Klima, LED
EZ 1/18, schwarz, 1.500 km, 96 kW (131 PS) 25.990,-*
Nissan X-Trail 1.6 dCi N-Connecta 4x4, Navi,
PGD, 360°-Kamera
EZ 1/18, schwarz, 1.500 km, 96 kW (131 PS) 28.990,-*
Nissan X-Trail 1.6 dCi X-tronic Tekna, BOSE-Soundsystem,
LED, Navi
EZ 1/18, grau, 1.500 km, 96 kW (131 PS) 32.990,-*
Volkswagen Beetle Club BMT 2.0 TDI, Navi, Panoramadach,
Euro 6
EZ 8/15, schwarz, 66.500 km, 81 kW (110 PS) 14.990,-*
Volkswagen Golf 1.2 TSI DSG Comfortline, Sitzheizung,
Klima, Alufelgen
EZ 5/13, silber, 63.500 km, 77 kW (105 PS) 12.990,-*
* MwSt. ausweisbar

Fragen Sie uns nach Ihrem persönlichen Angebot und vereinbaren Sie
gleich eine Probefahrt.

Autoservice Herbst GmbH
An der Autobahn 34 · 29690 Buchholz/Aller
Telefon 0 50 71 / 5 11 50 · Telefax 0 50 71 / 51 15 15
info@autoservice-herbst.de

Junge, gebrauchte Kia-Fahrzeuge ständig kurzfristig lieferbar.

Sportage 1,6 GDI Dream Team Premium Plus
EZ 11/2017, km 25.000, 97 kW/132 PS, Benzin, Euro 6,
Herstellergarantie bis 11/2024, Premium Plus € 22.500,-
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 6,7; innerorts 8,6;
außerorts 5,6. CO2-Emission: kombiniert 156 g/km. KL. D.
Nach Messverfahren RL 1999 / 100 / EG.
Cee`d Sportswagon 1,4 Dream Team
EZ 11/2017, KM 21.800, 72 kW/195 PS, Benzin, Euro 6,
Herstellergarantie bis 11/2024 € 16.200,-
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 6,0; innerorts 7,8;
außerorts 4,9. CO2-Emission: kombiniert 138 g/km.
Nach Messverfahren RL 1999 / 100 / EG.
Picanto 1,0
EZ 2/2018, KM 28.500, 49 kW/67 PS, Benzin, Euro 6,
Herstellergarantie bis 2/2025 € 16.200,-
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 4,6; innerorts 5,5;
außerorts 4,1. CO2-Emission: 
kombiniert 106 g/km.
Nach Messverfahren
RL 1999 / 100 / EG.

Gebrauchtwagen mit Kia-Gütesiegel!
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Neustädter Straße 27 · Schwarmstedt · www.marquardt-lenthe.de

Service

ServiceEU-Fahrzeuge

Bei uns gibt es mehr Garantie

Finanzierung möglich24Monate
Garantie

auf viele Gebrauchte!
Preisreduziert!

Phaeton V6 3.0 TDI 4Motion
EZ 10/13, 176 kW, 6Gang Automatik, elt. GSD, Xenon, Leder,
Sitzheizung, Tempomat uvm. jetzt nur 18.750,-
Touran Comfortline 1.6 TDI Euro 6
EZ 6/16, 81 kW, 7 Sitzer, AHK, Climatronic, Tempomat, LM,
Sitzheizung, Light Assist, mobiles Navi uvm. jetzt nur 20.770,-
Tiguan Trend & Fun 2.0 TDI
EZ 1/14, 103 kW, AHK schwenkbar, Panorama SD, Klima, Sitzhz,
Parklenkassistent, Xenon, Navi, LM Boston 7x17 uvm. jetzt nur 19.890,-
Sharan Trendline 2.0 TDI
EZ 12/14, 85 kW, AHK, Navi, Standheizung, Einparkhilfe, Klima,
Sitzheizung, Tempomat, Tagfahrlicht uvm. jetzt nur 19.340,-
Sharan Cup 2.0 TDI
EZ 5/15, 103 kW, Navi, AHK schwenkbar, elt. Schiebetüren,
Sitzhz., Parklenkassistenz, LM 7x17,Tempomat uvm. jetzt nur 23.690,-

lps/Aw. Vielfältig sind die Möglichkeiten, eine Familie sicher von
A nach B zu transportieren.        Foto: Raymond

lps/Aw. Spätestens, wenn 
aus der Partnerschaft eine 
Familie wird, stellen sich 
ganz neue Fragen für den 
mobilen Menschen, die sich 
beim Auto auf zwei redu-
zieren lassen: Wohin mit 
dem Kindersitz? Wohin mit 
dem Kinderwagen? Das 
war’s dann mit dem Cab-
rio oder Sportwagen? Viele 
wechseln das Automobil. 
Denn nun ist der Familien-
transporter hoch aktuell: ein 
Kombi, Van, MPV oder SUV. 
Da passt mehr rein als in die 
klassische Stufenhecklimou-
sine, und außerdem gestaltet 
sich der Transport von Kind 
und Kegel weit praktischer: 
große Heckklappe, tiefe 
Ladefl äche, niedrige Lade-
kante, einfaches Bepacken, 
all das darf im manchmal 
hektischen Familienalltag 
nicht fehlen. Außerdem ist 
jetzt der Wochenendein-
kauf nicht mehr mit einem 

Kasten Bier und zwei Steaks 
erledigt. Da nun die Ausga-
ben steigen, werden manche 
Väter und Mütter auch mehr 
Wert auf die Ökonomie des 
fahrbaren Untersatzes le-
gen. Platzangebot, Variabi-
lität, Sicherheit für die Fa-
milie, der Verbrauch (Diesel 
oder Benziner?), Raumkon-
zept, Platzangebot und das 
Preis-Leistungs-Verhältnis 
sind nun maßgebend für die 
Entscheidung. 
Im Raum steht die Frage, 
welches Auto ist der beste 
Familientransporter für All-
tag und Reise? Das lässt sich 
oft aber nicht universell be-
antworten. Der eine benötigt 
eine starke Zugmaschine für 
Wohnwagen oder Pferdean-
hänger, der andere möchte 
seine Freizeitgeräte auch 
über unwegsames Gelän-
de transportieren. Und die 
Großfamilie braucht viele, 
sichere Sitzplätze.

lps/Aw. Der Kleinstwagen ist der kleine Freund für junge Fami-
lien.                 Foto: Pexels 

lps/Aw. Die Zeiten, in denen 
man sich höchstens zu zweit 
in einen Fiat Toppolino oder 
in ein Goggomobil quet-
schen musste, sind längst 
vorbei. Heutige Kleinstwa-
gen bestechen durch eine 
hervorragende Raumergo-
nomie und eine hohe Wirt-
schaftlichkeit, die sie zu 
idealen Zweitfahrzeugen 
machen, zudem sie noch fa-
milienfreundlich sind.
Ein Zweitwagen ist manch-
mal notwendig – nicht nur, 
wenn beide Elternteile be-
rufstätig sind und auf Mobi-
lität angewiesen sind. Nicht 
immer eignet sich die große 
Familienlimousine oder der 
Van für jeden Einsatzzweck. 
Der moderne Kleinstwagen 
hat Platz für vier Personen 
und verfügt über einen va-
riablen Kofferraum, der 
viel Stauraum bietet, wenn 
die hinteren Sitzplätze 
nicht benötigt werden. Ge-

teilt umklappbare Lehnen 
und verschiebbare Fonds-
sitze gewährleisten die er-
gonomische Nutzung des 
Fahrgastraumes. Moderne 
Kleinstwagen verfügen über 
Isofi x-Kindersitzbefestigun-
gen und lassen sich darum 
auch sinnvoll nutzen, wenn 
der Nachwuchs noch klein 
ist. 
Nicht zuletzt ist der neu ge-
kaufte Kleinstwagen eine 
ökonomische Alternative 
zu größeren, gebrauchten 
Fahrzeugen. Denn die Si-
cherheitsvorrichtungen sind 
auf dem neuesten Stand. 
Das sollte man beim Trans-
port der (Klein)-Familie 
nicht unterschätzen. Nicht 
zuletzt ist das kleine Fahr-
zeug ein Spaßmobil, das 
auch in der Freizeit genutzt 
werden kann und für den 
Ausfl ug in die City sicher 
besser geeignet ist als der 
1,5-Tonnen-Familien-SUV.

Die Qual der Wahl

beim Familienauto
Die Möglichkeiten sind vielfältig

Aus Klein mach Groß
für das Shopping

Kleinstwagen sind praktisch

GEBRAUCHTWAGEN
Top-Gebrauchte und Service für langanhaltenden Fahrspaß

© Kadmy - Fotolia.com
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14.09. – 15.10.

Ringe frei für 
Runde zwei.
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lps/Aw. Einst schuf Amerika mit dem „Station Wagon“ die ersten 
Kombis. Heute sind sie dort fast ausgestorben.  Foto: Wikipedia

lps/Aw. Als typische Hand-
werker- oder Vertreterwa-
gen wurden Kombis oftmals 
wahrgenommen. Waren 
diese von Limousinen ab-
gewandelten „Kombina-
tionsfahrzeuge“ einst reine 
Nutzfahrzeuge, ist dieses 
Image inzwischen über-
holt. Auch in der oberen 
Mittelklasse gibt es durch-
weg Kombivarianten, die 
sich als Familienfahrzeuge 
und Dienstwagen etabliert 
haben. Viele Fahrzeugmo-
delle werden sogar mehr-
heitlich als Kombi verkauft. 
Als Familienfahrzeuge mit 
sportlicher Note oder als 
Lifestyle-Fahrzeug mit ei-
nem gewissen Rest an Pra-
xistauglichkeit haben sich 
die Kombis zum Beispiel als 
Shooting Brakes wieder eta-
bliert.
Die Kombis waren die ers-
ten Fahrzeuge mit um-
klappbaren Rücksitzen, mit 
denen sich eine durchge-
hende Ladefl äche von der 
Heckklappe bis zu den Vor-
dersitzen schaffen ließ. Der 
Wiederverkaufswert eines 

Kombis liegt in aller Regel 
höher als der der Limousine 
und deutlich höher als die 
Neupreis-Differenz. Vorteil 
der oftmals edel ausgestat-
teten Shooting Brakes ist die 
sportliche Note. Als Fami-
lienfahrer mit dem Wunsch 
nach guten Fahrleistungen 
und einer satten Straßenla-
ge, ist der fl otte Kombi oft 
ein guter Kompromiss zum 
eher behäbigen Van oder 
SUV. Dank niedriger Lade-

kante und geringer Höhe 
sind Kombis auch bequem 
zu beladen und in Parkhäu-
sern unterzubringen. Sie 
eignen sich für den Groß-
einkauf oder den Familien-
ausfl ug. Anders in den USA. 
Dort gilt der Kombi als bie-
der, spießig und schwer ver-
käufl ich. Daher haben die 
amerikanischen Hersteller 
die Kombi-Modelle seit Mit-
te der 1990er-Jahre durch 
SUVs oder Minivans ersetzt.

Praktische Kombinationskraftwagen
Klassisch – aber nicht langweilig

lps/Aw. Der große Van eignet sich für große Familien und den „Familienanhang“.  Foto: Seymoor

lps/Aw. Wenn Kind und 
Kegel – inklusive Familien-
hund und Spielzeug für den 
Strand – mit ins Auto müs-
sen, wird es für die große 
Familie schnell eng. Zahl-
reiche Hersteller haben sich 
darauf eingestellt und so-
genannte Familien-Vans im 
Programm, die bis zu sieben 
Sitze oder viel Stauraum bie-
ten. Rückwärtig angeschla-
gene Türen, Schiebetüren 
und fl exible Sitzergonomie 
machen vieles möglich. So 
kann man den Familien-Van 
auch als geräumigen Trans-
porter für Möbel und Umzug 
gebrauchen.
Um auf längeren Reisen 
den Fonds-Passagieren Ab-
wechslung bieten zu kön-
nen, sind viele Fahrzeuge 
mit in die Kopfstützen ein-

gelassenen Monitoren, mit 
USB-Anschlüssen und aus-
klappbaren Tischen ausge-
stattet. Manches Modell lässt 
sich auch im Handumdrehen 
als Konferenzraum umge-
stalten. Bluetooth-Anbin-
dung und Konnektivität mit 
allen zur Zeit erhältlichen 
Smartphones sind heute 
selbstverständlich in dieser 
Klasse. 
Bei der Motorisierung soll-
te man nicht zu knauserig 
sein, möchte man zum Bei-
spiel mit dem vollgepackten 
Van in den Urlaub fahren 
oder gar einen Anhänger 
ziehen. Auf Steigungen und 
beim Beschleunigen macht 
sich Leistung bezahlt, denn 
ein Fahrzeug, das im opti-
malen Drehmomentbereich 
entspannt Leistung frei-

setzt, ist oft sparsamer beim 
Treibstoffverbrauch als ein 
ständig am Limit gedrehtes 
Motörchen. Diesel-Motoren 
vereinen hier oft ein hohes 
Drehmoment bei niedrigen 
Drehzahlen und niedrigem 
Treibstoffverbrauch.

Mit Kind und Kegel unterwegs sein
Großraum-Vans für alle Gelegenheiten

© Anton - Fotolia.com www.johannes-dorfmark.de

Škoda Fabia III 

1.2 TSI DSG 
„Style Plus“
Kleinwagen mit

Automatik-Getriebe

33%

Sie sparen: 

€ 7.239,- !
Abweichungen von der dt.

 

Serienausstattung möglich

· EU-Jungfahrzeug
· 4-Zylinder-Motor 
·  Farbe: Riorot-Metallic
· 7-Gang-Automatikgetriebe (DSG)
· EZ: 06/2017
· Nur 16.200 KM
· 81 KW (110 PS)
·  Zentralverriegelung mit Funk 

Außenspiegel elektr. einstell-
+ beheizbar
· Geschwindigkeitsbegrenzer
· Mittelarmlehne vorn
· Bordcomputer
· Leichtmetallräder „Matone“
· Klimaautomatik
· Front-Assist 
  City-Notbremssystem 
· Musiksystem Swing
· Lederlenkrad
· 4x Fensterheber elektrisch
· ABS, ESP, Airbags
· Nebelscheinwerfer
· 

  
verlängerte Werksgarantie

 
bis 26.06.2022 oder max. 100.000 KM

· weitere Ausstattungen

 
Dt. UPE: € 22.229,-

EU-Preis: € 14.990,-

weitere Fabia Lim. und Fabia Combi
mit Automatik vor Ort verfügbar

JETZT

SPAREN

Gebrauchtwagen
Mitsubishi Pajero “TOP”, 3.2 DI-D
A/T, 4WD,5-türig, EZ: 10/2016, 49.950 km,
140 kW, Lederausstattung, 20”-Alu, AHK,
Navi, Premium-Sound-Anlage, Dachspoiler,
Xenon, Glasschiebe-/Hebedach, etc.           

F 36.950,- MwSt. ausweisbar

Mitsubishi L200 PickUp, 2.5
DI-D “Diamant-Edition” 4WD
EZ. 11/2015, 54.000 km, 131 KW, AHK,
Navi, Trittbretter, Laderaumwanne, Lade-
raumabdeckung, elektr. FH, ZV + FB, Alu, 
Privacy-Glass, Sitzheizung, etc

F 24.590,- MwSt. ausweisbar

Citroen DS3 „SoChic”
EZ: 12/2016, 12.300 km, 60 kW, Einpark-
hilfe hinten, Sitzheizung, Audiosystem mit
Touchdisplay, Klimaanlage, Alu, NSW, 
ZV + FB, elektr. FH, RDKS, etc..

F 12.990,- MwSt. ausweisbar

Citroen C4 VTI 120 „Tendance”
EZ: 11/2010, 39.700 km, 88 kW, Einpark-
hilfe hinten, Radio-CD, Tempomat, Sitz-
heizung, Alu, Klima, ZV + FB, elektr. FH,.

F 7.490,-

BMW 318i Touring „Advantage” 
EZ: 03/2017, 6.250 km, 100 kW,
Automatikgetriebe (8-Gang), elektr. Heck-
klappe, Alu, Radio-CD, PDC hinten,
Sitzheizung, DSC, DTC, Tempomat, elektr.
FH, ZV + FB, BMW-Servicevertrag, etc.
                                            F 25.490,-

Albert-Einstein-Straße 10
Walsrode · Tel. 0 5161/ 9110 00

Vertragshändler

Wilfried Meyer GmbH

GEBRAUCHTWAGEN
Top-Gebrauchte und Service für langanhaltenden Fahrspaß

© Kadmy - Fotolia.com
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Wa lsrode

F SKF SK
Ihr Partner rund ums Auto!

Quintusstr. 53 - 29664 Walsrode - Tel. 0 51 61 / 8 06 35 87

Kfz-Reparaturen
vom Fachbetrieb

• TÜV-Vorbereitung
und -Abnahme

• Inspektion
• Auspu�service
• Reifendienst
• Bremsenservice
• Klimaservice

zu fairen

Preisen!

Wir machen, dass es fährt

Kfz-Meisterbetrieb
Klein Harler Str. 8
Kroge
Tel. 05163/6661
Fax 05163/448

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Reparaturen
von A - Z

Bei solchen oder ähnlichen 
Problemen sollten Sie zu 
uns kommen.

Wir sorgen schnell dafür,
dass Sie wieder mobil
werden.

14.09. – 15.10.

Ringe frei für 
Runde zwei.

Lgv|v cvvtcmvkxg Uqpfgthkpcp|kgtwpi ukejgtp0

Dgk fgp Cwfk Igdtcwejvycigp <rnwu Yqejgp0

Xqo 3602;0 dku 370320423: dgk Kjtgo vgknpgj/

ogpfgp Cwfk Igdtcwejvycigp <rnwu Rctvpgt0

Bvupibvt Fhhfst HncI- Cpstufmfs Epsgtus/ 213- 38394 Wfsefo- Ufm/; 1 53 42 0 :6 53.41- jogpAbi.fhhfst/ef-

xxx/bvej.bi.fhhfst/ef

Bo fjofs Qspcfgbisu joufsfttjfsu@

Dpef tdboofo voe Ufsnjo wfsfjocbsfo/

Lptufo mbvu Npcjmgvolwfsusbh/

lps/Aw. Sportlicher Partner und durchaus familientauglich ist der Pickup oder das SUV. Foto: Perry

lps/Aw. Robust und prak-
tisch soll das Fahrzeug sein. 
Der aus dem Englischen 
übernommene Begriff Sport 
Utility Vehicle charakteri-
siert heute das Sport- und 
Nutzfahrzeug. Eine komfor-
table Limousine mit erhöhter 
Geländegängigkeit sowie 
einer Karosserie, die eine 
erhöhte Sitzposition mit Ge-
räumigkeit verbindet, sind 
die Kennzeichen, die auch 
eine gewisse Familientaug-
lichkeit bieten. Die Gelän-
detauglichkeit ist von Mo-
delltyp zu Modelltyp sehr 
unterschiedlich. Hersteller 

bieten oftmals an, diese 
Fahrzeuge mit einer ange-
triebenen Achse zu ordern. 
Sie eignen sich besonders für 
die Nutzung im Straßenver-
kehr. Allradgetriebene Pick-
ups oder SUVs sind auch in 
unwegsamem Gelände gute 
Zugmaschinen und eignen 
sich gut für unbefestigte 
Wege. Selbst der jetzt auf 
den europäischen Markt 
drängende Pickup vereint 
mit der Praxistauglichkeit 
einer offenen Ladefl äche 
eine gewisse Familienfähig-
keit, da diese Fahrzeuge 
auch mit größeren Kabinen 

und Fondssitzen angeboten 
werden. Kann man die offe-
ne Ladefl äche auch noch mit 
einer Art Hardtop abdecken, 
hat man ein praktisches All-
round-Gefährt.
Nachteile sind die Größe des 
Fahrzeugs und, damit ver-
bunden, eine gewisse Un-
handlichkeit. Außerdem sind 
Verbrauch und Ökobilanz 
schlechter als bei einem Van 
oder einer Familienlimousi-
ne. Nicht zuletzt dauert es 
seine Zeit, bis man für ein 
solches Fahrzeug den pas-
senden Parkplatz in der City 
gefunden hat.

lps/Aw. Geländegängige 
Fahrzeuge erfreuen sich 
nicht nur bei Jägern und 
Pferdebesitzern großer Be-
liebtheit. Als Reisefahrzeu-
ge eignen sie sich beson-
ders, wenn es mal abseits 
der eingefahrenen Pfade 
ins Gelände, auf unweg-
sames Terrain oder beim 
Camping auf einen Platz 
geht, der keinen festen 
Untergrund bietet. Neben 
den guten Fahreigenschaf-

ten auf unwegsa-
mem Gelände ist 
die hohe Traktions-
fähigkeit eine be-
liebte Eigenschaft. 
Egal, ob Bootstrailer 
oder Motorradtrans-
porter, ein gelände-
gängiges Fahrzeug 
zieht so manchen 
Anhänger aus dem Dreck. 
Wer ausgefallene Reisezie-
le ansteuert, zum Beispiel 
Wüstengebiete oder Tun-

dra, wird ebenfalls auf all-
radgetriebene Wohnmobile 
setzen.
Da diese Ausstattung nicht 
zum Standard gehört, gibt 
es viele Wohnmobilenthu-
siasten, die ihre Wohnzelle 
auf ein Allrad-Chassis set-
zen. Der Vorteil von All-
rad-Nutzfahrzeugen ist, 
dass sie meist über ein soli-
des Chassis verfügen, statt 
der selbsttragenden Karos-
serie wie beim normalen 
Pkw. Das ermöglicht es, 
einen Aufbau solide auszu-
führen und mit dem Chassis 
stabil zu verbinden. Solche 
Fahrzeuge können überra-
gende Geländegängigkeit 
mit hohem „Wohnkomfort“ 
verbinden. Da nicht jeder 
Liebhaber solcher Fahrzeu-
ge über das nötige techni-
sche Geschick oder die Zeit 
verfügt, gibt es mittlerweile 
zahlreiche Anbieter, die ge-
ländegängige Wohnmobile 
als fertige Umbauten an-
bieten.

Geländewagen 

für die Reise

Der sportliche Autokumpel
SUVs und Pickups

lps/Aw. Der Kauf eines na-
gelneuen Wohnmobils bringt 
ein hohes Maß an Sicherheit 
mit sich. Zwei Jahre Ge-
währleistung und meist noch 
eine zusätzliche Dichtig-
keitsgarantie für den Aufbau 
lassen die Reisen beruhigt 
angehen. Ruhig schlafen 
lässt auch die Tatsache, dass 
man hier den neuesten Stand 
der Technik erhält. Das be-
trifft vor allem die Motoren 
der Wohnmobile. Neufahr-
zeuge erfüllen die aktuel-
le Euro-6-Abgasnorm. Nur 
der Neuwagenkäufer hat 
überdies die Chance, sein 
Fahrzeug ab Werk genauso 
ausstatten zu lassen, wie es 
seinem Geschmack und sei-
nen Bedürfnissen entspricht.
Andererseits ist bei ge-
brauchten Fahrzeugen der 
Wertverlust deutlich gerin-
ger und der Kaufpreis meist 
niedriger. Den unvermeid-
lich erhöhten Wertverlust 
in den ersten Jahren über-
lassen Gebrauchtfahrzeug-
käufer den Neukäufern. 
Sie müssen sich auch nicht 
mit langen Lieferzeiten und 
komplizierten Preislisten 
auseinandersetzen. Es geht 
dann um ein konkretes Fahr-

zeug, das man bis ins Detail 
begutachten kann. Unmittel-
bar nach der Kaufentschei-
dung steht einer großen Tour 
nichts mehr im Wege, wenn 
das Fahrzeug von einem se-
riösen Händler oder einem 
vertrauenswürdigen Privat-
anbieter stammt. Eventuelle 
Kinderkrankheiten wurden 
meist schon beseitigt oder 
sind feststellbar und letztlich 
Verhandlungssache.

Gebrauchte Wohnmobile
Gute Fahrzeuge sind sehr begehrt

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (05161) 9860-0 · Fax (05161) 9860-50

� Car-Service
� Kfz-Zubehör
� Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

FAHRZEUG-
AUFWERTUNG
Professionelle
Aufbereitung

des Fahrzeug-
Innen- und 

Außenraumes

GEBRAUCHTWAGEN
Top-Gebrauchte und Service für langanhaltenden Fahrspaß

Autohaus Kahle & Meckert KG ^!!Werner-von-Siemens-Str. 6!
29664 Walsrode ^!!Telefon: 05161/9899-0 ̂ !info@kahle-meckert.de 

Mit KAHLE fahren
Sie immer gut!

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch!

AUTOMOBILGRUPPE

Wir sind Ihr Vertragshändler für Volkswagen, Volkswagen 
Nutzfahrzeuge, Skoda und Ihr Seat- und Audi-Servicepartner 
in der Region Hannover und der Südheide.

© Kadmy - Fotolia.com
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Zeitungsleser wissen mehr

Das Örtliche

Du denkst, das ist ein 
Satellitenbild? 

Ein Angebot Ihrer Verlage Das Örtliche.

Wir schützen 
Kinder 
vor sexueller 
Gewalt
mit bundesweiter 
Beratung 
und Prävention 
in Kindertagesstätten 
und Schulen.

Helfen Sie 
uns helfen!
www.dunkelziffer.de
Spendenkonto
868 000 110
Deutsche Bank
BLZ 200 700 24

Herzinfarkt:
Jede Minute zählt!
sofort
112

Bei starkem Druck oder brennenden
Schmerzen im Brustkorb, die über 
5 Minuten anhalten und in Arme, Schul-
terblätter und Hals ausstrahlen können
– dringender Verdacht auf Herzinfarkt. 
Jetzt zählt jede Minute! Sofort die 112
rufen.

Vogtstraße 50
60322 Frankfurt am Main
www.herzstiftung.de

Deutsche
Herzstiftung

Name

Straße

PLZ/Ort

Bitte schicken Sie mir kostenlos Informationen:

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

Wal+roder Zeitung

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 6 00 50 · www.wz-net.de

Die Kunst des Zeichnens –
Kalligraphie

Die Kunst der schönen Schrift,
die begeistert und verzaubert.
Für Sie war es schon immer ein
Wunsch diese einzigartige
Kunst der Kalligraphie zu be-
herrschen? Dann ist dieses
Komplett-Set der perfekte Ein-
stieg! Das Set ist bestens ge-
eignet für Kalligraphie-
Neulinge und enthält alles was
Sie benötigen, um das Kalligra-
phieren Stück für Stück zu er-
lernen: ein Buch über 48 Seiten
mit ausführlichen Übungen,
einen Federhalter aus Holz mit

Feder (Breite: 2 mm) sowie Reservoir und 15 ml schwarze Tinte im Gläschen.
Zusätzlich haben Sie Zugang zu Online-Videos, die das Buch begleiten. Ein
perfektes Geschenk für Freunde des Schönheitsschreibens!

Taschenbuch
Buch für Kalligraphie-Einsteiger sowie Federhalter, 
Feder mit Reservoir und Tinte im Gläschen
234 × 266, 48 Seiten 3 12,99
Handlettering
Schöne Schriften –
Schritt für Schritt

Handlettering ist die Kunst, ganz indi-
viduelle Schriftbilder zu gestalten. Aus
Buchstaben und Wörtern werden kleine
Kunstwerke – immer von Hand mit
Liebe gezeichnet und geschrieben.

Klappenbroschur
200 × 260 mm, 80 Seiten
inkl. zwei Postkarten 
zum Selbstgestalten

3 9,95
Machen Sie ein Testament für die

Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.

WWF Deutschland 
Tel.: 0 69 / 7 91 44 -176 
Informationen unter:
www.wwf.de

Denken Sie an
zukünftige

Generationen.

Baumarkt

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.
Bausatz ·Montage·Sonderangebote
Isoklinker-Systeme R. Eschmann
Celler Straße 53c · 29308 Winsen
05143/93092 · www.r-eschmann.de

Garten

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Markenzäune
Rainer Grumpelt
� 05073 / 330

BAUM- & FORSTSERVICE
ARIBERT HEIDT

DIPLOM-FORSTWIRT
Seilklettertechnik · Hubarbeitsbühne
Tel. 0 5164 / 80 20 56 oder 0171/ 748 7716

Immobilien allgem. - Gesuche

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Ein-
familien-Häuser und Grundstücke
(gerne auch größer) in Bad Fallingbostel.

05161– 910651
www.kälber-immo.de

Vermietungen allgem.

Garage in Benefeld.
� 05161 / 47877

Neubau-
wohnungen

Walsrode, Moorstraße,
behinderten- u. seniorengerecht,

61 m2 und 93 m2.

� 0 5161/ 3017

WALSRODE
Beethovenstraße

Garagen
zu vermieten
Weitere Garagen auf Anfrage!

� 0 5161/ 3017

1-Zimmer-Whg.

1-Zi.-Whg. in Düshorn, Küche,
(EBK), Bad, Nichtraucher.
� 05161 / 6548
DG-Whg., Walsrode, ab sofort
od. später, 40 m², 1 Zi., EBK,
Bad, 230,- € + 130,- € NK +
MK. � 04231 / 77191 (AB),
oder. 0171 / 7135659

2-Zimmer-Whg.

Schwarmstedt, 2-Zi., 42m²,
EG, sep.Eingang, EBK, Terras-
se, KM 285 EUR+NK+MS
�01520/7141291

3-Zimmer-Whg.

3-Zimmer-Whg., 72 m², in Ahl-
den ab sofort zu vermieten. KM
288,- € + NK, 2 MM Kaution,
EBK. Tel.: 0171/4013739

Walsrode, 3 Zi., EG, mit Gar-
ten, KM 376 € + NK + Hzg.-
Kosten + 2 MM MK, ab sofort
frei. � 0152-23403836

4- und Mehr-Zi.-Whg.

107 m² - Tolle Lage, Hinter d.
Kloster Walsrode, 4 Zi. mit Gau-
ben u. Schrägen im 2. OG, Kü-
che, Bad mit Wanne, Flur, Kel-
ler, 487 € + 60 € NK.
� 0172 / 5436778

4-Zimmer-Whg.
zu vermieten

Walsrode-Zentrum, 2 Bäder,
124 m2, 744,- H KM.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi.-Whg.
auf Anfrage.

� 0 5161/ 3017

Häuser

Walsrode: 5-Zi.-Whg., 110 m²,
Garten, Keller, Ölhzg., Laminat.
� 05161 / 9289704

Sonstige Objekte

Suche ebenerdigen, trocke-
nen Lagerraum, ca. 50 m², für
Werkzeug.
� 05162 - 9798428

Wohnwagenstellpl. 5 km vor
dem Hämel-See (Rethem/Aller),
mtl. 35,- €. � 0421 / 614108

Mietgesuche

Buchhalter (28 J.), sucht in
Walsrode eine zentrumsnahe (5
km Umkreis) 2-Zi.-Wohnung,
40 - 60 m², Etage, EBK/Bereit-
schaft eines Einbaus, Einzug ab
Nov. 18. � 0151-72640486

Erzieherin sucht 2 Zi.-Whg.,
gern ländl. mit EBK zwischen
Walsrode – Kirchlinteln.
� 0162 / 1997209

Gepflegtes deutsches Paar,
beide berufstätig ohne Kinder
sucht gepflegtes Haus in
Walsrode oder Umgebung (ger-
ne ländlich) zum 01.02. oder
01.03.2019. � 05161
/ 7879233, ab 17 Uhr

Suche 2-3 Zi.-Whg. (EG o. Par-
terre) in Walsrode u. Umg. bis
340,- € kalt, mögl. mit Balkon
o. Terrs. � 0174-7356800

Automarkt

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

BMW

BMW 316i Compact, EZ 11/94,
abnehmb. AHK, TÜV 10/18,
Kaltlaufregelung nach D3, VB
500 €. � 05163 / 781

Mazda

Otto-Hahn-Str. 7 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161- 60 08-0

Original MAZDA-Ersatzteile · Wartung nach MAZDA-Vorgaben

Wir bieten allen Fahrern unserer
Schwestermarke MAZDA unseren

gewohnt guten Service! Versprochen.

Mercedes

Mercedes 300CE, Coupe,
Bj.92 (bald Oldtimer), TÜV 5/19,
132kw, Euro 2, 296tkm, Autom.
eFh, eSSD, Bronit-met., Alu, RC
Blaup., sehr gepfl. Garagen-
und Sommerfz., in gute Hände
abzugeben, Preis VS.
� 05071/710

VW

Frisch eingetroffen
z. B.

www.volkswagen-marquardt-lenthe.de
Schwarmstedt, Tel. 0 50 71 / 98 17 18

Touran Highline TSI
EU-Fahrzeug, Automatik, 110 kW,
7-Sitzer, ACC, Navi, R-Line, LED-Schein-
werfer, Panoramadach u. v. m. 

32690 €

VW Passat Variant 1,8 l, Bj.
1999, 92 kW, HU 8/20, 186tkm,
gepflegt nach Serviceplan, Ga-
ragenwagen, AHK, 2000 €,
Dachreling. � 05161 / 47317

Kfz-Zubehör

4 Winterreifen auf Stahlfel-
gen, 195/65 R 15, VB 90,- €.
� 0162 / 1071782
Wi.-Reif. für VW Golf/Passat
Alu 205/55/R16, nur 1 Winter
gefahren, aus 2015, VB 249,- €;
So.-Reif. Uniroyal für VW
Golf/ Passat Alu 215/55/R16V,
aus 2015, VB 199,- €. � 0160/
1031958

Kfz-Ankauf

Abholung von Altfahrzeugen, Wohn-
wagen, Wohnmobilen etc. Alles anbie-
ten. Wir zahlen nach Zustand. Ankauf
aller Fahrzeuge. � 0175-2825391

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
� 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Zweiräder

SUCHE!!! Mofa, Moped, Motor-
rad, Roller. Auch alt oder de-
fekt. Zustand egal. Bitte alles
anbieten! � 0151 / 65197713

Vespa Roller Primavera Sprint
50 4T 3 V, neu zu verk., weit un-
ter Neupreis, inkl. Servicepaket.
� 04262 / 9576630

Verkäufe

Abluftwäschetrockner von
Bosch „Exclusiv“ zu verkaufen,
50,- €. � 05161 / 8812

Alles muss raus! Bett mit Mat-
ratze u. elektr. Lattenrost, rund.
kl. Holzti. u. 2 Stühle, mech.
Schreibmasch., Steintöpfe, Ge-
schirr, Gläser, Sonnenschirm m.
Fuß, Stuhlaufl., Schlauchwg. m.
Schlauch, Bett- u. Ti.-Wäsche,
Schallplatten, Bücher, Kasset-
ten, Jacken, Gr. 42, Schuhe, Ta-
schen, Koffer usw.
� 05161 / 912492

Blaue Weintrauben, süß und
saftig, Pfirsiche und Pfirsich-
saft, nicht gespritzt, von Privat.
� 05166 / 930349

WO SONST
Das besondere
Geschenk!

Der
Wittig-Gutschein

liebevoll verpackt.
Walsrode

Telefonische Bestellung:
0 51 61 / 58 84

durchgehend geöffnet

Div. Bücher: Orks, Die Zwerge,
Elfen, Kriegsklingen, versch. M.
Heitz Bücher ... u.ä., je 5,- €.
� 0151/57935790

Ich biete eine Haushaltsauflö-
sung an, nur für kurze Zeit, in
Bad Fallingbostel! Wohnwand
m. Hängeschränken, Ki.-Bett
m.Wickelkommode, Schlafzi.-
Möbel, Essti. mit Stühlen, und
vieles mehr. � 0172-7501674

www.Bettina-Bissel.de

WALSRODE · Lange Str. 7
Tel. 0 5161/ 33 02
HODENHAGEN · Heerstr. 40
(im Aller-Ambiente)
Tel. 0 5164 / 80 29 25

Ihr professionelles
Zweithaarstudio
und Top-Friseursalon
in Walsrode

Staunen Sie mal rein –
wir finden Service gut!

Frisuren und Perücken

Großer Graben 6, 29664 Walsrode, Tel. 0 51 61/ 7 25 87
info@friseurannussek.de  – www.friseurannussek.de

Unsere zertifizierten Zweithaar-Spezialistinnen
Martina Walker und Birgit Savage

stehen Ihnen beratend zur Verfügung.

Playstation 3 mit 2 Control-
lern, FIFA 15-18, W2K17, Ray-
man Legends u. PES 2014, VB
150,-€. � 0174 / 6128181

TEICHFOLIE
nach Maß, in jeder Größe

(mit Lieferservice).

� Bauanleitung
    für Teiche, Wasserläufe
    und Schwimmteiche
� Oase-Pumpen und -Filter

BERND KREITLOW
Hollige 42, bei Walsrode
Telefon 0 5161/ 62 92
www.teich-bernd.de

Tintenpatronen Canon PG40
black und CL41 3colours (Dru-
cker Canon Pixma iP und MP)
wegen Druckerwechsel abzug.,
originalverpackt, NP 34 € jetzt
20 €. � 05166-930948

Ankäufe

Geschichte bis 1945, Privat-
historiker sucht: Soldatenfotos,
Alben, Bücher, Abzeichen, Ur-
kunden, Soldbücher, Bajonette,
Helme, Feldpost, usw.
� 04231-930162

Kaufe Ihren Trödel: Porzellan,
Bleikristall, Möbel, Antik, Näh-
maschinen, Pelzmäntel/Jacken,
Bernstein, Uhren, Münzen, Sil-
berbestecke (90/100), Zinn jeg-
licher Art. Alles anbieten!
� 0177/6123306

Suche Hercules Mofa oder
Moped, Zustand egal.
� 0162-1690254

Suche günstig in möglichst
größeren Mengen handgeweb-
tes Bauernleinen, z.B. ganze
Ballen, Handtücher, Bettwä-
sche, gerne auch kariert.
� 05165 / 5619776

Landwirtschaft

Mist streuen in Lohn (auch
Kalk, HTK usw.), mit Exakt-
Streuern inkl. Laden, � 0172
/ 8904749

Pressen von Heu und AWS,
auf Wunsch auch mähen, wen-
den u. schwaden. � 05161
/ 73931

Suche Garage/Unterstellplatz
für PKW. 5 km um Schneehei-
de. � 0172 / 6665934

Digital-Bilder
ab -,17

Walsrode
Lange Straße 21, Tel. 0 5161/ 58 84WO SONST

durchgehend

geöffnet

Passbilder
ab 7,95

Walsrode - Lange Straße 21 - 0 5161/ 58 84

WO SONST sofort 
zu

m

mitn
eh

men
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Stellenangebote

Bereichern Sie unser Team als

Elektroniker/Mechatroniker/ 
Elektriker (M/W)

Was sind Ihre Aufgaben? 
· Überwachung, Instandhaltung und Wartung unserer 
  förder- und haustechnischen Anlagen und Kältetechnik 
· Ausbau bereits bestehender- und Neuinstallation von 
  Elektroanlagen 
· Betreuung von automatisierten Produktionsanlagen 

Was bringen Sie mit? 
· Abgeschlossene Ausbildung als Elektriker, Industrie-
  elektroniker, Mechatroniker oder einem artverwandten Beruf
· Mindestens zweijährige Berufserfahrung in dem 
  entsprechenden Handwerk
· Erfahrungen in der Instandhaltung von Förderanlagen sowie 
  Produktionsanlagen von Vorteil
· Idealerweise Kenntnisse oder Erfahrungen in der 
  Lebensmittelbranche
· Selbständige Arbeitsweise
· Teamfähigkeit
· Bereitschaft zum dauerhaften 3 Schicht-Betrieb

Das sind wir
… eine mittelständische Unter-
nehmensgruppe mit mehr als 
500  engagierten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern,
… Entwickler und Produzenten 
 leckerer Kartoffel- und Gemüse-
produkte,
… regional verwurzelt und weiter-
hin auf ein gesundes Wachstum 
bedacht.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung 
mit Lebenslauf, Ausbildungs- und 
Arbeitszeugnissen an:

Snackmaster Produktion 
GmbH & Co. KG, Personalabteilung
Alter Heuweg 25, 
29690 Schwarmstedt

Telefon: (05071) 9606-0  
bewerbung@snackmaster.de  
www.snackmaster.de

Die Vogelpark-Region ist ein Zusammenschluss von Kommunen,
Vereinen und Verbänden sowie Privatpersonen der Städte Bad Fal-
lingbostel und Walsrode, der Gemeinde Bomlitz und des gemein-
defreien Bezirks Osterheide.

Die Vogelpark-Region ist als LEADER Region 2014 - 2020 aner-
kannt und hat damit ein Förderbudget in Höhe von 2,4 Mio € bis
zum Jahr 2020 zur Verfügung. Die Förderung beruht auf dem Euro-
päischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen
Raums (ELER).

Zur verantwortlichen Erledigung der Aufgaben der LEADER Vogel-
park-Region soll in der Geschäftsstelle, die von der Stadt Walsrode
wahrgenommen wird, ein Regionalmanagement eingerichtet werden.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Rahmen einer
Mutterschutz- bzw. Elternzeitvertretung ein

LEADER-LAG Regionalmanagement (m/w/d)

Die Einstellung erfolgt bei der Stadt Walsrode. 
Den Text der Stellenausschreibung finden Sie im Internet unter
www.stadt-walsrode.de/aktuelles/Stellenangebote.

Die Stadt Walsrode sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Fachkraft für Informationstechnik (m/w/d) 
zur Unterstützung des IT-Teams im Rathaus und der städtischen
Einrichtungen. Die Stelle ist in Vollzeit und unbefristet zu besetzen.

Nähere Informationen zur Stelle finden Sie im Internet unter
www.stadt-walsrode.de/aktuelles/stellenangebote.

Stadt Walsrode

Seit 1965 gibt es den Gutshof Hudemühlen als heilpädagogische
Einrichtung in Hodenhagen. Wir bieten Menschen mit geistiger Be-
hinderung jeder Altersstufe individuelle Wohn- und Bildungsangebote.

Für unseren lebhaften Kinder- und Jugendbereich suchen wir ab sofort

� Heilerziehungspfleger (w/m)
� Erzieher (w/m)
� Pflegehilfs- bzw. Betreuungskräfte (w/m)
� Erziehungserprobte Mütter und Väter, die

ihre Erfahrungen beruflich umsetzen möchten

in Voll- und Teilzeit sowie auf 450-Euro-Basis.

Wir bieten Ihnen eine angenehme Arbeitsatmosphäre mit der Mög-
lichkeit die Zukunft des Gutshofes mitzugestalten.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an
verwaltung@hudemuehlen.de

oder
Hudemühlen Heimbetriebe GmbH
Gutsweg 1, 29693 Hodenhagen

Bereichern Sie unser Team als

Haustechniker (M/W)

Was sind Ihre Aufgaben? 
· Kleinere Instandsetzungs- und Wartungsarbeiten im und 
  am Gebäude
· Reinigungs- und Entsorgungstätigkeiten
· Gartenpflege und Winterdienst
· Kleinere Dienstfahrten
· Warenannahme inkl. Dokumentation
· Dokumentation von Zählerständen
· Kleinreparaturen in den Mietbereichen

Was bringen Sie mit? 
· Abgeschlossene Ausbildung, vorzugsweise im 
  handwerklichen Bereich
· Berufserfahrung im Bereich Haustechnik wünschenswert
· EDV-Kenntnisse erwünscht
· Flexibilität, Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein
· Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
· Führerscheinklasse 3
· Staplerschein wünschenswert

Das sind wir
… eine mittelständische Unter-
nehmensgruppe mit mehr als 
500  engagierten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern,
… Entwickler und Produzenten 
 leckerer Kartoffel- und Gemüse-
produkte,
… regional verwurzelt und weiter-
hin auf ein gesundes Wachstum 
bedacht.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung 
mit Lebenslauf, Ausbildungs- und 
Arbeitszeugnissen an:

Snackmaster Produktion 
GmbH & Co. KG, Personalabteilung
Alter Heuweg 25, 
29690 Schwarmstedt

Telefon: (05071) 9606-0  
bewerbung@snackmaster.de  
www.snackmaster.de

Zur Verstärkung unseres Teams . . .

Walsrode
Grünstraße 11
Telefon (0 5161) 3515
info@elektro-schultz.de

. . . suchen wir

Elektro-
installateure (m/w)
für Energie- u. Gebäudetechnik

Elektrohelfer (m/w)

www.elektro-schultz.de

Bewerbungen
telefonisch,
schriftlich oder
per E-Mail an:

Sie lieben Werkzeug?

FISHBULL Franz Fischer Qualitätswerkzeuge GmbH • Liebigstraße 7 • 96465 Neustadt b. Coburg •  www.sonderpreis-baumarkt.de

Wir suchen zur Verstärkung 
unseres Teams in Bomlitz:

oder bewerben Sie sich unter: 
bewerbung@sonderpreis-baumarkt.de

weitere Infos unter:
www.jobs.sonderpreis-baumarkt.de

Verkäufer/-in 
für Kasse und Verkauf
(in Voll- und Teilzeit)

Wir suchen

Pflegeassistent/in
auf 450-€-Basis

info@swe-walsrode.de

Wir suchen

Pflegeassistenten (m/w)

Pflegehelfer/in (m/w)
in Teil- oder Vollzeit.

Wir erwarten:
Freude am Beruf,
Berufserfahrung,

Engagement,
Flexibilität

Wir bieten:
eine verantwortungsvolle Aufgabe,

ein motiviertes Mitarbeiterteam,
gutes Betriebsklima,
attraktive Bezahlung,

Weihnachtsgratifikationen,
Bonusleistungen,

betriebl. Altersvorsorge,
Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Produktionshelfer/Lagerhelfer
m/w im Raum Walsrode und
Soltau ab sofort gesucht!
A & H Zeitarbeit GmbH,
info.rotenburg@ah-zeitarbeit.de,
� 04261-9610703 oder info.buch-
holz@ah-zeitarbeit.de, � 04181-
216 86 86

Koch/
Köchin

in Voll- u. Teilzeit gesucht.

Wir freuen uns auf Ihre
schriftliche Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen.

Hermann-Löns-Straße 19, 29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 57 61, Fax (0 5161) 18 78

Kraftfahrer m/w
gesucht!
Für den Bereich Hodenhagen/Walsrode
suchen wir erfahrene Kraftfahrer m/w in
Festanstellung oder als Aushilfe auf
Sattelzügen für die Filialbelieferung
eines Lebensmitteldiscounters.

Tel. 0178 / 240 33 00
neukirch Spedition & Logistik
Wunstorf

Suche Haushaltshilfe in Wals-
rode/Kirchboitzen für Privat-
haushalt. � 0152-23670712

Walsrode, Rudolph-Diesel-
Str.: nettes Team sucht ab so-
fort zuverl. Reinigungskräfte, w/
m im Einkaufsmarkt. AZ: Mo.-
Sa.: 6:15 - 8:00 Uhr, 10,30 €

Stundenlohn. Haboclean Ge-
bäudereinigung.
� 05741 / 6024090

Wir suchen für die Zustellung
der Walsroder Zeitung in Dorf-
mark und Bomlitz Mitarbeiter/
innen. Gute Verdienstmöglich-
keiten. Info: 05161/600565

Stellengesuche

Erledige gut u. günstig Maler-
und Fliesenarbeiten, 25 Jahre
Erfahrung. � 0151 – 19115618
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Wer Tausenden 
zu einem Platz an 
der Sonne verhilft,
kann Millionen 
gewinnen.

Lose gibt es bei allen Banken,
Sparkassen und der Post.
Oder unter Tel. 0800 0 - 411 411,
www.ard-fernsehlotterie.de

Ein Inserat in 
Das Örtliche
bringt Kunden.

Das Örtliche

Ein Angebot Ihrer Verlage Das Örtliche.

Bestellschein für private Kleinanzeigen*
Walsroder Zeitung und/oder Wochenspiegel

* Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt
keinem erwerbswirtschaftlichen Zweck dient.
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter
Telefon (0 5161) 60 05 32 

Kunde

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon:

E-Mail:

Geb.-Datum:

❑ SEPA-Lastschrift

IBAN:

BIC:

❑ Barzahler     ❑ Scheck anbei

Text (bitte in Druckbuchstaben)

3,50

4,30

5,10

5,90

6,70

Chiffre-Abholung + 3,57 e oder Chiffre-Zusendung + 8,21 e pro Veröffentlichung.

Chiffre       ❑ Abholer         ❑ Post

Ausgabe

Wochenspiegel Sonntag
Anzeigenschluss Donnerstag 16.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

AAuussggaabbee

WZ Dienstag + Wochenspiegel Donnerstag
Anzeigenschluss Montag 11.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

Datum                          Unterschrift

Rubrik

❑ Baumarkt 110 ❑ Zweiräder 204 ❑ Stellengesuche 411 ❑ Bekanntschaften** 800

❑ Mietgesuche* 170 ❑ Verkäufe 320 ❑ Veranstaltungen 700 ❑ Tiermarkt 840

❑ Automarkt 201.. ❑ Ankäufe 350 ❑ Camping 711 ❑ Verloren/Gefunden 845

❑ Für den Bastler 20141 ❑ Landwirtsch./Garten 360 ❑ Hobby/Freizeit 712 ❑ Verschiedenes 850

* Allgemeine Immobilien-Anzeigen und Vermietungsangebote nur zum Tarifpreis.

** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nr. versehen (keine Telefonnummer).

Walsroder Zeitung • Lange Straße 14 • 29664 Walsrode

Kleinanzeigen

per Fax: (0 5161) 60 05 28

per E-Mail: verkaufsraum@wz-net.de

per Internet: www.wz-net.de

❑ Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

BRAUTKLEIDER-

Terminvereinbarung erforderlich! *sofortige Mitnahme (keine Atelierleistungen möglich)
Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 9.00 - 18.30 Uhr, Sa.: 9.00 - 16.00 Uhr

Saisonräumung

küchen
treffpunkt

Fragen zu Ihrer Prospektwerbung 
beantworten wir Ihnen gern.

Lange Straße 14
29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 60 05-22
oder E-Mail: 
Anzeigen@wz-net.de

Beachten Sie heute die Pro spek te fol-
gender Firmen. Es kann sein, dass Sie
sie nicht vorfinden, da unsere Kunden
manchmal nur Teilgebiete belegen.

Toto-Lotto Beermann

IMPRESSUM
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J. Gronemann GmbH & Co. KG
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29655 Walsrode, Postfach 1520
Telefon: 0 5161/60 05-0
Telefax: 0 5161/60 05-28
info@wochenspiegel-sonntag.de
www.wochenspiegel-sonntag.de

Mitglied im

Geschäftsführung:
Martin Röhrbein
Kai Röhrbein
Redaktion und Layout:
Thomas Riese
Anzeigen:
Ulrike Schomburg
Vertrieb:
Manfred Lucke
Verteilung: Kostenlos, jeden Sonntag
an alle erreichbaren Haushaltungen im
Verbreitungsgebiet.

Anzeigenschluss:
Mittwochs, 17.00 Uhr
Preisliste Nr. 52 –
gültig ab 1.10. 2017.
Verteilte Auflage: ca. 41.500 Stück

Druck:   Druckhaus Walsrode
             GmbH & Co. KG
             Hanns-Hoerbiger-Straße 6
             29664 Walsrode
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die 
Meinung des Verfassers oder der Verfasserin
wie der und müssen nicht mit der Meinung der
Redaktion übereinstimmen.
Für unaufgefordert eingesandte Manuskripte,
Bil der, Bücher und sonstige Unterlagen wird
kei ne Gewähr übernommen.

Veranstaltungen 10. Garten- u. Scheunen-Floh-
markt am 16.09. von 10-16 Uhr
auf Müllers Hof, Kirchboitzen
37. Bei jedem Wetter. Anmel-
dung unter � 05166 / 5255

Großer Flohmarkt
am 15.9.2018 in Walsrode,
Schützenplatz Bismarckring.
� 04262 / 596 und
� 0172 / 9017655

Camping

Wohnmobil Frankia 570 auf
MB 100 Fahrgestell, Bj. 1990,
72 PS, 102tkm, sehr gepflegter
Zustand, VB 6.900 €.
� 0174-9146256

Kontakte

Hausfrau (34) - privat!
� 01523 / 6765494

Natascha, zierliche Traumfrau,
Top-Service. � 05191 / 979471
www.ladies.de

Unterricht

Info’s - Gebühren - Anmeldungen
www.Musikschule-Nicolaus.de

Tel. 0 51 61 / 7 16 51

Tiermarkt

2 Zwergkaninchen, geimpft,
(mit Stammbaum), mit Stall und
Zubehör zu verschenken.
� 05161 / 2756
Heidschnucken-Pärchen,
3 ½ Jahre alt, in Vethem, zu ver-
kaufen.
� 0152-34111678

Verschiedenes

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
Susanne Ahrens
Bahnhofstr. 12, 27336 Rethem
� 0 5165/2913 83

Achtung! Wir putzen Ihre
Fenster. Schnell, sauber und
preiswert. Haus komplett ab
60,-€+ Mwst. Wohnung kom-
plett ab 40,- €+ Mwst. Winter-
gärten u. Rahmen auf Anfrage.
Die Waschbären.
� 05161 / 486576

Erledige gut und günstig Flie-
sen- und Malerarbeiten.
� 0171 / 3854906

Fliesenleger
� 0176 / 24341080

Hallo, Britta! Danke für das
Gesteck bei Nike. Melde Dich
mal. � 0172 / 2673220. Liebe
Grüße, U. A.

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
� 01 76 / 70 91 83 66

Suche gebrauchte Western -
kaufe auch an. Gern auch Tau-
schen. G. Tietz, Neue Str. 7,
Soltau. � 05191 / 15408

Suche weitere Kunden der
Firmen Lensky und Kahle
& Meckert in Walsrode zwecks
Erfahrungsaustausch.
� 0162-7953976
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WALSRODE. Kaum ein pro-
fessioneller Fuhrpark in
Deutschland, der nicht ei-
nen Fiat in seinen Büchern
stehen hat. Zuverlässig und
günstig in der Haltung
steht zumeist als Qualitäts-
siegel der Buchhalter da-
hinter. Tatsächlich hat Fiat
die Flotte für Gewerbekun-
den so positioniert, dass ei-
ne optimale Ladekapazität
mit einer kostenextensiven
„Stallhaltung“ einhergeht.
In der Klasse der Kasten-
wagen für Handwerker und
Auslieferungsdienste mit
kurzen und mittleren We-
gen bieten die Italiener den
Talento an - in der Größe
zwischen dem Kleinliefer-
wagen Doblo Cargo und
dem großen Ducato.

In der mittleren Klasse
halten sich in aller Regel
Unternehmer auf, die mit
Werkstattwagen oder Ser-
vicemobilen unterwegs
sind. Zudem ist der Talento
als Lieferfahrzeug durch
seine unterschiedlichen Zu-
gänge bestens geeignet.
Wer möchte, kann den Ta-
lento mit beiderseitigen Zu-
gängen und Hecktüren be-
kommen. Er lässt sich aber
auch einseitig und rück-
wärtig be- und entladen. In
den meisten Fällen wird
der Kastenwagen, den es in
unterschiedlichen Längen
und Höhen gibt, von Part-
ner-Ausrüstungsbetrieben
ausgestattet. Ob für den
Elektro-Installationsbetrieb,
den Sanitärfachmann oder
den Gemüsehändler, der
Talento kann ganz indivi-
duell ausgebaut werden.
Die Fiat-Partner haben da-
für kompetente Ansprech-
partner.

Das Testfahrzeug ist im
Langformat mit einem La-
deraum von 5,40 Metern
Länge gesegnet. 6 Kubik-
meter Ladevolumen sind
bei entsprechender Höhe
und Breite im Modell L2H1
möglich. Bei einem Leerge-
wicht von unter zwei Ton-
nen können knapp 900 Ki-
logramm zugeladen wer-
den, sodass der Talento als
ausgesprochen aufnahme-
fähig gelten kann. Zumin-
dest, wenn er nicht unbe-
dingt als Goldtransporter
eingesetzt werden soll.

Eine recht kluge Ent-
scheidung von Fiat ist es,
den Talento mit unter-
schiedlichen Dieselmotoren
auszustatten. Die kräftigste
Variante ist dabei der 145
PS starke Motor, der seine
Leistung aus 1,6 Litern
Hubraum bezieht. Sinniger-
weise ist der Motor mit
zwei Turboladestufen er-
gänzt, die so in jedem
Drehmomentbereich für be-
flügelnde Leistungen sor-
gen. Dieser Twinturbomotor
schafft es mit dem Langmo-
dell bis zu maximal 181
Stundenkilometer schnell
zu sein. Eine Fähigkeit, die
bei weiteren Montage- oder
Auslieferungsfahrten nicht
ganz ohne Bedeutung ist.
Um allen Anforderungen
an moderne und ökologisch
unbedenkliche Dieselmoto-
ren zu erfüllen, wird der
Diesel aus dem 80-Liter-
Tank mit Adblue versetzt.
Somit ist das Fahrzeug in
der Effizienzklasse D-A un-
terwegs. Der Verbrauch
lässt sich mit 7,5 Litern be-
ziffern, wenn das Fahrzeug
unter Last verkehrt.

Im Alltagsverkehr machte

der Talento einen Eindruck,
der ihn nicht als Talent,
sondern schon als ausge-
reiften Mitarbeiter qualifi-
ziert. Sicher in allen Ver-
kehrssituationen und teil-
weise so leicht wie ein Pkw
zu fahren, ließ sich das Mo-
dell über die Straßen chauf-
fieren. Ein Beifahrerairbag
ist übrigens nicht serienmä-
ßig eingebaut, weil viele
Fahrten mit nur dem Pilo-
ten stattfinden. Da aber für
drei Personen Platz ausge-
wiesen ist, sollten die 200
Euro für den Beifahrerair-
bag geopfert werden.

Einsätze im Gelände soll-
ten vom Fahrer vor dem
Fahrtantritt überdacht wer-
den, denn bei voller Zula-
dung kann es sein, dass der
Frontantrieb seine Schwie-

rigkeiten bekommt, die er-
hofften Aufgaben zu meis-
tern. Gebremste zwei Ton-
nen Anhängelast sind je-
doch auf befestigten Stra-
ßen kein Problem. Der Ta-
lento mit dem 145 PS-

Selbstzünder hat dank des
Twinturbos keinerlei Prob-
leme. Immerhin stehen
schon 340 Newtonmeter ab
1.750 Umdrehungen zur
Verfügung.

Kurt Sohnemann

Aus der Talentgröße herausgewachsen
Sicher in allen Verkehrssituationen und teilweise so leicht wie ein Pkw lässt sich der Fiat Talento fahren

Der Fiat Talento ist für Gewerbetreibende ein günstiger und zuverlässiger Kandidat mit perfekter
Leistungsentfaltung. Foto: so

Fiat Talento Kastenwagen Basis 1.6 Ecojet 145 Twin Turbo L2H1
Hubraum: 1.598 ccm – Zylinder: 4 Reihe Twin Turbo – Leistung kW/PS: 107/147

6-Gang-Schaltgetriebe – Max. Drehmoment: 340 Nm/1.750 U/min.
Höchstgeschwindigkeit: 181 km/h – Ladekapazität: 6 m3
Leergewicht: 1.871 kg – Zul. Gesamtgewicht: 3.060 kg

Länge: 5.399 mm - Höhe: 1.971 mm - Anhängelast gebr.: 2.000 kg
Tankvolumen: 80/20 Liter – Kraftstoffart: Diesel/AB – Verbrauch (Test): 7,5 l/100 km

Effizienzklasse:D-A – CO2-Ausstoß (WA): ab 152 g/km - Euro 6

Grundpreis: 27.330 Euro

Automobil-Check: Fiat Talento

Lieber Axel,
auf unsere Stellenanzei-
ge im  Juni hat ten s ich 
einige zer t ifizier te und 
objekt iv ges ehen viel-
ver s prechende Auto -
mobilverkäufer großer 
regionaler  Autohäuser 
beworben, aber  dann 
e r hie lt e n w ir  De ine  
Bewerbung… Die war 
irgendwie anders. Und 
nach dem  1. Kennenlernen dachten wir  alle 
„Mensch, das  könnte passen“. Weißt Du warum 
wir uns  letztlich für Dich entschieden haben und 
nicht  für  einen „perfekt  dress ier ten Autover-
käufer“? Weil uns  Dein Engagement, Deine Na-
tür lichkeit  und Deine Begeis terung imponier t  
haben und weil Du einen entscheidenden Satz 
gesagt hast: „Fachkenntnisse kann man s ich an-
eignen – Service hat man im Blut!“ Du bist nicht  

der „perfekt dress ierte 
Autoverkäufer“, aber 
wir s ind auch nicht das  
„perfekt  durchgestylte 
Autohaus“ .
Axe l, w ir  s ind  uns    
s icher, dass  unsere Kun-
den Dich mögen wer-
den, denn Du bist  kon-
takt freudig, engagier t , 
fröhlich, aber zeitgleich 

auch ehr lich und bodens tändig. Dies e Eigen-
schaften gepaart mit Deiner Pass ion für Autos  
ist  genau das, was  wir gesucht haben. Das nennt  
man wohl „gesucht & gefunden“ .

Deine Familie Johannes

PS: Besondere Grüße senden wir an Axels  kleine 
Schwester! Bärbel, Dein Einstiegsgeschenk war 
echt der Knaller!

Westendorfer Str. 30  | 29683 Fallingbos tel/ Dorfmark
johannes -dorfmark.de | info@johannes -dorfmark.de | Tel. 05163-2004

Familie Johannes  sagt He r zlich  W illko m m e n  

WALSRODE (pma/so).
Mit einem neuen Ab-
satzrekord ist die
Mazda Motor Corpo-
ration in ihr Ge-
schäftsjahr 2018 (1.
April 2018 bis 31.
März 2019) gestartet:
Von April bis Juni
2018 verkaufte der ja-
panische Automobil-
hersteller weltweit
403.000 Fahrzeuge –
und damit so viele wie
noch nie in einem ers-
ten Geschäftsquartal.
Die Steigerung von
sieben Prozent gegen-
über dem Vorjahres-
zeitraum ist vor allem
auf die unverändert
hohe Nachfrage nach
Crossover-Modellen
und die Einführung
überarbeiteter Fahr-
zeuge zurückzufüh-
ren.

Besonders kräftige
Zuwächse verzeichne-
te Mazda auf seinem
Heimatmarkt in Ja-
pan, wo der Absatz
von April bis Juni
2018 um 19 Prozent
auf 49.000 Einheiten
zulegte. Doch auch in
Nordamerika (116.000
Fahrzeuge) und Euro-
pa (67.000 Fahrzeuge)
steht ein Plus von
neun bzw. fünf Pro-
zent gegenüber dem
Vergleichszeitraum
2017. Als größte euro-
päische Wachstums-
treiber erwiesen sich
dabei Russland mit ei-
nem Plus von 43 Pro-
zent auf 8.000 Einhei-
ten und Spanien mit
6.000 Einheiten und
27 Prozent Steigerung.

Mazda steigert
seinen Absatz

WALSRODE (ampnet/deg).
Die Unternehmensbera-
tung Progenium hat sich
in einer Studie dem
Image von Automarken
gewidmet. Dazu wurden
mehr als 2000 Bundes-
bürger befragt, welche
Vorstellungen sie mit den
Menschen am Steuer
ausgewählter Automar-
ken verbinden. Die Be-
fragten sollten dabei den
jeweiligen Fahrern be-
stimmte Merkmale zuord-
nen: Frau oder Mann,
sportlich oder unsport-
lich, schlank oder dick,
bescheiden oder arro-
gant, umweltbewusst
oder in dieser Beziehung
ignorant. Außerdem wur-
de nach dem vermutli-
chen Alter und dem Ein-
kommen der Durch-
schnittsfahrer jener Mar-
ken gefragt.

In der Studie fällt zu-

nächst auf, dass die Men-
schen am Steuer teurerer
Autos nahezu durchgängig
als arrogant eingeschätzt
werden. In dieser Hinsicht
stehen Ferrari-Fahrer an
der Spitze, noch vor den
Kollegen von der Porsche-
Fraktion. Den Fahrzeuglen-
kern dieser Marken wird
zudem ein hohes Einkom-
men sowie beruflicher Er-
folg zugeschrieben. In
puncto Umweltbewusstsein
gelten jene Fahrer hinge-
gen als ignorant.

Gut situiert sind der Stu-
die zufolge auch Merce-
des-Fahrer. Ihnen hängt je-
doch das Negativ-Image an,
nicht nur arrogant und we-
nig umweltbewusst, son-
dern auch noch ernst und
unsportlich zu sein. Merce-
des-Fahrer werden als spie-
ßig wahrgenommen. Die Pi-
loten von Audis und BMWs
wiederum werden nicht als

so „premium“ einge-
schätzt. Sie gelten zwar
als sportlicher als die
Mercedes-Konkurrenten,
werden aber vom Ein-
kommen her nur als Mit-
telmaß eingestuft. Arro-
gant sind die Audi- und
BMW-Piloten laut der
Studie ebenfalls. Älter,
ernst, arrogant, beruflich
erfolgreich und mit einem
hohen Einkommen aus-
gestattet – das fällt den in
der Studie Befragten zu
den Fahrern eines Jagu-
ars ein.

Die Etikette des Mittel-
maßes, sprich mittleres
Alter, mittelerfolgreich,
eher unattraktiv und un-
sportlich, haften laut der
Befragung den Besitzern
von Fahrzeugen aus dem
Hause Ford an. Opelfah-
rer stehen darüber hinaus
noch in dem Ruf, spießi-
ger als der Durchschnitt
zu sein. Besser als der
Durchschnitt werden
demnach Automarken
bewertet, bei denen nach
Ansicht der Befragten
überwiegend Frauen am
Steuer sitzen. Dazu zäh-
len unter anderem Mini,
Seat, Peugeot oder Smart.
Die Fahrerinnen dieser
Autos werden als ver-
gleichsweise weltoffener
und fröhlicher eingestuft.
Ebenfalls positiv einge-
schätzt werden Toyota-
Fahrer, die nach Meinung
der Befragten weltoffen,
bescheiden und fröhlich
sowie obendrein auch
noch umweltbewusst sein
sollen. 

Studie stellt Automarken-Klischees heraus

Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar Institut

WALSRODE (ampnet/jri).
Der deutsche Motorrad-
markt bleibt in Fahrt. Für
Juli meldet der Branchen-
verband IVM 16.533 Neu-
zulassungen von Fahrzeu-
gen über 50 Kubikzentime-

ter Hubraum. Das sind über
1200 Maschinen (plus 8,0
%) mehr als im Juli 2017. In
den ersten sieben Monaten
kletterte der Absatz gegen-
über 2017 um 10.413 Ein-
heiten auf 113.605 Stück (+

10,1 %). Für den bisherigen
Jahresverlauf ergeben sich
Wachstumsraten von 6,3
(Krafträder) und 21,1 (Kraft-
roller) sowie 26,6 (Leicht-
krafträder) und 16,9 Prozent
(Leichtkraftroller).

Motorradmarkt: Über 10 000 Neuzulassungen mehr

Anzeige
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*Nur gültig in d e n HOL’AB! Ge trä nke mä rkte n: 
Bo mlit z , Co rd inge r Str. 27; Re t he m, Stö cke ne r Str. 14; Schwarmst e d t , Schie ne nwe g 3; Walsro d e , He inrich-He rtz-Str. 2 
Abgabe  nur in haushaltsüblichen Mengen. Druckfehle r und Irrtum vorbehalten.

DEINE HOL’AB! MÄRKTE IN WALSRODE, 
BOMLITZ, RETHEM UND SCHWARMSTEDT!*

GÜLTIG: Mo 10.9. b is Sa 15.9.18

Vit te l/Volvic
Mineralwasser
versch. Sorten  
6 x 1.5 Ltr. PETC
+ 3.00 Pfand
Ltr. 0.49

5.79 - 5.99

4 .44
1.55 SPARENbis

zu

Lindener
Spezial
30 x 0.33 Ltr./
20 x 0.5 Ltr.
+ 3.90/3.10 Pfand
Ltr. 1.01/1.00

12.99

9.99
3.00 SPAREN

Ohlenhof
Apfe lsaft  klar/
Mult ivitamin
6 x 1 Ltr. Glas
+ 2.40 Pfand
Ltr. 1.00

6.79

5.99
12 % SPAREN

Belenkaya
Vodka aus 
Russland
0.7 Ltr. 
40 % Vol.
Ltr. 12.13

9.99

1.50 SPAREN
8.49

Tuborg
Pilsener
1 Ltr. Dose  
+ 0.25 Pfand
Ltr. 1.29

1.69

1.29
24 % SPAREN

Guinness
Draught  
0.44 Ltr. Dose
+ 0.25 Pfand
Ltr. 2.52

26 % SPAREN
1.11
1.49

Veltins 
Pilsener/V+
versch. Sorten
6 x 0.33 Ltr.
+ 0.48 Pfand
Ltr. 1.91
teilw. koffeinhaltig

16 % SPAREN

3.79
4.49

Beck's
Pilsener
0.5 Ltr. Dose
+ 0.25 Pfand
Ltr. 1.38

22 % SPAREN

0.89

0.69

Flensburger
versch. Sorten
20 x 0.33 Ltr.
+ 4.50 Pfand
Ltr. 1.82 

12.99

11.99
1.00 SPAREN

Pilsner 
Urque ll
20 x 0.5 Ltr.
+ 3.10 Pfand
Ltr. 1.30

16.99

4.00 SPAREN
12.99

ausgewogen 
b it te r und süß

Parkett
Fertig- oder Verlegeparkett 

Landhausdielen oder Laminat

Ihr Tischler

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode

BAD FALLINGBOSTEL
(mke/chi). Zum Ende der
Freibadsaison 2018 bietet
die Bädergesellschaft Böh-
metal ein ganz besonderes
Erlebnis für ganz unge-
wöhnliche Badegäste: Am
Samstag, 15. September,
findet im Lieth-Bad in Bad
Fallingbostel von 10 bis 15
Uhr ein „Hundeschwim-
men“ statt. In Zusammenar-
beit mit der Initiative
„Hund im Freibad“
(www.hundimfreibad.de)
steht das Bad an diesem
Tag nur den vierbeinigen
Freunden zur Verfügung.

Hunde sind in den meis-
ten Fällen wasserbegeistert,
gute Schwimmer und lieben
den spielerischen Kontakt
zu Artgenossen. Herrchen
und Frauchen dürfen an
diesem Tag nicht ins Was-
ser, können sich aber aus-
tauschen und neue Kontak-
te knüpfen. Geplant ist
auch ein umfangreiches
Rahmenprogramm für
Mensch und Tier mit Ver-
kaufsständen und vielen
weiteren Angeboten.

Der Eintrittspreis beträgt

50 Cent „pro Fuß und Pfo-
te“ (2 Euro für jeden Hund,
1 Euro für die Begleitperson
oder Gast ohne Hund). Mit-
zubringen sind die Steuer-
marke, ein gültiger Hunde-

Impfpass und der Nachweis
einer Tierhalterhaftpflicht-
versicherung. Im Bad gelten
an diesem Tag besondere
„Baderegeln“.

Letzter regulärer Badetag

in dieser Saison war am
vergangenen Sonntag. Le-
diglich für das Hunde-
schwimmen öffnet das Bad
noch einmal am kommen-
den Samstag seine Türen.

Haarige Premiere im Lieth-Freibad
Am Samstag, 15. September, startet das erste „Hundeschwimmen“ im Bad Fallingbosteler Lieth-Bad

Auch die Vierbeiner haben sichtlich Spaß im nassen Element. Foto: Hundimfreibad

Anzeige

WOLTERDINGEN. Die
Jugendfeuerwehren im
Heidekreis veranstalte-
ten den Wettkampf um
die Dieter-Schwarze-
Plakette am Sonntag,
16. September, auf
dem Wettbewerbsplatz
in Wolterdingen, Auf
dem Borstel 1 (Feuer-
wehrhaus). Beginn ist
um 9:30 Uhr, die Sie-
gerehrung ist gegen 16
Uhr geplant. Etwa 30
Jugendfeuerwehren
werden ihr Können an
diesem Tag der Öffent-
lichkeit vorstellen und
sich miteinander mes-
sen.

Wettkampf für
Jugendfeuerwehren

DORFMARK. Die Kirchenge-
meinde Dorfmark lädt ein
zum Seniorennachmittag
für Mittwoch, 12. Septem-
ber, ab 15 Uhr ins Gemein-
dehaus in der Hauptstraße
29 in Dorfmark. Nach dem
Kaffeetrinken präsentiert
Bianca Fischer interessante
alte Aufnahmen aus dem
Ortsarchiv und erzählt dazu
einige humorvolle Ge-
schichten über die Schulen
der damaligen Zeit im
Kirchspiel Dorfmark, wie
Bockel, Ober- und Unter-
einzingen, Fuhrhop, Men-
gebostel und Woltem. 

Nachmittag
für Senioren

SCHWARMSTEDT. Am Don-
nerstag, 13. September, fin-
det im Johanniter-Zentrum
Schwarmstedt, Celler Stra-
ße 7, von 16:30 bis 18 Uhr
eine Informationsveranstal-
tung des Johanniter-Betreu-
ungsdienstes zum Thema
„Pflegegutachten und Ein-
stufung in Pflegegrade“
statt. Susann Klemptner,
Gutachterin des Medizini-
schen Dienstes der Kran-
kenkassen, informiert und
berät Interessierte und Be-
troffene, wie eine Begutach-
tung beantragt wird, wie
diese abläuft und was im
Rahmen der Einstufung be-
achtet werden muss. Ant-
worten auf diese und auf
weitere Fragen zum Thema
Pflegegrade gibt die Berate-
rin.

Infos rund um
die Pflegegrade

WALSRODE (hcd/chi). Einen
spannenden Vortrag über
Egon Schiele bietet die
Volkshochschule Heide-
kreis am Dienstag, 18. Sep-
tember, ab 19 Uhr im Forum
der Walsroder Geschäfts-
stelle am Kirchplatz an. Dr.

Thomas Carstensen lässt in
seinem Vortrag den öster-
reichischen Maler und sein
Werk lebendig werden.

Egon Schiele lebte von
1890 bis 1918 und gilt als
der Bürgerschreck der klas-
sischen Moderne. Die Ge-

sellschaft verurteilte seinen
Lebensstil als anstößig. We-
gen angeblicher sexueller
Übergriffe wurde er denun-
ziert und kam sogar ins Ge-
fängnis. Seine Kunst, an-
fangs noch geprägt vom de-
korativen Wiener Jugend-

stil, wird später schonungs-
los expressiv. Nach seinem
Tod geriet Schiele in der
Kunstwelt eine Zeit lang in
Vergessenheit, doch in den
letzten Jahrzehnten wende-
te man sich seinem Leben
und Werk neu zu. Heute er-

zielen Schieles Bilder
Höchstpreise.

Anmeldungen und Infor-
mationen bei der Volks-
hochschule, Telefon (05161)
948880, persönlich oder
über Internet und E-Mail an
info@vhs-heidekreis.de.

Vortrag über den österreichischen Maler Egon Schiele an der Volkshochschule

Anzeige
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